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Ital. Dampfer 
Siegeszug gegen die Ruſſen 


Immer weiter gen Oſten werden 
die Moskowiter gejagt. | 

| 
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Der neue Bundesgenofe Bulgarien. 


(Geliefert bon der „MWioziirten Brelje”.) 

Berlin, 13. September. Rom vitlihen Ariegsidianplas berichtete 
das Große Hanptanartier geitern Abend: 

„Heeresarnppe Hindenburg: An der front zwiicden Düna und Meretſch 
im Niemen nahmen an verſchiedenen Punkten die Kämpfe größeren Um— 
ang an; wir machten 1800 Gefangene und erbeuteten fünf Maſchinengeweh— 
e. Zwiſchen Zeziory und dem Niemen dauerten hartnäckige Kämpfe den gan- 
sen Tag: erit früh Morgens flüchtete der Feind und wird verfolgt. An der | 
Selwianfa wurden die rujliichen Yinien an mehreren Punkten durdbroden. | 
Der Feind verlor 17 Offiziere und 1946 Mann an Gefangenen jowie jieben 
Maſchinengeſchütze. 

„Der ruſſiſche amtliche Bericht vom 10. erwähnt Kämpfe ruſſiſcher Vor⸗ 
truppen nördlich von Abel. Deutſchen Truppen nahmen an den dortigen 
„Operationen“ keinen Anteil; hingegen tauchten geſtern nordweſtlich der 
Wilija feindliche Truppen auf, die zurückgeworfen wurden. Im gleichen Be— 
richt wird auch ein „Sieg“ von zwei ruſſiſchen über ſechs deutſche Soldaten 
nahe der Mündung der Selwianka erwähnt; hierüber iſt uns kein Bericht 
zugegangen. 

„Heeresgruppe Prinz Leopold von Bayern: Die Truppen kämpfen in 
engſter Fühlung mit dem rechten Flügel der Hindenburgſchen Heere. Südlich 
Selwa nahmen ſie feindliche Stellungen; bei Koſchele wurde die Selwianka 
überſchritten. Beiderſeits der über Bereſa, Kartus- Kaja, Koſſowa nach Slonim 
führenden Heerſtraße wurde der Feind zurückgetrieben. Die Gruppe machte 
Samstag 2759 Gefangene und erbentete 11 Maſchinengeſchütze. 

„Heeresgruppe Mackenſen: Die Ruſſen wurden in einigen ihrer vorge— 
ſchobenen Stellungen an beiden Seiten der Eiſenbahn nach Pinsk während 
der Nacht überfallen und vertrieben. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: Deutſche Truppen haben im 
Verein mit ihren Verbündeten weitere ruſſiſche Angriffe mit ſchweren Ver— 
luſten für den Feind abgeſchlagen.“ 

Wien, 13. September. Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz wurde geſtern 
Abend amtlich berichtet: 

„Unſere in Wolhynien kämpfenden Streitkräfte haben am Samstag 
die Ikwa bei Dubno und den Goryn bei Derasno überſchritten. 

‚msn der Nähe von Tarnopol haben die rujjiihen Angriffe an Heftig- 
feit zugenommen. Nordweitlid von Tarnopol gelang es dem Feind, in 
unjere Schanzen einzudringen and die Ortihaft Dolzanfa zu schmen. | 
Deutiche und Honvedbataillone fahten aber den Feind am beiden Flanken, 
eroberten Tolzanfa wieder und trieben die Aujien auf ihre VBrüdenfopfitel- 

| 
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— 


lungen zurück. Die feindlichen Verluſte waren außerordentlich ſchwer. 

„Südweſtlich von Tarnopol wurden alle feindlichen Angriffe abgeſchla— 
gen. An der Front öſtlich der Baka und der Stripa, am unteren Sereth und 
an der beſſarabiſchen Grenze war Ruhe. Im Abſchnitt von Lithauen ſtürmten 
öfterreihiich-ungariidhe Truppen die jtarf verihanzte Ortichaft Szfutrav. | 
 , Xondon, 13. September. In Galizien wollen die Nufjen weitere Er- 
folge erzielt haben, im Norden der öitlihen Kampflinie aber dringt Keldmar- | 
ihall v. Hindenburg mit Einjesung aller Kräfte in acwaltigem Anſturm 
auf Dünaburg und die Düngübergänge vor, während in der Mitte Prinz 
Leopold von Bayern ſich den Weg über die Zelwianka errzwungen hat und 
die ruſſiſchen Heere in der Nähe von Skidel angreift. Im Süden rücken, die 
Ruſſen vor ſich hertreibend, die Heere des Feldmarſchalls v. Mackenſen auf 
beiden Seiten der Eiſenbahn auf Pinsk vor. Mehrere tauſend Ruſſen ſind 
in den letzten 24 Stunden gefangen genommen worden. 

Ueber die eigentlichen Ziele der Zentralmächte iſt man noch im Unkla— 
ren, doch verſichert Geueral Rußky, Befehlshaber der ruſſiſchen Nordarmee, 
daß keine Gefahr vorhanden ſei, daß St. Petersburg den Feinden in die 
Hände falle, wenigſtens nicht in diefem Jahre. 

Berlin, 193. September. (Funfendepeihe.) Die Ruſſen verloren eines 
ihrer Slugzeuge bei dem Angriff auf einen Kleinen deutichen Kreuzer auf 
der Höhe von Windau; es wurde abgeſchoſſen und die Injajien, zwei Offi⸗ 
ziere, als Gefangene nach Windau gebracht. | 


Bulgarien als Bundesgenoiie, 


„Yondon, 13. September. Dat Bulgarien fich anf die Seite der Zentral- 
machte geichlanen hat, acht and ans einer Nenterung des Premiers Nados- | 


I 


lavoff hervor, in Beantwortung eines Gejuches der Armenier, wonad) Sofia 2 
j \ 


jest anf freundichastlichitem Aue mit Konitantinopel ftehe. 

_  Gerüdite find aud) in Nom und Athen im Umlauf, wonad; itarfe dent: | 

ihe und viterreihiidj-ungariiche Iruppenmaiien nadı Konſtantinopel abge⸗ 

ſandt werden ſollen. 
Konſtantinopel, 13. September. Das türkiſche Kriegsminiſterium machte 

geſtern folgendes bekannt: 

nu „in Abjchnitt Anaforta bat unfere Artillerie auf dem rechten Flügel 

einige feindliche Erdwerke zerſtört, während auf dem linken Flügel ein ſchwe— 

res Feuer auf die feindlichen Gräben gerichtet wurde. 

„Bei Avi Burnu iſt geſtern nichts von Wichtigkeit vorgefallen. 

„Bei Seddul Bahr haben zwei feindliche Kreuzer und ein Torpedoboot 
unſere verſchiedenen Stellungen wirkungslos beſchoſſen.“ 

Rom, 13. September. Die bulgariſchen Reſerviſten in Italien ſind ein⸗ 
berufen worden; die hieſige Geſandtſchaft beſtreitet die Reiſekoſten. 

Die hieſige (unzuverläſſige) „Tribuna“ läßt ſich melden, daß der frü— 
here türkiſche Flottenminiſter Djemal Paſcha in Arabien die den Jungtürken 
feindſeligen Scheiks zum Aufſtand aufzuſtacheln verſuche, und daß die 
Feindſchaft gegen die deutſche Politik immer erbitterter werde.“ 

Athen, 13. September. Ein (natürlich nicht genannter) Amerikaner will 
aus Konttantinopel erfahren haben, dah die Lage des türkischen Heeres und 
der türkiihen Negierung ungünitig, die der türfiihen Truppen, welche die 
Dardanellen verteidigen, immer jchwieriger werde, „®oeben“ und „Bres- 
lau“ kampfunfähig jeien und die rufjtiche Flotte daher die türfifche Schif- 
tahrt vernichten Tönne, Die Regierung liege in den Händen eines Triumbi- 
rats mit unbeſchränkter Machtbefugniß: Enver Paſcha, Talaat Bey, Mini- 
ſter des Innern, und Bedri Bey, des Polizeichefs der Hauptſtadt; der Scheik 
Ul Islam ſei abgeſetzt worden, weil er nicht mit den Maßnahmen gegen 
die Armenier, welche in Konzentrationslagern untergebracht wurden, ein- 
veritanden gewejen jei; aud) joll jich die Niedermegelung der Armenier in 
wieinajien in verdoppeltem Umfange wiederholt haben; Verfuche des ameri- 
kaniſchen Botſchafters Morgenthau, ſie zu ſchützen, ſeien vergeblich geweſen. 
Eine Anzahl junge Armenierinnen, welche das amerifanijche Seminar in 
zonliantinovel beiuchten, jet Türrfen in die Sande gefallen. An Konitanti- 
opel berriche Kohlennot, Petroleum foite einen Dollar die Sallone, der! 
‘Preis von Zuder habe jich verjiebenfacht und die reihe Ernte Fönne nur in 
vereinzelten Fällen eingeheimjt werden. An der bulgariichen Grenze würden 
ligit Befeitigungswerfe angelegt, da der Vertrag zwiichen der Soben | 


Hindenburg fürmt auf 
mit 1I600 Re 
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Chicago, Montag, den 13. September 1915.—x 5 Uhr Ausgabe. 
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ervilten anf hohen 
WASHINGTON’S SOLEMN WARNING 


Observe good faith and justice toward all nations. Cultivate 
peace and harmony with all. Religion and morality enjoin this con- 
duct. And can it be that good policy does not equaliy enjoin it? It 
will be worthy of a free, enlightened, and at no distant period a 
great nation to give to mankind the magnanimous and too novel 
example of a people always guided by an exalted justice and 
benevolence. 

In the execution of such a plan nothing is more essential than 
that permanent, inveterate antipathies against particular nations 
and passionate attachments for others should be excluded, and that 
in place of them just and amicable feelings toward all should be cul- 
tivated. The nation which indulges toward another an habitual 
hatred or an habitual fondness is in some degree a slave. Itisa 
slave to its animosity or to its affection, either of which is sufficient 
to lead it astray from its duty and its interest. Antipathy of one na- 
tion against another disposes each more readily to offer insult and 
injury, to lay hold of slight causes of umbrage, and to be haughty 
and intractable when accidental or trifling occasions of dispute 
occeur. 


So, likewise, a passionate attachment of one nation for an- 
other produces a variety of evils. Sympathy for the favorite nation, 
facilitating the illusion of an imaginary common interest in cases 
where no real common interest exists, and infusing into one the en- 
mities of the other, betrays the former into a participation in the 
auarrels of wars of the latter without adequate inducement or just- 
ification. It leads also to concessions to the favorite nation of pri- 
vileges denied to others, which is apt doubly to injure the nation 
making the comtessions by unnecessarily parting with what ought 
to have been retained, and by exciting jealousy, ill will, and a dis- 
position to retaliate in the parties from whom equal privileges are 
withheld; and it gives to ambitious, corrupted, or deluded citizens 
(who devote themselves to the favorite nation) facility to betray or 
sacrifice the interests of their own country without odium, some- 
times even with popularity, gilding with the appearances of a virtu- 
ous sense of obligation, a commendable deference for public opin- 
ion, or a laudable zeal for public good the base or foolish compliances 
of ambition, corruption, or infatuation. 


George Washington in his Farewell Address 
to his “Friends and Fellow-Titizens”. 
(Dated) United States, Sept. 17th 1796. 
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Sin 


Rleinefriegsnagriglen 


Dir werden immer neutraler. 
New Horf, 13. Sept. Verhandlun- 


anf Anna“ verbrannt? 


Hilferuf ausgejandt, und jeit- und der Canadian Car and —* 
a — Co. betreffs Lieferung von 5,000,000 
her bleibt alles ſtumm. 


Schrapnells und Sprengitoffgranaten 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 


280 


Kleine Anzeigen. 


2°. Jahrgang Ar. 217 


Dinaburg vor! 


Meer in Flammen 
heſchützkümpft im Weſten. 
Lloyd-George gibt völligen Sieg der 
| Zentralmädte zu. 


| 


a . .. 
Immer friſche Haue für die Jaliener. 
| (GSeliefert von der „Affoziirten Prelie”.) 
Berlin, 13. September. 
Abend: 
„uf einem aroßgen Teil der Schlachtlinie im Weiten Fam e3 zu lebhaf« 
ten Geihüsfämpfen, Durch) Minenerplojionen in der Champagne und im 
| ir den feindlihen Scanzen jyweren Schaden zu. 


Das Grofe Hauptguartier meldete geitern 


o 


den Argonnen fünten wi 

„neindliche Flieger warfen Samstag früh Bomben auf Titende ; weder 

Schaden nody Berluite. 
| Bari3, 13. Eeptember. Das franzöfiiche Kriegsamt veröffentlichte heute 
| den folgenden Bericht über den Verlauf der Feindjeligfeiten: In der Nähe 
| der Bethune-NArras Strabe fanden während der Nacıt mehrere Kämpfe mit 
| Handgranaten itatt, und ein Angriff des Feindes nördlich des Bahnhofes 
von Souchez wurde leicht abgewieſen. Auf beiden Seiten war das Geſchütz- 
feuer ſüdlich der Somme, nahe Faye, ſehr heftig, ebnſo auch in der Gegend 
von Armancourt und Beuvraignes und auf den Ebenen von Quennevieres 
und Nouvron. Geſchützfeuer gab es auch hin und wieder in der Champagne 
| md in den Argonnen. An der Grenze von Lothringen richtete unfere Artil« 
| Terie ihre Feuer auf die feindlichen Schüßenaräben und Stellungen bei Em« 
| bermenil, Leintrey und Answeiler. Kleinere deutiche Abteilungen, die aug 
den Schütengräben vordrangen, wurden durch Snfanteriefeuer auseinander- 
| getrieben. 
Sie leben noch! 

Havre, 13. September. Ueber die Tätigkeit des belatichen Heeres wurde. 
| heute amtlich berichtet: „ES fand ein leichter Artilleriefanpf an der ganzen‘ 
| Front jtatt. Unjere Artillerie zerjireute Deutiche, welche in der Nähe des. 
| Meilenjteines Nr. 12 an der Mjer und bei Dreigrachten arbeiteten.“ 

Die italienischen Kämpfe. 

Wien, 13. September. Bom italienijdien Kriegsihauplag wurde ge» 
jtern Abend amtlich berichtet: 

„ie erivartet, entwidelten ji im Küjtenland am Samstag mehrere 
ichivere Gefechte, bejonders im Nordabjchnitt; alle endeten mit vollitändiger 
Niederlage der angreifenden Jtaliener. Vor Jabloniza wurden dieje burd) 
unfer Fener zu haftinem Nüdzug nezwungen. Jr den jchiveren Kämpfen 
an anderen Punkten zeichnete fi) bejonders das Landwehr-Infanterieregi- 
ment St. Rölten aus. Injere Stellungen jind überall feit in den Händen 
unjerer Truppen. 

„Die Jtaliener beichojien die jüdlihen Brüdenkopfitellungen bei Tol- 
| mion ‚heftig. Im Doberdoabjcnitt wurden mehrere Angriffe blutig zurüd- 
| gewieſen.“ 
| Rom, 13. September. Zwiichen italienifchen und franzöjiihen Taudy 
| booten auf der einen und öjterreihiichen Torpedobooten fand am Donners- 
tag in der Adria eine Schlacht jtatt, in der ein öjterreihiiches Torpedoboot 
| jchwer bejchädigt wurde. 
| Sloyd-Georges Banferotterflärung. 
| London, 13. September. Munitionsminifter Lloyd-George hat ein Bud 
| verfait, „Dur Schreden zum Sieg“, in dem er zugibt, daf die Zentral- 
| mädıte dem Vierverband in allen Zweigen der Striegsausrüftung gewaltig 
| überlegen jeien, obwohl England, ranfreid; und Nufland die Hilfsguellen 
| der ganzen indnitriellen Welt zu Gebote geitanden hätten. Der eiferne Hafen 
Deutichlands habe jic infolge deilen tiefer denn je in belgijches und franzo- 
ſiſches Gebiet eingedrüdt, Polen jei ganz dentih, und Lithanen folge 
| ichnell. Für uneinnehmbar gehaltene rujjiiche yeitungen jeien vor der geival- 

tigen Flut deutſcher Invaſion wie Sandhaufen zujammengefallen. 

„Wann will dieſe Flut zurückweichen oder ihr Einhalt geboten wer— 


| troffenen Funkendepeſche zufolge befindet ſich der Dampfer „Santa Anna“ 


größte Vorſicht angewendet, und jedes einzelne Stück der Ladumg wurde 


zum Preiſe von 852,000,000 ſind jetzt den? Sobald die Verbündeten reichlich Kriegsmaterial haben,“ beantwortet 
‚fo gut wie zum Abſchluf gelangt, er die ſelbſt geſtellte Frage und wirft ſeinen Landsleuten vor, die volle 
wurde heute im hieſigen Büro der ge- Bedeutung des ruſſiſchen Rückzuges überhaupt nicht zu verſtehen, nicht zu 
nannten Firma erklärt. Dem Kon-— wiſſen, daß Rußland, nachdem die halbe deutſche und Vierfünftel der öſter« 
tralt zufelge muß dieſe Munition im reichiſchen Wehrkraft gegen dasſelbe aufgeboten waren, jetzt ſeinen Beitrag 
April nächſter Jahres geliefert werden, im Kampfe für europäiſche Freiheit () geleiſtet „und wir auf Monate hin— 
und wird ihre Herſtellung, wie beir ans nicht dieſelbe tätige Hilfe von den ruſſiſchen Heeren erwarten können, 
früberen von der kanadiſchen Geſell- wie bisher. Wer ſoll das Gewicht tragen, das bisher auf ruſſiſchen Schultern 
ſchaft übernommenen Kontrakten, auf lag? Von Frankreich können nicht viel ſchwerere Laſten, als die es mit ruhi— 
amerikaniſche Fabriken für Kriegsbe- gem Mute jetzt trägt und die die Welt in Erſtaunen verſetzt haben, erwartet 
darf verteilt werden. In Wallſtraße werden. Italien hat ſeine Stärke eingeſetzt. Es bleibt nur noch Großbritanu— 
verlautete, daß genügend ruſſiſche nien, die Lücke auszufüllen, wenn Rußland in den Hintergrund tritt. Iſt es 
Fonds nach New York und Kanada völlig vorbereitet auf alle Möglichkeiten der nächſten Monate im Weſten, ohne 
geſandt wurden, die Zahlung zu 


Mar mit italienifchen Beferviften beladen. 


eliefert von 


der „Nifoziirten Preife*.) 


New Norf, 13. September. Einer in Cape Nace geitern Abend einge- 


von der Fabre-Linie, auf hohem Meer, ungefähr 960 Meilen jüdöitlid) von | 
Salifar, in Brand. Der Dampier befand ji auf dem Wege von New Port 
nad) Marjeilles und Neavel und hatte etwa 1600 italienische Referviiten an 
Bord, außerdem viele Nabrungsmittel, aber Teine Waffen oder Mumition, |. den Liten zır dergejien ?“ 
wie die Veſitzer des Schiffes verſichern. die Italiener waren au⸗ veridjie- fichern. . (63 wurde auch betannt gege= | Gr mahnt Sonn zu gewaltigen Anitrengungen und flieht, wie folgt: 
denen Teilen der Vereinigten Staaten nady New York gekommen, und außer | hen, daß de Kontrakt die Lieferung | Wenn die Nation zögert, vo die Notlage jo Hlar ift, die notwendigen Maf- 
ihnen madjten mur wenige Rajjagiere die Neife mit. Wie die Beamten der | weiterer stengen Granaten zu gleichen | nahmen * ergreifen, 2 ißze: tneflenfüßine Mannichaft 2 Werkeihi 2 
Fabre-Linie behaupten, ift jhon wiederholt der Verjuh gemacht worden, | Bedingungen borfieht, fobald die Her» ihrer Ehre und il 3 Dajeins an wenn —— — * 
Schiffe ihrer Linie in Brand zu ſetzen, und deshalb wurde vor der Abiabet gellung der jetzt in Frage ammenden verzögert werden bis es zu fpat ift, wenn Wir —— * auf alle 
der „Santa Anna“, die fih auch nodh um 24 Stunden verzögerte, dDie)&- Jung beendet it. wahricheinlichen Gntwidiungen vorzubereiten, Yuan: ale tatfächlich Nrfadhe 
ee zu der Anfhuldigung geben, dak wir in die Katajtrophe taumeln, als ob 
Das Wetter. wir anf gewöhnlihen Friedenspfaden wandeln, dann fann ich feine Hofi- 
nung jehen. Aber wenn wie Alles und Aile für unier Geburtsland opfern, 
und ivenn unjere Vorbereitungen von erniter Entichlojjenheit and jchneller 
Vorbereitung in jeder Hinjict zeugen, dann it der Sieg gewih.” 

Nom, 13, September. Das italienifhe Rabinet wird jich in feiner näd- 
iten Sikung mit neuen Maßnahmen über die fünftige Kriegsführung be- 
ichäftigen, auf welche die Vierverbandsmäcdhte fich aeeinigt haben; die Mab« 
nahmen jind jenen ähnlich, mit denen die Deutjchen ihre jüngften Erfolge 
errungen haben. 

„Die „Agencia Libra“ jagt, dah der jüngite Befuh des Generalt 
Xoffre an der italientihen Front und die Uebernahme des Oberbefehls üben 
die ruffischen Truppen durch den Zaren Anzeichen unmittelbar bevorjtehen« 
der durchgreifender Veränderungen in der Kriegsführung jeten, 


Neuer Heppelinangtriff. | 
London, 13. September. Geftern Abend wurde aufs Neue ein Zeppelin« 
augriff anf die Oftfüfte von England gemacht, doc waren Feine Todesfälle 
zu verzeichnen. Die amtliche Befanntmadhung bejagt: „Die Oftfüite wurde 
neitern Abend wieder von feindlichen Luftfahrzengen beiudt. Es wurden 
Bomben herabgewvorfen, dod) wurden Feine Todesfälle verurjacht, and des 


(Sortjegung auf der dritten Seite.) 


unterfucht. Die FZunfendepejchen jind jedenfalld von vielen anderen Danı- 
pfern aufgefangen worden, und deshalb hofft man, dab dem brennenden | 
Dampfer rechtzeitig Hilfe geleistet worden ilt. | 

Agenten der Fbre-Linie erflären, dab die | 
Linie, welhe am Mittwoch abfuhr, 
„Sant' Anna“, 

Halifag, 13. September. Bis heute Nahmittag ift Feine weitere Aunde 
von dem brennenden Dampfjer „Zant' Anna“, der fait taufend Meilen von | 
hier iit, eingelanfen. 

London, 13. September. Qaut Reuterdepeiche hat ein deutiches Taud)- 
boot das mit Holz beladene norwegiihe Schiff „Preito“ am reitag zer- 
ftört; die Mannichaft wurde gerettet. 


— — — —¶ — ——— — —— — — —— —h —— — 


Cbicago und — Heule —* und | 

nr ” sahen morgen im Willaemeinen far und anbaltend 

z „Ancona „bon der aleichen warm; lebbafter füdlider Rind, | 

diejelbe Noute einſchlug, wie die Yilinois: Heute Abend und morgen im Allge- 
: | meinen Ilar und anbaltend warm, 

Indiana: Heute Abend und morgen Ilar, 
| ausgenommen Getoitter im äußerſten nörd— 
lien Zeil. 5 

Niedermidigan: Heute 
fheinlid morgen Regen. 

Wisfonfin: Heute Abend und Pienftag Negens 
fhauer und Gewitter; wenig Veränderung in 
| der Luliwärme. 

Connenuntergang, beute: 6:03, 
Connenaufgang, morgen: 5:29, 
Monduntergang: Heute Abend 8:01. 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
ug der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter- 

amte3 von aeftzrn Nachmittag 3 Uhr an: 

September. Eifad, der frühere proviforiiche Präifdent vom| 3 ur Kanmı.as 4 br Mordes. 

gen die Murditen zu Felde gezogen, und dieje haben um!) : u. 7 
I 


| 
Abend und wahr: | 


Pforte und Bulgarien die Beziehungen nod) nicht genau regele. (Biel 
und wenig Wahrheit. Anm. d. Ned.) 

Rom, 13, 
Albanien, iit ge 
srtieden gebeten. 

Sofia, 13. 
Einberufung der 
Traditionen des 
verhindern, 


Nahm...... 87 > Uhr Morgend.... 
6 Ubr Abend2.....8: 6 Ubr Morgens....75 
7 Abends... ...B 7 Uber Morgen.... 


„= 
8 
s Abends.....S 8 Uhr Morgend.... 
» 
8 


September. Führer der Negierungsoppofition haben die| 5 ı 
Volksvertreter gefordert, um „den Nahrhunderte alten); Inr Abende” 
Q i " Mai; j 12 Mitter 7 
Landes widerfprehende" Mahnahmen der Regierung zu : übe —— 
2 Uhr Morgens... .7 


Abends 9 Ubr Morgens... .8 
10 Ubr Borm...... £€ 
11 Uber Borm...... 
12 Uber Mitiags....8 
1. Uber Na 


..... 


Abend3..... 
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HORTH AVE. and %Y.”’” sT”. 


Dienstag 
Bargains! 


I. ausflei —— > 
Reguläre $1.50 Hausfleider für Damen, 
aus» hellen oder dunklen Percales und 
fancy Ginghams gemacht; Größen auf- 
wärts bi® zu 50; mit fancn Stickerei 
bejetst, und Sfirts mit Note und 05 
Banel-Rücdjeite gem., Dienstag c 


Hemden. 
Regul. 81.00 
Dreß⸗Hem⸗ 
den für Mäns 
ner, geitärfte 
M a nichetten 
u. Nedband; 
all. die neue= 
ften fancy e= 
ftreiften 
Mufter; alle 


Größen und alles neue Waare, 
Dienstag 


Handtücher. 
Sefäumte 9 u d- 
Sandtücer, find | 
22x44 Zoll groß; | 
gute ſchwere 
Sorte und ertra 
weicher Fintib; 


1lc | 22: 10: 


Dienstag, 
Der Laden Laden ift Montag, Donnersag 
und Samstag Abends offen. 


8 


Badehandtücher. 


Braune türftiche 
3 ad ebandtücher, 
| qute ſchwere 
Sorte, Größe 
18x: 36, politiv ein 
groß er Bargain; 


Slippers. | 
Tennis Slippers 

für Knaben und | 
Mädcden, mit 
Gummi ſoblen 
und ſchwaren 
Canvas Tops; reg. 
50e Wert; am 


Bestes, 3 5 


Baar .. 


Unterzeng. 
Reguläre 50c neue 
gerippte Herbſt⸗ 
Unterbemden und 
Unterbofen für 
Männer, Creams 
Farbe, Größen 
aufwärts bis zu 
46; mittelſchwer; 
Ihr werdet wel—⸗ 
= faufen, wenn 

Ihr es Seht; am 


Dienstag q 38c 
Braffiere 


Weiße Braſſieres 
oder enganſchließ. 
Korſetbezüge ftir 
Damen, mit fancy 
Stickerei beſetzt 
Größen aufwärts 
bis zu 44; reaul. 


35c Sorte, 1 9 
Dienstag, c 
_ Speialitäten. 
Di lliams’ Raſir⸗ 

feife, zivei 


Garpet. 
Päufer- Carpt, 
365 Zoll breit, febr 
| anziehende Miufte 
| wird als a 
| echt garantirt; 

it dc die Ward 
| wert, am Diens⸗ 


Dad... 20c 


| Yar d 
Strümpfe, 
Schwarze baume 
wollene Damen- 
Itrimpfe, mittels 


jchwer, alle - 
für... 62C 


DT., 
Staubhauben. 


Ztaubbauber für 
Damen, belle oder 
| dunfle Wercale; 
| re Rick 


Rack beſet 5 
10c Wert, fir & 
Verkauf von 
Groceries 
Swift's Pride 
Laundry Seife 

10 


(Nur 10 Ctüde 


Kunden.) 


an 


jeden 


Makka— 
Spa— 
1 

20 


Streich hölzer, 

Double Tipped 

un d geräufclos, 
Vacket 


Red Croß 
| ront oder 
I abetti, das 
| Bacdet 
Mennen’s Tal— 
cum-Pul- 
ver 
Dlivilo T T -oilette n⸗ 


= Sraves’Zahne 
pulver, 


Yachs, fancy roter, 
| die Büchle 





Großer 


Verlauf von Küchengeſchirr 
am Dienstag. 


Maſon Vint Frucht— 
gläſer, 

ſirte De 
Schlichte 


Einmach⸗ 
Vorzellan gla⸗ 1 
eckel, für 
Waſſergläſer, 1 
die 3c Sorte, Stüd.. 12C 
Blau und weiß emaillirte 
Waſſereimer, 12 Ot. Größ, 
inwendig weiß email— 28 
lirt, 50e Sorte, für c 
Weiß glaſirte deutiche irdene Koch— 
töpfe, mit Dedel, die 25c —— 1 5 
für .. c 
Blau und weiß emaillirte 
„Bails“ ‚ mit Dedel, drei 
Quart Größe, inwendig 


weiß Be die 
35c Sort, für. 19cH x 


Blau und weik — — 
Einmachtöpfe, inwendigß 
weiß emaillirt, RT 

45 Corte, für.. € 

Blau und weiß emaillirte 
Geichirrichüfleln, inmendia weiß emaill,. 
10 Duart Größe, die 45c Sore, 27 
nn mic 
Wäſche⸗ 
förbe, mit 
Holz⸗ 
boden und 
Maple 
Splint, 
ovale 


Facon, 50e 


rn 
F 


Lackirte Mehlbehälter, 20 Pſund 
Mehl, Bronze⸗Buchſtaben, 

Sorte, für 
Fruchtſieb, aus gutem 
gemacht, mit Holzgriff, 


— 


jchiverer n Blech 


Biſſiger Affe. 


Scott MeDonnell ſehr übel von ihm 
zugerichtet. 


Im American Theater 
Aſhland Borlevard, 
während der 
MeDonnall, 
Str., 


Frau 
„Nr. 8 Nord 
wurde geſtern 
Vorſtellung Frau Scott 
Nr. 2107 W. Monroe 
eine der Zuſchauerinnen, von 
einem trainirten Schimpanſen ange— 
fallen, gebiſſen und wahrſcheinlich 
auch innerlich verletzt. Ihre neben ihr 
ſitzende Schweſter, Frl. Alice Pinker— 
ton, Nr. 1921 Warren Upe., fiel in 
Yolge der Angit in Ohnmacht und er- 
Hitt jpäter einen Blutiturz. Im Publi- 
kum entſtand große Aufteg nach⸗ 
dem ſich dieſe gelegt hatte, fonnte die 
Borftellung aber fortgejebt werden. 
Dromwistt, 


ung, 


Der Alte gehört Alfred 
Nr. 56 Dft Illinois S Str. 
heißt, wird Frau MeDonnall gegen 


ihn fomwie auch gegen den Eigentümer | 


des Theaters 
hängig machen. 


nn 
— lingewohnte Erjheinung. — 
Battin: „Nun, Ticber Chat, wie 
findeit Du dieje neue Nufnahme von 
mir?“ — Gatte: „VBorzüglid. Sit 
wohl eine Momentaufnahme?” 
Wieſo?“ „Weil Du den Mund 
aeſchloſien haſt!“ 


Schadenerſatzklagen an— 


glaublich 


Wie es 


Die ſieben Geheimniſſe. | 


| Rriminalroman aus dem bumteliten England | 


von DB. Matomäti, 


Copyrigbt by 
G. m. b. H. 


Grethlein 
Leipzig 1916, 


(23. Fortfegung.) 

„Weil ich ihn geftern‘ auf der Kö: 
niggjtraße aelehen hatte. Er 
Wagen und hatte ein Auge verbunden. 
E35 tt ihm aewiß ein Unfall zuge: 
ſtoßen.“ 

„Ein Unfall?!“ rief ich beſtürzt. „Er 
hai mir neulich geſchrieben, davon 
aber nichts erwähnt.“ | 

„Sr bat fi doch daran beteiligt, | 
das Mpiterium von Courtenay3 Tode 


'aufzuflären?“ fragte der alte Mann. 


„sh glaube, es war fo.“ 

„Und ziear erfolglos, nicht wahr?“ 

„Ich glaube nicht, daß ſeine Be— 
mühungen von Erfolg gekrönt ſind, 
obwohl er mir nichts davon geſagt 
hatte,“ erwiderte ich. 

Er brummte nur unbefriedigt vor 
ſich hin, blickte auf die Uhr, kleidete ſich 
an und verabſchiedete ſich, um zum 
Zuge zu * 

Am folgenden Tage befand ich mich 
gegen 2 br noch im Srantenjaal, als 
mir eine Pflegerin ein Telegramm ein= 
händigte 

Neugierig öffnete ich es, weil ich er 
wartete, es ſei von Ethel, worin ſie 
mir die Zeit ihrer Ankunft angab. 

Indes die Nachricht war ſo erſtaun 
licher und tragiſcher Art, daß mir das 
Herz förmlich ſtill ſtand. 

Die wenigen Worte auf dem dünnen 
Papier trugen dazu bei, das My— 
ſterium nur noch rätſelhafter wie zu— 
vor erſcheinen zu laſſen. | 

XXI, 
Marysmyſteriöſer 

Die erſtaunliche Nachricht, 
Neneford datirt und von Parkinſon, 
dem Kellermeiſter unterzeichnet war, 
lautete, wie folgt: 

„Mit Bedauern muß ich Ihnen mit— 
teilen, daß Mrs. Courtenay heute 
morgen im Fluſſe ertränkt aufgefun— 
den worden iſt. Können Sie zu uns 
fommen? Meine Herrin wünſcht Sie 
zu ſprechen.“ 

Ohne einen Moment zu zögern, 
reifie ich fchon mit dem 3:Uhr-Zuge 
nach Neneford. 

Parkinſon, der mich auf der Strafe 
hatte fommen jehen, üffnete mir die 
Zür. 

„Nett Doktor,” 
„Es if iſt 
Darh 
mußte!” 

„Kommen Sie, und erzählen Eie 
mir, was Sie wiſſen,“ fagte ich und 
Ihlug den Weg nad dem Sclafzim- 
mer eiit. 

„Wir mwiffen rein gar nicht?, Herr,“ 
erwiberte der arauhaarige Alte. „Als 
heute morgen um 8 Uhr ein Mädchen 
in Mrs. Mary: Zimmer binaufging, | 
um ibr den Tee, wie gewöhnlich, zu 
fertiren, erhielt fie feine Antwort. Da 
jie meinte, Mrs. Mary jchlafe nod, 


T 


— 


o d 
die aus 


ſagte er atemlos. 
ſchrecklich, zu denken, daß Mrs. 
einen ſolchen Tod finden 


ging ſie 4 Stunde ſpäter abermals 


hinauf, fand jedoch das Bett unbe— 
rührt vor. Wir meldeten das der gnä— 
digen Frau, die jedoch der Sache keine 
Bedeutung beilegte, weil Mrs. Mary 
in letzter Zeit öfter eine Reiſe unter— 
nommen hatte, ohne etwas zu ſagen. 
Niemand hat ſich ein Unglück träumen 
laſſen, bis der Fiſcherbube mit der 
Nachricht kam, er hätte Mrs. Mary an 
einem Strauche am Ufer des Fluſſes 
hängen ſehen. Obgleich uns das kaum 
erſchien, liefen wir jedoch 
eiligſt an den Fluß und fanden ſie tat 

ſächlich ertränkt vor. Sofort nahmen 
wir ein Boot und zogen fie heraus, | 
aber jte war bereits leblos. Vier Män- 
ner aus dem Dorfe haben fie ins Hau? 
gebracht und in ihrem Zimmer auf: 
gebettet.“ 

„Die Polizei iſt natürlich ſchon da— 
von verſtändigt worden?“ 

„Gewiß, wir haben den alten Schutz— 
mann gerufen. Er hat, wie ich ver— 
mute, an die Polizei telegraphirt.“ 

„Und welcher Arzt hat ſie unter— 
tut?” 

„Dr. Gopit. Er ijt noch bier.” 

„Ab, da kann ich ihn fprechen.” 

„Wahrfcheinlich, er ift ange Zeit im 


ı Zimmer geblieben.“ 


„Und mas alaubt man wohl, mie fie 
ins Waffer gefommen ift?“ fraate ich, 
um die Anficht der Dorfbewohner fen- 
nen zu lernen. 

„Sie tft alſo entweder ſelbſt hinein— 
geſtürzt, oder hineingeſtürzt worden, 
denn in dem langen Graſe befinden 
ſich Spuren, die darauf hindeuten, daß 
jemand durch Gras ans Ufer des 
Fluſſes gegangen iſt. In der Nähe iſt 
ja - ſchwarzer Seidenſchal vor 
gefunde worden.“ 

„Sie iſt alſo ohne Hut ausgegan⸗ 
gen?“ bemerkte ich, da ich mich an jene 
nächtliche Begegnung mit ihrem Gatten 
erinnerte, bei welcher Gelegenheit ſie 
ebenfalls den Schal getragen hatie. — 
War es möglich, daß er ſie bei einer 
ſolchen Gelegenheit beſe itigt hatte? 
Unter den gegenwärtigen Umſtänden 
war dieſe Annahme nicht bon ber 
Hand zu eisen. 

„Es ſcheint, daß ſie nicht ange fort: 
zubleiben beabſichtigte, weil ſie nur den 
Schal umgelegt hatte,“ ſagte der 
Kellermeiſter. 

„Man könnte faſt annehmen, daß 
ſie in der Nacht an den Fluß gegangen 
war, um dort jemanden zu treffen,“ 
bemerkte ich. | 

Iraurig fchüttelte der alte Mann 
den Kopf und fagte: | 

„Seit ihres Gatten Tode mar bie 
arme Mrs. Mary jehr verändert, Herr 
Doktor. Sie war oft fo feltfam in 
ihrem MWefen. Unter uns gefagt, Herr 
Doktor. Es foheint hier Selbſtmord 
borzufiegen.“ 

„sb ann feinen Grund zum 
Selbftmord finden,“ ermwiderte ich und | 
dann fragte ich mit Nadhbrud: „Sit 
‚Ss hnen nichta->erüber bekannt, daß fie, 


das 
ce 


0 lich 


fuhr im | 


nach einer furzen Baufe, 


ı möglichermeife 
‚an den Fluf. 
hüter nur einmal aejfeben worden?“ 


lich 
il 
Sch habe fofort widerfprochen, als 


| wir mußten, 
reiten würde, D 


‚an ber linfen 8 


ı Schlaf 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 13. September 1915. 


bei Nacht mit jemandem am FFluffe zu=' 
fammentam?“ 


Der alte Barkinfon war eine Per=- 


Ton, die fich nicht ohne Weiteres aus- 
& © 0. | fragen ließ. 


Er iwond fi bin und 
ber, ein Zeichen, dah ihm meine Frage 
fehr ungelegen fam, mwofern er nicht 
eine Lüge gebrauchen mollte. 

„Die Wahrheit wird beftimmt ber- 
auslommen,“ fuhr ih fort. „Wenn 

alfo etwas belannt ift, fo tft es 
Ihre Pflicht, und bei der Unterfuchung 
zu helfen.“ 

„Run, Herr Doktor,” antwortete er 
„wenn ic 
Ihnen die Wahrheit jagen fol, find 
verjchiedene fonderbare Gerüchte im 
Dorf verbreitet worden.“ 

„Worüber?“ 

„Die Leute erzählen, daß fie ber 
MWildhüter des Grafen Neffinaton um 
2 Uhr Nachts mit einem alten Herrn 
bat Arm in Arm fpazieren geben jehen. 
Mir ift das Gerücht auch zu Ohren ae- 
fommen, aber ich habe es nicht glauben 
wollen. Mer. Courtenay ift doch erft 
einen oder zwei Monate tot. Der 
Mildbüter iſt ein Prahlhans und die 
meiften Leute Iegen feiner Erzäbluna 
feinen Wert bei.“ 

„Run,“ jaate ich, „es könnte doch 
etwas Wahre daran 
fein. Zmeifellos hatte fie doch ihre 
Gründe für ihren nächtlihen Gang 
it fie von dem Wild 


„Sur einmal, aber 
ichleuniajt im 


er bat es natür 
Dorfe verbreitet. 
ich) 
davon hörte.“ | 
„sit das Gerücht der jungen Mrs. 
mar nicht zu Obren aelommen?“ 
„Ad, nein!“ erwiderte der alte Die- 
ner, „wir behielten alles für uns, meil 
daß es ihr Schmerz be: 
Die arme Frau bat doch 
genug Kummer in ihrem Xeben 
badt.” Und mit Tränen in den Augen 
fuhr er fort: „Ic habe fie von Kind 
beit an aelannt und es ilt fchredlic, 
daß fie ein jolches Ende aefunden hat.“ 


Sch ftellte noch meitere Fragen an! 


N; 


den treuen Diener, der nun gerabe 
dreibia Jahre im Dienfte diefer Fa 
milte jtand und förmlich mit ihr ver 


machen war, und begab mich dann in 


ba& Simmer der Toten. Hier beqea 
nete ih Dr. Dopit, einem kräftigen 
Marne in mittleren Jahren mit ber 

teten Anfichten. Er erzählte mir, 
daß das Leben etwa fieben Stunden 


por Auffindung der LXeiche bereits ent 
‘flohen war. 

„Anzeichen, die auf Mord hindeuten, | 
gefunden?“ | 


baben Sie mohl nidt 
fragte ich begierig. 
„Soweit ih das 


Rage war, nicht, nur eine Kratzwunde 


nach dem Tode entſtanden iſt.“ 

„Was iſt Ihre Meinung über den 
Fall?“ 

„Unfall, ohne Zweifel, die Zeit des 
Unglücks zeigt ihre Uhr an, denn ſie 
iſt um 2:28 Uhr ſtehen geblieben.“ 

„Der Verdacht, daß Mord vorliegen 
fönnte, ift 2 
gen?“ 

„Sanz und gar nicht!“ 

Sch antwortete zwar nicht, aber aus 
der Bewegung meiner Lippen wird er 
mohl geichloffen haben, daf; ich Zweifel 
hatte, denn er jagte: 

„Ach! Ich ſehe, daß 
Meinung ſind. Aber ich habe ſie in 
letzter Zeit behandelt, und wenn auch 
ihr Geiſt anſcheinend nicht in Ordnung 
war, ſo habe ich trotzdem nichts von 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht gemerkt.“ 

„Ihre Mutter, Mrs. Mivart, hat 
ſich mir gegenüber erſt neulich in die— 
ſem Sinne geäußert,“ antworiete ich. 

Ich weiß, ich weiß!“ ſagte er. „Na 
türlich hat ihre Mutter mehr Gelegen 
heit, ſie zu beobachten, wie wir. 
jedem Falle iſt das ein ſehr ſchwerer 
Schlag für die Familie.“ 

„Ganz recht,“ ſagte ich. 

„Und das Myſterium 
Courtenoys Tode iſt auch 
aufgeklärt?“ 

„Nein, nicht im Geringſten.“ 

„Sonderbar, — ſehr 

Ich begab mich alſo in das 
zimmer, wo der Leichnam mit 
über der Bruft aefreuzten Armen laa. 
Der Geficht3ausdrud mar rubia und 
um bie Lippen jchwebte ein Lücheln, 
als wenn das arme Ding endlich voll 
fommenen Frieden gefunden hätte. 

Gopit 309 den Vorhang zurüd und 
ließ die goldenen Sonnenitruhlen ins 
Simmer dringen, die mir bie linter: 
fuhung erleichtern jollten. Uber bie 
Unterjuhuna mar fshnell zu Ende, 
denn außer ber Kratzw inde und er 
weiteren an der Innenſeite des 
Daumens fonrte ich feine Spur 
angemendeter Gemalt entdeden 
fonnte alfo nicht umhbin, zu 
daß fie durch die Hand ihres Gatten 
ins JenfeitS befördert morden war. 

Mrs. Mivart jah in Tränen 


gelöit in ihrem Zimmer. Marns Tod 


„Weltkrieg‘' 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieſerungen zu 


— S Cents — 
halbjährlich. 81.30 
jährlich 52.60 
Der Neinertrag nngeichmälert zum 

Deiten der Kinder im Felde 
jtchender Münner, 


Sie anderer 


N 
In 


bezüglich 
noch nicht 


usa 
ſonderbar! 


düſtere 


4 ne 
finfen 
ron 


u 
(Ari 
ai upen, 


auf 


+ + * 
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Auflage in Deutihland 
über 1,000,009 wochentlich: 


Zu — — ch: | 


Hilfsverein Deutscher Frauen : 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 


ı Schameiterin für die Ver. Staaten | 


'follte, denn ich wußte, dak 


at: ! 


feitzuftellen in der! 


ade, die augenscheinlich | 


Ihnen gar nicht aufgeitie | 


weiß 


ben 


| Hatte fie mit Allgewalt erariffen. Voll 
berzlifter Zeilnahme ftand ih an 
ihrer Eeite, denn zwifchen uns herrfc- 
te jhon immer ein erhältniß tiefiter 
Zuneigung. Als ich jedoch ihre Hand 
ergriff, fchüttelte fie traurig ihren 
Kopf und brach in Tränen aus. Ahr 
Haus war wahrhaft ein Unglüdshaus 
geworden. 

An Ethel ſandte ich ein Telegramm, 
damit ſie bald nach ihrer Ankunft in 
der Stadt nach Hauſe zurückkehren 
Mrs. Mi— 
vart in der Stunde der Not ihre Toch— 
ter an ihrer Seite zu ſehen wünſchte. 
Dann begleitete ich die drei Kriminal— 
beamten, die inzwiſchen angelangt wa— 
ren, hinunter nach dem Fluſſe. 

Umringt von einer Anzahl Dorfbe 
mobner, juchten wir das lifer des‘ 
lufes nach Spuren des Kampfes ab, 
leider ohne Erfolg. Ulle Erinnerungen 
jener unveraeblichen Naht, da ich das 
Baar Eourtenay belaufcht hatte, tra 
ten jegt umfo deutlicher vor mein gei- 
ftiges Auge. Schade, dab ih Mary 
nicht näher ausgefragt habe, als fie 

rich am Tage vorher befucht hatte. 

Sie wor tot und mit ihr war aud) 

5 Geheimnik befieaelt. 


(Fortjegung folat.) 





Neueſte Mode. 


V son 


Joſephine 


Martin. 


BAGS GALLEN 


Der Nuten des Pelzmantels, 


Viele Leute find der AUnficht, daß 
ein Belzmantel zu teuer ifl, um ihn 
als etwas anderes als einen Yurusge- 
genitand betrachten zu fönnen. Wenn 
man aber beventt, daß man ihn 
jabrelana traaen und bei allen mög: 
lichen Gelegenheiten anziehen kann, fo 
fcheint die Ausgabe doc nicht jo groß 
zu fein. Als Abenbmantel iit er im 
Winter immer e und paht zu 
jedem Gefellichaftstleid; auch ift er 
nicht mehr nur im Wagen oder Auto 
mobil zu gebraucen, denn die neueren 
Mäntel find fehr feich und jo bequem, 
daß fie feldft auf einem Spaziergang 
gute Dienfte leijien. 

aus Leo: 
parben} »el iſt "hoc Fu ern. Er iit et: 
was über bdreiviertellana und ſomit 
aesianet, auch das empfinblichfie — 
hinreichend gegen Wind und etter 
zu ſchützen. Andererſeits iſt er 
weit genug, um über einr nem vom 
Schneider angefertigten Kleid getra— 
gen werden zu können. Sehr hübſch 
iſt aus und 
Taft beſteht. Unten 
am Nande iſt ein breites Band aus 
Skunk Aus Slunk ſind 
auch der Kragen und die Manſchetten. 
Der Kragen kann hochgeſchlagen wer— 
den und bieiet ſo bei ſchlechtem Wetter 
angenehmen 


—* —— — 2 
1A , 14 0 
DIS uillel 19 al 


ſtreiftem 


varz 


at 


angebracht. 


Schu 


>> — 


Die engliſche Buͤhne. 
Nowers 


wird fir die 
ud Imiling“ 
Emil Nyuitray, auf 

bradt von MV. 8. 

Als Yuitipiel tt c3 

Saiſon hindurch 

worden, jetzt hat 

Muſik, einem neuen —* 
nard Grawille, und einen 
hübſcher Mädchen verſehen 
Jilinois „Match 
=tcı hat bier fofort Erfoig gebabt. 
Das Eike Vernon KGaitle, 
Tinney, Kelly, Edna 
und Andere treten darin 

Princeß. Hier ſp 
ker Whiteſide in dem neuen 

The Ragged Meſſen Am 
nerstag Samstag finden 
mittagsvorſtellungen ſtott. 

Columbia. Smiling 
Beauties“ heißt die Burlesfentruppe, 
welche die Beſucher dieſes Hauſes un— 
terbält. 

Coban3 Grand. 
pans to advertiic“ wird 
dritien Woche gegeben. 

Sarrid. „Ihe Snig Girl“ 
von Viktor Herbert und Heury Bloſ— 
ſom iſt etwas für Liebhaber gefälli— 
ger Muſik und friſchen Humors. 

Cort. Margaret Illington 
und Henry Arthur Jones' Drama 
The Lie“ baben ſo ſtarke Zuakrait, 


Saiſon 


Apro 


von 


sr 
Yui 


‚srant 
Bates 


— 
Harry 

ielt Wal— 
Stück 


EN Art 
Lon 
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Geſchliffenes Glas 
Geſchliff. Glas Condiment; 
Set, beſtehend aus: 1 Paar 
und Bichleritrcner mit 
erlinglilber Due: 1 
britoserbalter, 250; 1 Di 
venteller, 48c; 1 XLöflel-Trav, 
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daß in letzter Woche vier 
tagsvorſtellungen eingelegt 
mußten. 
za alle 
mit Lina Ubarbanell, 
und Anderen bat großen Anklang ge 
funden ımd wird bis auf Weiteres 
weitergeſpielt. 
— —— 
Ferienreiſe nach Helowftone Part 


Sanptmann dv, Fapen und Brinz Habieldt 
hielten jich neitern in Ghicano anf. 
Auf einer FFerienreiie nah Dem 

Nellowjtone Bart begriffen hielten Ti 

aeitern Hauptmann bon YPapen, der 

Militärattache der deutichen Botichaft |, 

in Mafbington, ſowie Prinz Hab 

feldt mehrere Etunden in Chicago 
ei Sie madhten eine Kraftwagen: 
ıhrt über das Boulevardiyfiem und 

* tten dabei auch Gelegenheit, ſich 

Kommodore Pughs neues Motorboot, 

das 60 Meilen die Stunde zurücklegt, 

anzuſehen. 

Hauptmann von Papen wird be 
fanntlih von gewifler Seite verbäd- 
tigt, heimlich an einer angeblichen Be 
mweaung teilgenommen zu haben, mel 
che auf Die ließung der Fabriken 
hinzielt. in welchen Waffen und Mu— 
nition für Deutichlands Feinde herae 
itellt werden, offenbar würdigt er 
dieſe Beſchuldigungen aber feiner mei: 
teren Beachtu ng. 
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Das Thermometer jtand geitern auf 89 
Grad. 


—* 


amt hat ſich 


den geſtri— 


Wettera 
mi —— für 
ger a arindlich — Nachdem 
das Thermometer lag Nachmit 
jefähr 66 Grad al hatte, 
verkündete es, daß „keine einſchnei— 
dende Aen {derung in der Lufimarme” 
eintreten werde, dabei ift aber geitern 
Nachmittag die Quedfilderfäule auf's 
89 Grad heraufgellettert, den höchſten 
Bunt! den m” in diefem fo falten 
> wupt erzeichte. Drei 
ah re, nämlich am 25. 
Juni und am 15. Juli, 
fie 88 Grad angezeigt. Im Mai 
und Auguft, nämlich am 12, bezw. 
15., betrug die Höchfitemperatur 86 
Grad. 

Am Vergleich zu anderen 
fei bier darauf hingewiefen, 
September 1899 eine 
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Wnrt! 
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batte 


am 6. 


Jahren 
daß der 
Luftwärme von 
und daß an dem 
wärmſten Tage, von dem das Chica- 
goer Wetteramt überhaupt weiß, am 
10. Juli 1901, das Thermometer 102 
Grad zeigte. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Gegen 


beizutragen, 


aus Willow Springs 


Waiſenhausfeſt in Addiſon. 


16,000 Perſonen haben 
daran teilgenommen. 


Daß die deutſchen evang. 


geſtern 


luth. Ce— 


meinden Chicagos und der Umgegend 
an ihrem Waiſenhaus in Addiſon das 


ſich nach 
Unterhalt 


regſte Intereſſe nehmen und 
Kräften bemühen, zu deſſen 


Beleiligung an dem geſtrigen Waiſen— 
hausfeſte bewieſen, waren doch nicht 
weniger ala fünf bis auf den allerleg- : 
ten Platz gefüllte Eilenbabnzüge mit 
zwölf MWogen nötig, um die ganze 
J Schaar nach dem Feſtp! atze hin— 
uszubringen. Zieht man in Betracht, 


ß "überdies gegen 8000 Berfonen 


. 


di 
ji 
fäbrten darihin begaben, fo geht man 
nicht fehl, wenn man die Ge ammtzahi 
ur Feitteilnehner auf 16,000 ichätt. 


Nachmittag an zwei 
Stellen, im Apfelgarten wie im Jain, 
Gottesdienft gehalten, wobei der ge> 
mifchte Chor der Önadengemeinde in 
Crawford unter Leitung d.s Oberley- 
rer U. Wendt fowie die Sa= 
velien der St. Xalobigemeinde in Ehi- 
cago und der Gemeinde in Niverdale 
den mulfitalifchen Zeil übernahmen. 
eitprebiger waren am Morgen Paſtor 

Pihler, Eagle Lake, und Paſ 
Nickel aus Lyons, und am Nach 
mittag an Stelle von Paſtor Teyler 

und Paſtor Pie— 
die nicht hatten fommen tönnen, 
— Seils und Lokh. Auch 
die Waiſenkinder unter der 
des Maijenvaters, Paſt 
eine Reibe der Gelegenheit ent 
ſprechende Lieder. 
Die während der Gottesdienſte er— 
sene Kollefie ergab einen jehr reichen 
trag, und da auch der bei der Eijen- 
bahnfahrt ſowie beim Verkauf der Er 
friſchungen erzielte Ueberſchuß in die 
Waiſenhauskaſſe fließt, dürfte dieſer 
ein anfehnliches Sümmoen zugeführt 
worden fein. 

Während der Mittagdpaufe murde 
ein Runtagang dur die Anftalt ge= 
macht, wobei man ſich davon überzeu 
gen konnte, daß peinlichſte Sauberkeit 
in ihr herrſcht und Alles in beſter 
Ordnung iſt. 
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Polizet hob am Sonntag eine angebliche | 


Snfterböhle an der Michigan, Ave. aus. 
Sn dem fehr elegant eingerichteten 
Mieishaufe 1522 
Soll fich eine Wohnung befinden, in der 


3 angeblich nicht ganz hafentein zus | 
ſich 


ging. Ein Nachbar beſchwerte 


bei der Polizei, und auf Anordnung 


des Polizeichefs wurde das Neſt ge— 


tücher, 


rend, 


derbetten, 


at ie nmı iſter, 
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breit, 
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Bettuch 
)ard 
ſchwere Sorte 


nicht altüt gg 1. 
Yard 22 ze 
Zoff breit, 


Zigarren 
Ned Bull hochfeine 
Slaarre, lange Ein 
lage, nur eine Stiite 
an einen Kımden — 
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Mea dow 
Creamery 

gen iht bon 
Rahm, 29c 
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Butter, 
Hill 


Beeren Set 


Beeren-Set, Erhſtal 
Glas, mit Gold Blu— 
men =» Deforation 
große Bowle u. 
dazu 

regu 


jruch 
reinem 


eine 

niter Wisconiin ſechs 

imburger Käſe, — Teller lärer 
*1.69 Wert — 8 


ae ee .» 


Tieiiee Lobiter- vd, 
Krebsfleiſch 
rt Bichte „24€ 

Ennity Marke 


fanch roter 18c 


Lachs, Büchſe. 
— hieſ. Zar: taſſen, import. eng— 
Car: lifche unterglafirrte 


ca u. 
on - drei 50 celain Waare, 
Büchſen für. 14c tegnlärer Preis 15c 
Zitronen, dünnichn- das Raar — ſpe siell 
lig u. ſaftig, 2 1 c 


Taſſen und 


Untertaſſen 
zes und lnter- 


tor 
en, 
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Farnkraut und 
Schüſſel 
Siebenzölliger Baſe 
Quart haltend — aus fbiverem 
Aluminium » Einfaß Diſh aus ſchwerem 
und Glaspedel ( ſpeziell am 

si 


Bercolator 
Nahtlofe Aluminium 


Kaffee = Bercolator, 


ſpeziell Diens— 
SE 


und fechs 
Männlein und drei Weiblein verhaf- 
tet. Da die Einganaspforte ihnen 
nicht qutmwillig geöffnet murde, jo 
mußten die Poliziften nach altbewähr- 
ter Urt die Tür erjt einichlagen. 

Die Polizei fuhr in der Nacht vom 
Samftag auf Sonntag mit ihren 
Keifeltreiben auf verbäcitiges Geſin— 
del fort, und geftern Morgen um & 
Uhr belief fich die Zahl der Eingejam: 
— Männer und Frauen, auf 
30 ‚ darunter viele Tafchendiebe, 

— ee —— — 


fſich auf Schiedsgericht, 


f& Sut Ma 
nufacturer3 Miloctation bat geitern 
nach actitindiger Nonferenz mil 
Vertretern de3 Geivandmacherver- 
bands beſchloſſen, alle Streitfragen 

Schiedsgericht zu unterbreiten. 
Die Fabrikantenvercinigung wird in 
dem Schiedsgericht durch Samuel 
Kline, die Gewandmacher durch 
walt G. Thompſon vertreten ſein. 
Richter Julian Mack iſt der Unvar 
teiiſche. Damit wird die Gefahr ei— 
nes allgemeinen macer- 
reits bedeutend ver 

— 1 — 

Maul: und auenſeuche in 
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Die Northweſt — ak 
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ringert. 
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Die 
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el der „Aifosiirten fie”.) 
Wafhington, DD. &., 13. — 
Durch einen Regierungsbefehl werden 
die Townſhips Erie, Fenton, Newton 
und Portland in Whiteſide County, 
Illinois, unter ſtrenge Quarantäne 
gegen Maul- und Klauenſeuche geſtellt 
auf Grund eines in Newton Townſhip 
entdeckten Falles. Gleichzeitig wird 
der Teil des Staates nördlich von der 
—— Grenze der Counties Cal— 
houn, Crawford, Effingham, Fayette, 
os ner, Serien, Maı coupin und Wlont: 
gomery als „beichränftes Gebiet” er» 
Härt. Dies hat zur Folge, daß Horn> 
vieh, Schafe und Schweine aus diefen 
Gegenden nur behufs jofortigen 
 Schlahtens verfandt werden dürfen; 
e3 Jo al3 Mabnahme gegen weiner⸗ 
Ausbreitung der Seuche dienen. Die 
Quarantäneverhältniſſe in den 
Schlachthöfen in Chicago und India⸗ 
ına, Maſſachuſetts, Michigan, Minne— 
ſota, New Jerſey, New dort, Penn⸗ 
ſylvania und Virginia verbleiben uns 
verändert. 
—7 

| — Ein Mihperftändniß. _— 
Bauer: „Saben Sie nicht einen 
Rrief for mir, Herr Pojtdireftor ?“ 
Schalterbeamter: „PBolte re 
ante?“ — Bauer: . „Nein, Tatho- 


liſch.“ 
geſet die „Sonntagpoſta 
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Rleine? Ariegsnadhrichten 


|Im Spiel zerbrohene Fenftericheibe wird 


Verſuchen zu ſtänkern. 

Genf, Schweiz (über Paris), 13. 
Sept. Von den Erörterungen in 
Wiener Zeitungen der Rückberufung 
Dr. Dumbas läßt ſich auf geteilte 
Anſichten der öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Staatsmänner ſchließen. An— 
hänger des Miniſter des Auswärti— 
gen, Baron Burian, ſcheinen zu 
glauben, daß ſich Dr. Dumba zu 
ſehr von dem deutſchen Botſchafter, 
Graf von Bernſtorff, beeinfluſſen 
ließ, während die Ungarn der An— 
ſicht ſind, Dr. Dumba habe recht ge— 
handelt, als er die Waffenlieferun— 
gen an die Alliirten zu verhindern 
ſuchte. Kaiſer Franz Joſeph ſoll ſich 
höchſt unzufrieden darüber geäußert 
haben, daß ihm ſeitens der Vereinig-⸗ 
ten Staaten Aeußerungen zugeſchrie 
ben wurden, die jeglicher Grundlage 
entbehren. Auch ſoll ein in bitterem 
Ton gehaltener Notenwechſel zwi— 
ſchen Baron Burian und dem deut 
ſchen Reichskanzler ſtattgefunden 
haben. 

Verſchiedene Anſichten. 


Der deutſche Botſchafter erklärt, die letzte 
deutſche Antwort wurde nicht richtig 
verſtanden. 

(Sonderdeveſche der Abendpoli”.) 
Majtington, 13. Septemh 

Deutiche Botinafter Graf 3 

jprach heute in feiner 

dem Staatsjefretär Yanfina fein Er 

jiaunen Darüber aus, Ddah die auien 

Abfichten Deutfchlands bezüglich des 

meifelt werden 
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vom 


vom Schiedsg ericht ae 


Die deutihe Admt 
befitt nur den Bericht Des 
ınten Des Teuchbootes, ver 

torpediren ließ, und Tıch 
jugend, und alle Berantwor 

r pen Iod der beiden Amerita 

‚ Die jich auf dem Schiffe befanden, 
abiehnend, fann es jth nur dur 
m handeln den Streitfall an 
ein Schiedsgericht überweiſen. 

Der Botſchafter ſagte ferner, in 

Deutichland man die Hoffnuna, 

daß Großbritannien den Kapitänen 

befehlen würde, 


Eee I 
werden ſoll. te 
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der Paſſagierſchiffe 
nicht mehr den Verſuch zu machen, be— 
ſagte Dampfer zu rammen, 
jetzigen Verhalten 
donten deutſchen 
ſprechen würde. Fa 
ten. ohne daß er ſie 
ſuchen würde, 
Großbritannien 
würden, dann 
heit für die Zukunft 
bet: werden 
runasi herrſchten 
zweierlei Anſichten über 
zelegenhett, jedoch glaubt 


N orichl aae 


da —* 8 
Dem der 
der Taucht 
ls die L 
doarum amtlich 
dieſen Standpunkt 
gegenüber einnehmen 
Angelegen 
abgeſchloſſen 
In Regie 
heute noch 


die ganze An 


dürfte deſo 
als 
Ichtet tonnen. 


reiſen 


man, 
Deutſchlands jedenfalls 
ung finden werden. 


daß 
DIE 
Ber ſſick 
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Lutheriſche — 


t Dr — ree 
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Rock Is ion, 13 
1a, den Dr. 3. €. 
bon %hil.velphia 
gemeinen Lutheriſchen 
Kirche von machte 
Ausführung gelangt, werden 
treter von zwei Millionen Lutheranern 
ſolange an Bord eines 
bringen müſſen, bis 
einige nationale Kirch 
verſtändigt haben. 

Jahre 1919 zur 


Sept 
Sept. 


Menn der 
Kunzm 


lann 
* 
dem 


All 
“il 


Vorſchl 
heute auf 
Konvent der 


Nordamerika 


zur 


die Ver 


Schiffes zu 
ſie ſich auf eine 
chenvereinigun 

er Plan ſoll 
Lusführung gelan 
gen. Ein Dampfer ſoll geheuert wer 
den, der mit den Delegaten durch den 
Panamakanal fahren und dieſe zuletzt 
in Vancouver landen ſoll. Auf der 
Heimfahrt mit der Eiſenbahn joflen 
große Maflenverfammlungen abaehal 
ten werden. - 
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Die neue Kundſchaft. 


Preſſeꝰ). 
Hieſige Be 
der 


Waſhington, 13. Sept. 
amte verlirben herte 
Zutunft des 
bandels 
falls 


willens 


Hinsichtlich 


1411 


ee 
eall ittcher 


habinneke:h 
amerikaniſche — 
wären, — 
licferte Waaren zu verlängern, die 
ser. Etanten einen aroßen Teil des 
Oandels, den jie während des Firiene 
ıemonnen hätten, wieder —— 
würden. Um das zu verhindern, ſi 
von der —2* 198 Reſerde-Behörd 
Vorkehrungen getroffen worden. 

at u 

‘Preis im 
122,100 Arroen, gemann Yntor 
bers „Iovabh”, Graf bon y 
Fallachy war zweiter. 


nicht 


Na 2 
die fur 


"m Ütene Buell, 


Dre 
daus 


mutter und ſeiner 
ſitzerin des Koſthauſes bemerkte ge— 


der 


| drang, rettete 


- 


— 
Mutter und Entkel. 


ihnen zum lebenäretter. 


Der 6 Sabre alte Ro Cargan 
zerbradh geitern beim Spielen eine 
SFeniterfcheibe im Zimmer, das jeine 
Sroßmutter, Frau Marn Kearnen, 
im Koithauie Nr, 1341 Waibinaton 
Plpd. am Samitag gentietet hatte, 
und murde fo der Retter jeiner Grof 
jelbit. Die Be- 


tern itarfen Sasgeruch, der aus dem! 
Zimmer der Frau Kearney zu kom— 
nen ſchien, und drang in dieſes ein. 
Sie fand die Frau und das Find be 
wußtlos auf. Neben Frau Kearney 
lag ein Schreiben, in dem ſie ſagt, 
daß Niemand ſich um ſie und das 
Kind kümmere, ſodaß es das Beſte 
ſei, ſie ſchaffe ſich und den Enkel aus 
Welt. Ein ſchnell herbeigerufe— 
ner Arzt brachte beide nach kurzer 
Zeit wieder zur Beſinnung. Luft, 
die durch das zerbrochene Fenſter ein 
ſie vor dem ſicheren 

Tode. 

Während die kleine Lucy Lorenzo 
geſtern im Schlafzimmer ihrer elter 
lichen Wohnung, Nr. 611 Gilpin 
Place, mit Streichbölzern ſpielte, 
ſetzte ſie die Matratze ihres Bettchens 
m —— Kind rief um Hilfe 

nd mı Wr. 859 
5. Desp! der ac 
rade am Dieier 
trug das ſich allein im 
Hauſe befand, ins R CiIC. Ta: ent 

‚seuer nt der inzwi 
ſchen herbeigerufenen erwehr ge 
löſcht, nachdem es einen Schaden von 
ungefähr 8200 angerichtet hatte. 

a en 


Kanoe fihlug um, 


Das 
e von Tonn Woie, 
laines Si. gehört, 
Hauſe vorüberging. 
ind, das 


— 


ſtandene wurde 


—W 


Franf Tully, ein auter Schwimmer. 
trank in der Nähe des Ufers. 
Der Elektriker Frant Tully, Nr. 
6214 Evans Avoe. ertrank geſtern 
als in der Nähe der Manbattan 
Beach ein Kande, in welchem er und 
ein Junge Namens Reynolds auf 
dem Zee ruderten, umfippte. Der 
Knabe ihwanım die furze Strede 
zum Ufer, Der Rolizei iit c$ uner: 
tläarlich, dab Tulln ertranf, da er em 
auter Zcwimmer war. Die Neiche 
» bald darauf von Mannichaften 
ısrettunaswadıe aeboraen. 
{ln war der Sohn des Wolizeiier 
acanten Thomas Qulln von der Be 
sirfsmadıe an der 50. Straße. Der 
Zeracont verlor dor zwei Monaten 
Zohn, den 10 Jahre 
der von einem Kraft 
irde. 


er 


n anderen 
alten Ihomas 
ıberfahren ımı 
—— 


Bielſeitis. 


Sanner iprenaten innerhalb einer 
ame KRailenichränie. 

Vermutlich diefelben Gauner, die, 
ınderer Stelle berichtet, aeitern 

in ie Zweigniederlage der Pabſt 
Brewing Co. eindrangen, dort den 
Wächter überfielen und dann den 
Kaſſenſchrank ſprengten, lieferten kurz 
darauf ein gleiches Stückchen in dem 
Gebäude der Valvoline Oil Co., Wr. 
3940 Oſt 95. Straße, nur mit dem 
Untericiede, daß; fie fich bier vor fei 
nem Wächter zu fürchten brauchten, 
denn die Gauner hatten zwei Fliegen 
mit ciner Rlappe aeii Der tn 
Babitichen Niederlage aefnebelte 
Wächter Kohn Laff ift nämlich aud 
‚ualeih als Wächter von der Dil Eo. 
e ‚ angeftellt. Die Spikbuben jprenaten 
bier ebenfall& den Kalfenichrant und 
entfamen mit $100. Diefer Yan 
Polizei erit heute Morgen 


Stunde 


+ 


lagen. 


rt > 
murde Der 


gemeldet. 


— — — 


Poſtamt beraubt. 


„en Wie 


Slades Corner, haben Einkre 
cher die Summe von S174 erbeutet. 
In Slades Kenoſha Coun 
tn, Wis. iſt m der vergangenen 
dacht das Poſtamt von Einbrechern 
heimgeſucht worden, welche Geld 
ſchrank erbrachen und ſich baares Geld 
ſowie Poſtwertzeichen im Geſammt 
betrage von eigneten. Alle 
ingen, ihrer habhaft 
haben ſich als 
jetzt fehlt jede 
ET 


Wurde zum Krüppel. 


6 orner 
während 


Nacht das 


den 


— tin, ar % . V 
Semui zu werden 

— — bi> 
Spu 


Um 
N ırt 


Eingang zum 
ſtieß des Le 
rl Elarf, aus St. ofepb, 
mit einem Straftwaaen Aufam 
vobei der Radler unter den Wa 
aeichleudert wurde, deiien Ra 
rechten Fuß zermalmten. 
Waſhington Park Hoſpital, wohin 
— — überführt wurde, mußte 
der Fuß abgenommen werden. 
ſeinem 


Kroitwagen 
Brennan, Nr. 


ınpntiımer 


aelentt. 


zaſhi En 


Dee 


ibriaen Ga 
Mich., 
men, 
der 
ihm den Im 


NpY 


Edward N 
Ainn 
Blod., 


nn 


Sing ın’s Lafer 


4m 


) Prorsf ielnit 
ti TEILE el 


Michoei 


Ztrahe 
straße, 


des Z2jahriaen 
3531 Fulton 
Garfield Bart au: 
ogen. Mie einiaen 


bor 


war 

ſonch fr 

einem Xeben ın einem "in 

Schmermut jeloit ein Finde 
— — 


sweid⸗e fiel herab, 


e George Need, Nr. 
Straße, heute 
Gebäude Nr. 205 Weit Adams 
abe porübergina, Wurde er bon 
Slasicheibe, die aus einem ?yen- 
ihmen des dritten Stodmwerts fiet, 
netroffen und erlitt Schnittmunden 
im Geficht und an den Händen. Gr 
rurde nah dem Iroquois Hoſpital 


Ibracht. 


nm? yırl® {ni 
0 auau ni 


falle 


machte. 


Als der Z8jährige 
06 Weſt Adams 


an 


—eu — 


— Groher Getreideipeicher, W 

DE, und geſchloſſenes großes 
otel „Danfions“ in Manitou. Colo- 
bo, heute abaebrannt, 


Musfr- 
qee 
ot 


| Deutichland veriteht, 


| dern mwohlbabender Deutichen, 


eidendpoft, CHteags, Montag, ven 15. September 1915. 


⸗⸗ — — * - 
Gefchüßgfämpfe im Weiten. 
(Kortiekung von der 1. Seite.) 

einzine berichtete Schaden wurde an eininen 
iteriheiben angerichtet.“ 

Ter „Globe“ verlan 
Zeppelinangriffe getroffen 
bergen, dab nichts Große: 
nommen werden wird, wenn jte micht Durch 
nötigt wird“, beit es in dem Artifel. Tanır wir 
tentliche VBerfammiung abgehalten werde, m di 
nötigen, und darauf bin etwielen, dab; 1 
ling bewertetes Eigentum deuticher 
öffentlicher Treubänder befindet 
dat 


> . > 
Telearaphendrahten wurd ‚sen 
at, daß wirkſame Verge 
werden. „Es wäre 


oder Durchſchlagend 


endes von 


Sin 
mi 


trııyp 
u 


J 
bombardirt wird, zukünftig ein zu it 
der Yırft aus bombardirt werd 
vernichtete Neben, jedes befcheide 
Nın 
DI 


macht werden, und die ... w 


Die unglücflihe 


ndon, 13 Ptember 1 Der ;ı (Nro 
—— aus WMinsf, Me aanze landliche u ] 
Baranovidi, dein Nuotenvunt 
Minsk führenden Bahnen. Die Flüch 
gern Nachts in den Wäldern, dem ka 
tun ihr Möglichſtes, 


um dem Elend 
Die DVerhand lunge n 


Sowwin gton, 1.5 


ʒevolkerung von Gro dno. 


tlııchtet 


mit Deutihland 
Deutiche Botſchaft 


#177 ır T 
sit ur 


I.» 5 
eine An (terredung | beziialidh 
geſchaffenen * Cı voll 
beit ım fre ichaitlicher N 

deutichen Henie ern J 
damp nicht 
verienft werden 
uber den „Arabic 


Ichafters Tumb 


ver 
wurde 

any all mie 

a volltandia au: 
werden bezualiıch des „Mrabac“ 
gericht zu übergeben, da die \ 
und die der Vaſſagiere de—s 
Staatsdepartement unterſucht ma 
Torpedo abgefeuert wurde, der 
'egung, e8 babe feine Rajlanı 


Fin franzöfiiches 


Lufttorpedo. 


— — 7tw— 


ſchafter Penfield erwartet, wie das Erſuch 
berufen, in Wien 

Waſhington, 
bald wird, 
gekehrt ſein wird, 
Es handelt ſich dabei 
verletzte 


I} “17H 
itcrerii 


aufact 
13, 


nachdem 


aßt 
nte 
er üıt 

bom Bunde 


( 


ſchick 
niſchen 


last, 
SM 


genwärtig 


4 
ii 

rc hrferti 
ion oft 


eleı ſtet 


ten hinwies 
weißen 
machen Id 
traten drohte 
lih oder Durch 
der öfterreicht) 
mache; 
Kralident I 
durcbans r 
idien beiden Watı 
ruma freundliche ie 


titer 


mt. 


Neue Steuern in England 

Yonden, 13. Scytember. Die Auflerung mener Stenern iit die Sanptani 
anbe des morgen wieder zujammentretenden bri.iihen Barlaments. Haupt 
jachlıdı handelt cs iih um die Srhöhbung und Ausdehnung der Ginlommen- 
itener:; vielfad; wird aud die Beichränfuna der Ginfuhr empfohlen, durd 
bedeutende Grhböohung der Zölle anf Tee, Tabak, Wein, Inder, Betrolenm, 
und ferner nene Zölle auf Yurusnenenitände veridiiedener Nrit; audı wird 
vorgeihlanen, cine Stempclhitener für Bahnrtahrfarten, Gimtrittsfarten zu 
Theater: und Wandelbilderporitellunaen, Stenern für Araitivasen, inticen 
und auf die Beichaftigung von Dienitnerjonal ım Hauie auszuichreiben, das 


driefporto, Telenramm- und erniprehnebühren zu erhöhen. Den Hanpt- 
beitrag zu den $500,000,000 Vchreinnahmen joli jedoch die Einfommen- 
itener liefern. Dem Heinen Arbeiter foll die Zahlung der Einfomimeniteuer 


durch Einteiluug in wöchentliche Zahlungen erleichtert werden, 
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Wilſon bleibt vorläufig in Waibıinaton 


Fri iſident 


premier, 


wrlaiien fo 
ımı 
rubiq war, aber f 


ict 


der Eu 
näßig 


N u enb 


rſprochen, 
verhaltinßi 
n de 


Rußland 


13. September. 
Aumänien und 
nad dem en 


P aris, 


uher 


Der 
Niere 
zöſiſchen 


Polizei enttauſcht. 


Armour hat keine Luſt, Verdächtige 
in Augenſchein zu nehmen. 
MeLain, George Comery, 
die 
genommen 
bruch und 
Wohnung von J. 
3724 Michigan 
zu haben, wurden heute 
mache an Stanton 
mo mon ermariet, 


Armour und Die 


Frau 


x 


Joſeph Carville, 
in Haft 


egenen Ein 


erdacht 
erh 
Der 


) 


Kr. 


9 


ii» 


met 
dchen, die Banditen 
su Geficht befommen hatten, 
vürden, um die Häftlinae 
identifiziren. Die Po 
mehrere Stunden, doch 
lied des Mrmourfchen Hau? 
tauchte auf. Deteftivefapitan 
D’Brien iebte fih dann 
Armourichen 
wurde de 


tnıır nt 
pur ni 
t 
J 


me iche 


m 
yu 


teie 
na Yıah 
r Woh 


und 


Zi 


moalich 


fon 
ſein 
ntifiziren 


ide il; 


untere Geltchts 
afchentüchern ver 
Frau Mrmour und 
nicht3 meiter, imte 
nefehen hätten. Frau Ar 
fih überhaupt nicht 
Die Gefangenen wur 
Beichuldiauna des un 
Petrsaens ae 


I\ 


- 


tmaDdchen 
Augen 


Sr 


nt 
+“. VLı 


ın 
er ven 

der 
bucht 


jpäter, wenn 

un der Er 
ſei, daß 
rl Mirbe 
der Be 


x 
cr 


zirks 
nicht ein, 
Bein 
Un 
einſtellen, 
Spitzbu 


ſich ein 
erde die 


enfangen. 
Johnſon und Heß be 
Joe. Carville durch 
isverfahren in Frei 
NRichter Turney bewil 
wälten auch einen Ha 
usbefehl demzufolge die 
Kriminal— 
mußte. 
in Erfahrung 
auf freien Fuß 
ließ er ihn unter 
des Naaabundirens 

wurde dus 
binfällta, denn To 
formliche In 
thafteten in idre 
it, muB diefer erit 
ur Mburteilung 
die Grandjury 
ie Molizei be 
Garpille nach der 
Bezirkswache zurüdzus 
h Redtsanmalt Johnſon 
egen Verwahrung ein, und 
irney entſchied, daß der Ge 
gen ſeiner Vernehmung 
durch einen Richter im Countygefäng 
iß zu verbleiben habe. Die Frau des 
die von der Polizei in der 
Sir.Bezirkswache gefangen 
de, mußte, da gegen ſie 
aus der Haft entlaſſen 


rville nach dem 
äude brin 


her Ne 


ıen So⸗— 
ılen 
rville 


infftr 


uam 


Hiedurch Habeas 


werben. 2 
nun, 
Une. 

drinaen, 


Do 
egte a 


bier 
— 
) 


—ı 


bis zu 


* Wurf der Höhe der Monroe Str. 
wtrde heute die Yeihe eines noch un 
befannten, ungelabr  50jähriaen 
Mannes au? dem See gezogen und 


nah dem Peitattunasarihäft Nr. 83 


ıTit Randoloh Sir. achradt. 


braucht Held. 


rsjltidıe Aınanzmintiter Rarf iit auf der 
Afalıien nadı hier und Yondon, 
gliſchen Finanzwminiſter 


| wen — — — — — 


ASTORIA 


Was ist CASTORIA 


Castoriaistein harmloses Ersatzuittel für Castor Oil, Pare- 
goric, Tropfen und Beruhigungs-Syrupe. Es ist ange 
nehm und enthält weder Opium, Morphin, noch irgend 
eine andere narkotische Substanz. Sein Alter ist seine 
Garantie. Es zerstört Würmer und lindert Fieberhaftig- 
keit, Mehr als dreissig Jahre lang war esin beständigen 
Gebrauch zur Linderung von Verstopfung, , Bläsung, Wind- 
kolik, allen Zahnleiden und Diarrhoea. Es reguliert den 
Magen und Stuhlgang, assimilirt die Nahrung und bringt 
gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder Allheil« 
mittel—der Mutter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der 
Unterschrift 
‚von 


F Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


THE CENTAUM COMPANY, NEW YORK CiTY 


Ungariſches Koſtümfeſt, 


Wilſon ertlärte he 


te einer 68 wurde von bier Seftionen ded Ungar: 
Diejes Monats 


ländiſchen N. K. U. B. gegeben. 
Ein großes Koſtümfeſt wurde ge— 
ſtern Nachmittag und Abend von den 
vbier Settionen des Ungarländiſchen 
Nationalitäten Krantenunterſtützungs— 
rereins von Chicago und Umgegend in 
den beiden Sälen der Wider Barf 
Halle veranſtaltet. Obgleich der ge— 
itrige Sonntag wohl der heißeſte des 
ganzen Sommers und einer Feſtlich⸗ 
feit in geichlofjenen Raumen gar nicht 
fehr qünitiq mar, jo wurde der Bejud 
befonders in ven fpäten Nachmittags 
und Übenditunden doc fehr zufrieden» 
itellend. Die Sektionen zählen unge= 
fahr 780 Mitaltever und die metiten 
bon ihnen hatten fich mit ihren Yyamız 
(ten eingefunden, ebenfo auch viele ihrer 
13. | freunde und die Scuhplattlerpereine 
mit „Wildſchützen“ und „Edelweiß“ in vol— 
Kriegsſchaupiatz ler Stärke. Die letzteren, deren Mit— 
zurückkehrte, wurde bei ſeinem Aufent- glieder ſämmtlich in ländlicher und 
halt hier begeiſtert von der Bevölte- Gebirgstracht., wie auch zahlreiche der 
rung begrüßt. Der Prinz fuhr kürz- übrigenBeſucher, gekleidet waren, führ— 
lich in einem Kraftwagen durch die ten die beliebten Tänze auf und trugen 

ädte am unteren Stone, welche fi) | auch aefanalich und andermeitig: pie 

i italieniſchem Beſitz befinden. zu dem Gelingen der Feſtlichkeit bei. 

L Bolt — te gr mit dem Zu= | VBelonder& zeichnete jih durdh ihre 

: „Zana’ lebe unfer kleiner Prinz!” | Darbietungen aus die Damen Maurer 

u nene britiihe Anleihe. und Franz, ſowie die Herren Hart— 

New Vott. mann und Moſcheck. Die Bühnenauf— 

=. fübrunaen fanden meifteng in der uns 

Bänfer mus teren Halle Statt, während im großen 

Saal eine Mufiftapelle fonzertirte 

und auch Die Zanzmulfit lieferte für die 

zahlreichen Paare, die Sich troß des 

hoben des Thermometers 
munter im reife drehten. 

Dieſe deutſch-ungariſche Vereini— 
gung, deren Großpräſident Herr Jo— 
ſeph Maſchek iſt, wurde im Jahre 1906 
gegründet und hat ſich ſeitdem ſchnell 
und kräftig entwickelt und ihrem 
Zweck, engere Landsleute zu unter— 
ſtützen, und vaterländiſche Sitten und 
Gebräuche zu pflegen und zu hegen, 
vollauf Genüge geleiſtet. Auch Die 
geſtrige Feſtlichteit war geſchickt vor— 
bereitet worden, und nahm demgemäß 
einen hocherfreulichen Verlauf. Dem 
Geſammtausſchuß gehörten die folgen— 
den Herren an: Anton Kipper, Vor— 
ſitzender; Joſeph Dittrich, Sekretär; 
Stefan Heß, Schatzmeiſter; Peter 
Hockl, Joſeph Maſchekt, Anton Schön— 
quarner der Geworkſchaft. Samuel | herr, Joſeph Adalbert Engel— 
Holzer iſt deswegen ſchon prozeſſirt bach, And. John Frank, Anton 
und — — worden. = An- Schwartz, Chriſt“ Krämer, Joſeph 
gefl ſind Mar Sigman, Morris Marſcholl, John Klei Kopf Ti 
Struvpnicker, Metz, ——— en . u Ze ER 
Mooli Mar zZ f 2 — * B, 

W ) Laube, John Ruſſo, Joſeph Wiſchler, 
und Abrab Mich. Biennert, Anton Klein, Math, 

| Maper, John Dummele, Franz Frik, 
Chase. Hedi, Edmund Uhlrih, has, 
Mixits, John Koventz, Chriſtoph 
Adam, Nick. Martin, Joſeph Halloff, 
Franz Hein, Phillip Uhrich, Paul 
Gruber. 


ud, Ende das 


r 
Man 
—u VVD— 


aufmerfſam 
ihung beizuwoh 


zu ernſt, 


* 
ne are! aema ht, g 


a 


eintreten, Die ibm 


um mit Dem fran- 
su beraten. 


zleine kriegsnachrichten | 


Ein Nachfolger Yrlus, 


Parts), 


der 


4 . * (; 
Venedta, Ntalten (über 
Sept. $ 


feinem 


dronprinz Humbert, 
Erzieher vom 
wurde 


* 
l»+>, zii l eychlls 


Wade, Louis, und viele andere 
dem Mittelweſten, da 
Chicago und Cincinnati, 
heute zur Teilnahme an den 
terhan über —* neue bri 
ijarden- einge 
James Hill Paul, 
erklärte, daß er und viele 
Bänker gegen die Gewährung 
Anleihe ſeien, wenn ſie nur zur 
der Kriegslieferungen, 
auch zur Bezahlung von 
enen ſolle 


unterMordanflage 


runter aus 
ſind 
Un 


tiſche 


dlungen 


—24 
bmilli Standes 


Dalb Anleih 


lJ 
troffen. von St. 
Minn. 
dere 


der 


an 


Rezablung 
und nicht 
Getreide uſw. di 


Gewandmacher 


New Nork, 13. näch 
Montag beginn Kriminal 

richter Tompfkins bier Der 

von Mitgliedern und 


Gewandmache 


Prozeß 
Beamten 
rgewerkſchaft unter 
Anklage der Ermordung von 
uel Lie während des 
im Jahre 1910 im 


ſieben 
der 
der 
Zam 


tal 


bowitz 


Aus 


1003 Paupt 


Szab D, 
Koſt, 


agten 
Sol Julius 
Singer, Iſidore Ar 
am Weidinger. 
Schmutzige EN 
—— — 12. Sept. 
anmwalt Ruder behauptete in dem 
im Ariminalgericht begonnenen 
seh von Bürgermeiiter E. 
unter der Anklage der Wahiverfchwö 
tuna, dab Bell perfönlib fi an 
Mablfälichungen beteiltat habe. Im —— lai 3 
* Aatil 
Hoawaner in. Jancovikie. | wohnhaft war, wurde * 28jährigs 
ee Edward Sidenberger von einem Zuge 
der Northiveiternbahn überfahren und 
jofort getötet. In der Nähe der 
Samper Ape. murde der Stredenarbeis 
ter Samuel Kraichon von einem Zuge 
der Burlinatonbahn ertaßt und unter 
die Räder gezoaen. Unglüdlichen 
murden dabei beide Beine unterhalb 
des Anies abaetrennt. 


— — —— 


In Detroit, Mich., iſt Louis 
Abraham alias Samuel Pollack, der 
befchuldigt wird, in Chicago die Por 
zu betrügeriſchen Zwecken mißbraucht 
zu haben, verhaftet worden. Er nahm 
angeblich Beſtellungen auf Butter ent— 
gegen und ließ ſich de? Geld dafür 
ſenden, ſoll den Kunden die Butter 
aber nicht geſchickt haben. 

Auf der Höhe von Van Buren 
Straße wurde geſtern die Leiche ei— 
nes noch unbekannten, ungefähr 40- 
jährigen Mannes aus dem See ge— 
zogen. Der Tote, der ungefähr 175 
Pfund wiegt und ſchwarzes Haar 
und ſchwarzen Schnurrbart hat, wur⸗ 
Dampfernachrichten. de nach dem Leichenbeſtattungsge- 


Angelommen, Iihäft Wr. 318 Federal Straße ge 
iem PMorf: Galerta don Neapel; fyrederif VIII. : 
PR Kepenyagen. en bracht. 


iſpitz 


irlen Preſſe“* 

Staais 
heute 
Pro⸗ 
Joſeph Ben! 


—— 1 +9 —— 


Vom D ums jermalmt. 


pille, Mis., 13. Sept. 
ıden der ichmere Gemit 
in der verfloffenen Nacht an 

ein Zeil der Stadt murde 
auch die Hochſchulturn 
Schulen ſind heute ge— 
Der Bahnverkehr iſt unter 


Janes Gro— 
hen Sch 
terſturm 
gerichtet, 
überſchwemmt, 
halle. Die 
ſchloſſen. 

brochen. 


Die Methodiſten und die Neger 


— 
— 


Dem 


el ” on Der Alloztirier Kreise 

Springfield, SU, 13. Sept. Die 
Illinoiſer Methodiſten-Episkopalſyno 
de hat mit 114 gegen 41 Stimmen 
einen Antrag zu Gunſten der Ernen— 
nung eines Farbigen zum Biſchof 
als Vertreters der Neger im Süden 
berworẽen. 

In der Wildniß vertoren. 


Geliefert bon 


* 


der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Denver, 13. September. Bundes— 
förſter ſuchen in der Gebirgswildniß 
von Eſtes Park nach dem ſeit vierzehn 
Tagen verſchwundenen Profeſſor 
Sampſon, Lehrer der Kirchengeſchichte 
am Presbyterſeminar in Auſtin, Tex. 
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QAmerifanifhe Bolitif. 


E3 ift die Pflicht einer jeden Regie: | 
rung, jtet3 und nur die beiten m: 


ı terefien des eigenen Landes und Voltes 


zu verfolgen; in jeder etwa auf— 
lauchenden internationalen Streit— 


frage immer und allein für die In— 


tereſſen des eigenen Landes und Vol-⸗ 


les einzutreten und alles Mögliche zu 
tun, dieſe zu fördern und zur Geltung 
zu bringen. Die Regierung eines 
jeden Siaates und einer jeden Nation 
fann und darf nur nationale Poli- 
tif betreiben, toill fie ihrer Pflicht 
ihrem Steate und Volte gegenüber ent 
ſprchen. So treibt die britijche Re— 
gierung ſtets und ausſchließlich bri 
üſche Volitik, die deutſche deutſche uſw. 
Die ameritaniiche Regierung Tann und 
darf nur amerifanifche Politik trei- 
ben. Darf fih nicht darum kümmern, 
ob dieje Politif andere Nationen ichä- 
Digt oder wieder andere bevorteilt, jo 
lange folde Schädigu bezw. Be- 
borteilung nicht veripricht, am leßten 
Ende — am lebten erfennbaren Ende 
— die Wohlfahrt, das Ansehen, kurz, 
die Interefien Amerikas zu beeinträch— 
tigen und zu fhädigen. 

E3 ift anzunehmen, daf die Wiljon: 
ſche Aominiftration nur und rein 
amerikaniſche Bolitif treiben will, €3 
ift gewik, daß fie Deutichland und 
Deiterreich-Ungarn aeaenüber, ihrer 
Pflicht, fich aegen jede Schädigung 
oder Bedrohung amerikaniſcher In— 
tereffen zu verwahren, für alle ameri— 
fanifchen Rechte und Forderungen oder 
Anihauungen fräftigit einzutreten, 
eifrig und gewiffenhaft nachlebte. Wenn 
eö bier noch fo ı mie eine Frage 
gibt, 
tebei werben kann, jo ilt e& bie, ob 
bier nicht des Guten ein weniq zu viel 
getan wurde. Db man nicht durch die 
ſehr icharfe Betonung und eifrige 
Bırfolguna amerifaniicher Rechte und 
Intereſſen weiter ging, als vereinbar 
iſt mit dem allgemeinen amerikaniſchen 
Intereſſe? Ob man das Geſammt— 
wohl ,das Geſammtintereſſe und Zu— 
kunftswohl des Landes nicht gefähr— 
dete durch allzu ſcharfes Ein treten Ar 
gejonderte und tleinere Anterelien, und 
die Rechtsſtellung Ymeritas nicht 
ſchwächt durch hartnäckiges 
Feſthalten an Rechtsanſprüchen und 
-Auffaffungen, über deren Berechtigung 
fi ftreiten läßt. 

Angenommen, unfere Regierung 

wollte nicht nur in allen Streitfragen, 
bie zwilchen ihr und der deutichen und 
öſterreichiſch - ungariſchen Regierung 
auftauchten, nur amerikaniſche In— 
tereſſen verfolgen und amerikaniſche 
Rechte zur Geltung bringen, ſondern 
auch, ſie tat in allen dieſen Fragen 
genau das Richtige, nie zu wenig und 
nie zu viel — da ınn bat fie damit ihrer 
Pflicht noch lange nicht Genüge getan, 
fo lanae fie nicht auch allen anderen 
Mächten gegenüber eine folche rein 
amerifanilche Politif betreibt, die nur 
amerikaniſche Intereſſen kennt, eifrigſt 
über alle amerikaniſchen Iniereſſen 
wacht und fich in»der Verfaffung und 
Geltendmachung verfelben einzig und 
allein von dem Gedanken an das end: 
liche Gejammtinterefie und Zufunfts- 
wohl von Land und Volt fetten läßt. 
Die amerifaniiche Regierung erfüllt 
ihre Pflicht, nur ameritaniiche Politit 
zu treiben, nur dann, wenn fie in allen 
Fallen und Allem aegenüber nur eine 
ſolche Politik verfolgt und ſich darin 
immer und Allem gegenüber gleich 
eifrig und ſtandhaft zeigt. 

* * * 

Das hat ſie bis jetzt, ſo weit er 
kennbar, nicht getan. Sie hat Eng 
land und ſeinen Verbündeten gegen 
über die amerikaniſchen 
nicht in gleich kräftiger Weiſe vertre 
ten, wie gegenüber Deutſchland, und 
OeſterreichUngarn. Sie hat hier 
und da England gegenüber Vorſtel- 
lungen gemacht, aber nicht gefordert, 
und ſich leichtwillig vertröſten laſſen, 
wo ſie ſofortige Befriedigung ihrer 
gerechten Anſprüche hätte verlangen 
ſollen. 

England hat den amerikaniſchen 
Handel willkürlich auf's Schwerſte 
geſchädigt und die neutralen Rechte 
Amerikas hohnvoll mit Füßen getre 
ten — und die „ſcharfe Note“, 
beren Wbjendung ar England die 
Mürde und die Interelien des Lan 
de3 unmweigerli fordern, die feit 
Sechs Monaten und länger in „Vor 
bereitung“ iitt und deren jofortige 
Mbiendung nah London jbon ein 
halbes Dutend Mal in Aussicht ac 
ftellt wurde, it noch immer — ein 
Verſprechen! 

Die Adminiſtration muß ſehr gute 
und gewichtige Gründe haben für die— 


Y 
na, 


Das 


all 2 zu 


ſes Nichtbeſchützen der amerikaniſchen 


Intereſſen und Nichtgeltendmachen 


amerikaniſcher Rechte, und ſie dereinſt 
überzeugend klarlegen können, wenn ſie 


nicht gröbſter Pflichtverſäumniß, Ver— 
nachläſſigung der ihrem Schutze befoh— 
lenen Intereſſen und Rechte, und 


ſchwerſter Gefährdung der Wohlfahrt, | 


des quten Rufes und der Zufunft| 
Amerifas jchuldig befunden merden | 
will. Nur die Rüdfihtnahme auf ein 
böheres Intereſſe, von deſſen Gefähr— 
vung die Oeffentlichleit zur Zeit nichts 
weiß, könnte ihre ſoweitige Haltung 
hefriebiaend erflären. — — — 


iiberhaupt von einer Frage ges, 


Intereſſen 


zıbendpoit, Chieage, Wontag, ven 15. Sepiemder 1915. 


| Die Gefahr in Mexiko. genbeit nicht eben geboten, 


Ber. Staaten in Merito einfchreiten 
wollten, da do Yapan mit Merito 
‚deutfche Darftellung des „Arabic"=|eng befreundet feheint und hinter ‘a- 
alles — bezw. ba3 erneuerte heiße! pan wieder England fteht? — Eng- 
Bemühen ber probritiſchen Preſſe und land iſt in ſchwerer Not. England be— 
Handlanger, einen Bruch mit Deutſch- darf der Hilfe ſeitens der Ver. Staa—⸗ 
land und Oeſterreich⸗ Ungarn herbeizu⸗ ten. England war niemals peinlich 
führen — haben in den letzten Tagen | gemwiffenhaft in derWahl feiner Mittel, 
en | Die eingebildete Gefahr wie⸗ Feinde zu bekämpfen und Freunde ſich 
der „größer“ erſcheinen laſſen und die gefügig zu machen — kann es nicht 


Die Dumba-Angelegenheit und die 


oo | öffentliche Aufmerkfamteit wieder mehr | jein, wenn jich’s, wie jegt, um feinen 
Würde e3 nicht in! 


auf fie gerichtet und von der wirf-| Bejtand handelt. 
lihen Gefahr abaelmtt. 
Diefe — genauer die nächte und | 
ı größte der dem Lande von außen dro- | ® 
| benden wirklichen Gefahren—ift unter- 
|deffen nicht geringer, jondern nur grö- 
‚Ber geworben. De- merikaniiche Füh⸗ 
rer“ Carranza hat ſich glattweg gewei⸗ 
gert, an der von unferer Reaierung |? 
Iporaeihlagenen und von ‚ben 


Englands nterefje liegen, Amerika, 
dad Miene macht, fi ihm gegenüber 
etwas widerſpenſtig zu zeigen, 


Lage zu kommen, durch den Hinweis 
auf das verbündete Japan einen Elei- 
Inen Drud auf die Ver. Staaten au$- 

zuüben; unter Umjtänden Japan den 
ıWint zu geben, a iR geil. 

„ -. i Seht find, dur mid, au anada 
teiniſch· amerilaniſchen Republiten ge = Xuftralien Deine Bundesgenofien 
billigten und unterjtüßten allameri⸗ nd gezwungen, wenigſtens neutral zu 
kaniſchen Friedenskonferenz teilzuneh- dieiben eht lannſi Du Deine Rache 
men, und offen erklärt, er werde ſich — den Amerikanern und ſonſt 
um etwaige Beſchlüſſe dieſer Konferenz Joch hehmen, was Dir gefällt? 
nicht fünımern, falls fie ohne ihn | Das "wäre britische pᷣolitit. Ein 
zuſammentreten ſollte. Er behaupiet, | Krieg wiſchen den Wer. Staaten und 
150,000 Dann „Zruppen“ unter feiz | Merito und % Japan würde England 
nem überbefehl zu haben und bra U umier Umftänden Gelegenheit Dom 
— zu ſein, ſeine Feinde. Die | unter Rettung feines Gefichts Fried 
Villtjtas und Zapatiftas aus Mert to |, ‚u machen — befonders dann, — 
herauszutreiben und dem Lande den Rufland Miene machen follte, vom 
langentbebrten frieben zu geben. Daß Vierberdand abfallen zu wollen — 
we Zeit bie Oberhand hat. ſcheint und würde zwei gefährliche Wettbewer— 
gewiß. Es iſt aber nicht nur Immer | pin Handel und Shijfahrt gewaltig 
noch recht zweifelhaft, ob er jtarf genug | — und auf längere Zeit io aut 
‚ft, ben Idlauen und bielerfahrenen | | mie ausfchalten. Das wäre englijche 

Villa entgiltiq unterzufriegen und den Zrum. Und es wäre japaniſche Poli— 
Zapata und ſeine Anhänger gänzlich tif, die fih in Merito bietende Ge- 
zu befiegen und unjchädlic zu machen! [egenbeit auszunügen, wenn c3 wahr 
— e3 muß angejichtö ber Erfahrungen | it, dab Aapan den Ber. Staaten 
der lekten vier oder fünf Jahre auch.” dů —* tif ich ameri⸗ 
als zweifelhaft erſcheinen, ob, wenn De er ee — — 
ihm jenes gelingen follte, damit dem | fanıldem Beſitz In: 1. Nur ‚= 
Sande Merito der Friede gefichert| Febt gut N ne baß Amerike 
wäre, ‚fals es jich zum — in Merito 

Bislang war es immer fo, daß neue —* een 
Rebellenführer auftauchten, fobald e3| „np — England ftebi, — 
einem „General“ gelungen war, ſeine — Möniichteit gi £ 
Gegner zu befiegen und menigitend: mund as: 
über den größten Teil des Landes die — Feng oc 
Herrichaft zu gewinnen. Und es muß) Merita iichen $rage fich der cöß- 
als einigermaßen fraglich erjcheinen, wer * fi | 
ob Carranza felbit ehrlich den Frieden ten Vorficht zu befleißigen. — — — 
für M Nerito und den Frieden mit ten — 

Ver. Staaten will; ob die mexikani- Eine Glauzleiſtung . 

ſche Gefahr für unſere Republik beſei-⸗ 
tigt ſein würde, wenn Carranza ſich 
zum unbeſtrittenen Herrſcher ſollte 
machen können. 

Denn aus „General“ Carranzas 
ganzem Verhalten und deutlicher noch 
aus den Worten und Taten ſeiner 
Unterführer ſpricht eine feindſelige 
Geſinnung, ja Haß gegenüber der Re— 
gierung der Republik; er iſt anmaßend 
und herausfordernd und er tut an— 
ſcheinend nichts, ſeinen „Generälen“, 
die als Gringohaſſer bekannt ſind 
und heftiges Schimpfen gegen alles 
was amerikaniſch iſt, als Sport be— 
treiben, die ungewaſchenen Mäuler zu 
ſtopfen. Eine in Matamoras, Car— 
ranzas nördlichem Hauptquartier. er— 
ſcheinende Zeitung ergeht ſich in hefti— 
gen Ausfällen gegen „die Amerika- 
ner” und verheißt den Landsleuten 
diesſeits des Rio Grande baldige Er— 
löſung aus dem amerikaniſchen Joch. 
Fortdauernd werden in Texas Briefe 
aufgegriffen in denen allen Amerika— 
nern in den Grenz-Counties der Tod 
prophezeit wird und immer wieder 
wird von dem San Diego-Plan gere— 
det, der auf die Losreißung der ehe— 
mals mexikaniſchen Gebieten von den 
Ver. Staaten hinauslaufen ſoll. 

Und alle „Führer“ und „Generäle“, 
groß und klein, ſcheinen An 
rempeln der Ver. Staaten als ver— 
gnüglichen Sport zu betreiben. Die 
Folge iſt, daß von der Adminiſtration 
immer dringender verlangt wird, ſie 
ſolle doch endlich kraftvoll vor 
gehen und dem mexikaniſchen Wirr— 
warr ein Eade machen; längeres 
Zögern als ſchwächlich und der 
großen Republik unwürdig hin— 
geitellt » wird. Es mird aefaat, 
Carranzas qalatte Weigerung, an der 
vorgeichlanenen Konferenz teilzu 
nehmen, die Saltıına feiner Gene 
räle“ uſp. und »die ganze Lage 
müßten für Rafhingte nr" eine 
ernite Ermahmung fein, nun endlich 


‚auf die vielen Worte Taten folgen zu 
laſſen. 


Y- 
ii” 


In der legten bier eingetroffenen 
Nummer des Wiener AUmtzblattes fın> 
det jich eine jehr beachtenswerte Leber» 
fiht über die Vermwaltune der Ge: 
meinde Bien mährend de3 eriten 
Kriegsjak *2. Der Bürgermeiiter meiit 
in feinem ‚erichte an der Hand eines 
reihen Ziffernmaterials nad, daß die 
Kriegsleiftungen der Stadt cinen Um» 
fang gehabt haben, von dem jich bie- 
jenigen, die in der Ferne mweilen, nur 
Ichwer eine Vorftellung machen können. 


Behörden war natürlich d* 
für ihre zum Dienfte bei den Fahnen 
'einberufenen Angeftellten und deren 
| Familien, ſowie die Hinterbliebenen 
von Gefallenen. Für dieſe Zwecke ſind 


lionen über Millionen angewieſen und 
ausgezahlt worden. 
nen wurden von der Stadt für die 
Unterſtützung von Wahlfahrtscuſtal— 
ten aller Art, vom Roten Kreuz an 
bis zumWärmſtubenverein hinab be— 
willigt, andere für die Uebernahme 
von Kreditgarantieen für Kriegs- und 
Sparban?en. Um den Frauen und 
Mädchen, die durch den Krieg erwerd— 
los wurden, Verdienſt zu ſchaffen, be: 
ichäftiate die Etadt Wien jie mit der 
Anfertigung von Wälihe und Klei- 
dunasitüden für das Heer. Welchen 
Umfang diefe Lieferungen an die Ar— 
meeverwaltung annahmen, mag man 
daraus erjehen, dat die Wiener Frauen 
vom Ceptember 1914 bis zum Mar 
11915 allwöchentlich 15,000 Garnitu— 
Iren Militärwälche, beitehend aus Hose 
und Hemd, geliefert haben. Seit dem 
Yuguit diefes Jahres liefern fie aber 
außer dem wmejentlih verjtärkten 
Wäſchepoſten auch noch allwöchentlich 
über eine Million Gewehrrollen, 100,: 
009 Stüd Militärjaden, ferner arope 
Mengen Hofenbänder, Nadenihüter, 
Gamajchen, Rudfäde und vieles an- 
dere mehr. 

Mit großer Berriediaung ftellt Ser 
Bericht Felt, daß während des ganzen 
Jabres die mirtichaftliche Lage im 
Allgemeinen eine derartige war, daß 
man an eigentliihe Notjtandsarbeiten 
nicht zu denken brauchte. Trotzdem 
wurden von der Stadt während des 
erſten Kriegsjahres Bauten aufge— 
führt, deren Koſten ſich auf rund ſieb— 
zehn Millionen Kronen belaufen. Grö— 
Bere Schwierigkeiten hat der Gemein— 
deverwaltung die Verſorgung ver 
Bürger mit Lebensmitteln verurſacht. 
Sie hat nicht weniger als zwei Millio— 
nen Sronen für die Speiſung Unbe— 
mittelter verausgabt, daneben aud für 
den rechtzeitigen Einfauf von Leben?- 
mittelvorräten in folchen }Fällen, mo 
diefe napp zu mwerden drobten, ae 
forat. Sie hat Kaffee, Zuder und se- 
troleum angelauft und die Waaren 
nad und nad an Wieterverfäufer ab- 
gegeben. An amderen Füllen üder- 
nabm die Gemeinde jelbit den Ber- 
[hleiß der Bebarfsartifel. So wurden 
Kartoffeln und Kohle unmittelbar 
turch fie felbit vertrieben. Für den 
Anlauf von Hausbrandfohle 


dag 


* * * 


Vielleicht — vielleicht auch nicht. 
Vielleicht ſollte die Lage in Mexiko, 
die Entwickelung, die ſie in jüngſter 
Zeit nahm, die Adminiſtration zu 
ganz beſonderer Vorſicht ermahnen; 
ſie nur noch beſtärken in ihrem Be— 
ſchluß, wenn irgend möglich ein mi 
litäriſches Eingreifen in Mexiko — 
und das fordert man doch wohl, 
wenn Taten verlangt werden — zu 
vermeiden, bezw. jo lange wie nur 
möglich binauszuichieben. Denn ein 
joldes Einichreiten fönnte vielleicht 
recht fatale Meberraihungen bringen. 

Der Anfang wäre ja einfah und 
leicht genug, aber das Ende läßt fi 
nicht erfennen. Gelbit wenn Carran- 
za die 150,000 Mann hätte, mit denen 
er prahlt — er bat fie nicht, mahr- 
Icheinlih feine 50,000 — jelbit dann 
wäre ein militärifches Eingreifen zu- 
nächſt ja mohl nicht befonders gefähr- 
lich. Unfere Flotte fönnte die Hafen- 
ftädte nehmen und unfer mobiles Heer 
fönnte, jo Klein e3 aud) ift, unzmeifel- 
haft die Truppen Carranzas vor fi 
ber treiben, nicht viel anders, al3 
einige guie Hunde eine ganze Schaf: 
herde. Das Fatale ift nur, dag man 
nicht genau mweiß, wer hinter der neu- 
erdings jo Starten Ameritafeindlichteit 
der Merifoner ftedi, ob hinter den 
\Merifanern nicht noch Andere fteher. 

E3 foll niemand verdächtigt werben, 
aber wie wär's, wenn der ſeit Jabten 
‚hierzulande beftehende Slaube, daß 
ıSaban, tief beleidigt durch unfere Po⸗ 
Fa den Ver. Staaten feinplih ae- 
finnt ift, auf Rache finnt und ſeit 
Langem jehon nur auf eine Gelegenheit 
wartet, gegen die Republif einen 
| Schlag zu führen? Wäre biefe Geie- 


Kronen aus. 

Die aröhte Eorae machte der ftäbti- 
ſchen Verwaltung die Verjorgung ber 
Beroohner der Reihshauptitabt mit 
Mehl und Brot. Schon im Auauft 
torigen Nabres wurde für diefen Zmed 
feiten® des Etadtrates ein Kredit von 
fünf Millionen Kronen bewilligt, der 
aber fpäter „art vervielfacht werben 
mußte. Iroßdem gelang e3 der Ber- 
mwaltung nicht, 
anzufaufen, um ben Bedarf während 
des MWinterd zu deden. 
deshalb zur Mifhung des Meizen- 


Meyfkerina fehr 


wenn bie | 


dort | 
‚unten in Derito feitzulegen, um in bie 


Kriegsgemüſegärten 
habt. 
Bodenfläche, 


iſt ſomit 


iſt doch gewiß in 


Eine der Hauptſorgen der ſtädtiſchen 
Fürſorge 


feitens der Gemeindeverwaltung Mit: | 


Kteitere Millio: | 


aab bie‘ 
Stadt allein beinahe zwei Millionen | 


lan, 
hinreichend Ebdelmehl' 


Man mußte: 


vnd Rogacnmehl® mit dem bei ber‘ 
unbeliebten Maii- 


mebl fchreiten, um bi8 zur neuen Ernte 
ausfommen zu fünnen. ‘Ye näher die | 
Erntezeit rüdte, um fo günftiger | 
wurde das Mifchungsverhälimß, bis 


man von Mitte Auguſt ab wieder zur War 


Verarbeitung reinen Edelmehls über⸗ 
gehen konnte. Die Uebergangszeit bis 
zur Verwendbarkeit der diesjährigen | 
‚Ernte wurde der Gemeindeperwaltung 
duch das Entgegenlommen der deut: 

jchen Regierung erleichtert, welche der 
Stadt geitattete, 1000 Waagond deut: | 
ches Weizenmehl zu erwerben. Obne 
die ftädtiiche Melflverforaung hätten 
die Mehlpreife für die Wiener Bevöt: | 
ferung geradezu unerſchwinglich wer— 
den mülfen. Wurden bob audb ı0| 
Ihen im Rleinhandel bis zu 70 geller | 
pro Pfund gefordert. Insgeſammt 
bat die Etadbt für der Einfauf von 
Lebensmitteln im eriten Krieasjabre 
die riefige Summe von 78 Millionen 
Kronen ausgegeben. 

TFajt mehr noch ala über die jchledh- 
ten Diehlverhältniffe wurde feitens Dec 
Wiener über die hoben ;Fleilchpreiie 
Klage geführt. Die Stadt Wien har 
darum mehrfache Verjuhe gemacht, 
eine TFleifchverforgung aus dem Auz- 
(ande anzubahnen. Aber erjt neuer» 
Dinas it dies durch eine Verbindung 
mit der Berliner Zentraleintaufsgefell 
ichaft gelungen. Befferen Erfolg ha 
ben die bon der Gemeindevermwaltung 
auf den unbenübten Flächen der Stadt 
und ıbrer lUmaebung angelegten 
aufzumeiien ge 
Millionen von Quadratmetern 
an deren Bebauung man 
fonft nicht dachte, wurden in bielem 


N 


Jahre mit Gemüfen aller Sorten be- 


pflanzt. Die Stadt Wien felbit be- 


Ibaute anderthalb Millionen Quadrat 


meter mit Sartoffeln. Den tatkräfti- 
gen Bemühungen der ftäbtifchen Be- 
hörden um die Ernährung der Bevöl- 


‚‚terung ift eö wohl aud, in erjter Reihe 
zu danken, 
hältniſſe durchweg gute geweſen ſind. 


daß die Geſundheitsver 


Allerdings hat die Stadt auch erheb 

liche Opfer für ſanitäre Maßnahmen 
gebracht. Weit über zwei Millionen 
Kronen gab man für die Errichtung 
von Spitälern und Verſorgungshei— 
men aus. Angeſichts dieſer großen 
Aufwendungen, die der Krieg der Ge— 
meinde aufgezwungen hat, iſt es eine 
überaus beachtenswerte Tatſache, daß 
die Gemeinde alle dieſe Ausgaben aus 
den vorhandenen Mitteln beſtreitet. 
Es bat weder eine Erhöhung der 
Steuern ſtattgefunden, noch hat die 
Stadt während der ganzen Zeit eine 
Anleihe aufzunehmen brauchen. Ein 
glänzenderes Zeugniß für die geſunden 
Verhältniſſe in der ſtädtiſchen Verwal 

tung der Kaiſerſtadt an der Donau 
läßt ſich nicht gut denken. Man ſchau— 
dert bei dem Gedanken an die Ertra-= | 
umlagen und Ertraanleihen, die un=| 
fere ameritanifchen Stadtverwaltuns | 
gen in ähnlicher Zage benötigen mwür= | 
den, um aud nur annähernd das | 
Gleiche zur Linderung der Krieadnot | 
zu leiften. 


Der Eroberer Warſchaus Piaſten— 
Nachkomme. 

Man ſchreibt uns: Ein eigentüm- 
liches Schickſal hat es jetzt gewollt, 
daß der bayeriſche Prinz Leopold, un— 
ter deſſen Führung Warſchau von den 
Ruffen befreit wurde, ein Nachtomme 
des eriten polniihen Königs it. Wer- 
wandtichaftlide Beziehungen zwi: | 
ihen den WittelSbadern und dei 
polniihen Königsbäufern find wie: 
derbolt angefnüpft worden, Eine 
polnifhe Königstocdhter, die ſchöne 
Iherefe Runigunde Sobiesfa, bat 
als zweite Gemahlin Mar Emamitels 
jogar auf dem bavertichen Thron ae: | 
jejlen, uud ibe Sohn Albrecht hat ais|d 
Karl der Siebente die deutihe Kai 
ferfrone getragen. Mit dem Enfel 
der Eobiesfa ift dieje bayerische Li 
tie allerdings jehr bald 
ben. Die Verbindung der 
der mit dem eriten pol 
nigsgeſchlecht, den dianen 
13. Jahrhundert zurück, wo 
der Zweite, der Strenge, 
mahl der 
Brabant, 
von Glogau 
heimführte. 
der 
der 
der 
Als 


ausgeſtor 
ttelsba- 
liſchen Kö 
geht ins 
Ludwig 
der Ge— 
unglücklichen Marie von 
zweite Gattin Anna 
aus dem Piaſtenhaus 
Die beiden Stiefſöhne 
Piaſtentochter waren Ludwig 
Bayer und Rudolf, der Ahnherr 
jett regierenden Wittelsbacher. 
Nachkommen Rudolfis tragen die 
Wittelsbacher allerdings kein polni 
ſches Blut in den Adern, wohl aber 
als Nachkommen Ludwigs des 
Bayern, deſſen Geſchlecht im Man 

nesitamm' ja Rue n it. Das bol 
nische Plut iit auf dem Ilmmeg über 
den Erneitiniichen «it 
Mettin in die Familie 
gekommen. Prinz Leopold iſt ein En- 
lel der Königin Thereſe, einer Prin 
zeſſin von Hildburghauſen, die vom 
Kurfürſten Ernſt, dem Gründer des 
Erneſtiniſchen Hauſes, abſtammt. 
Ernſts Gattin war eine Tochter Al— 
brechts des Dritten von Bayern, eines 
direkten Nachkommen Ludwigs des 
Bavern und deſſen Gattin Beatrir 
von Glogau. Beatrix aber war die 
Enkelin Konrads. von Glogan, deſſen 
Urgroßvater, Boleslaw der Dritte, 
König von Volen war. 


— — —— — — 


— Soldat R. hat 10 Pifg. 
Böhm heißt das in Schleiien) für 
Serrn Hauptmann ausac Te, gt für 
eine Kleinigkeit, meldet fich aber nicht, 
und aud der Herr Sauptmann denkt 
nicht mehr daran. Nach einiger Zeit 
erinnert jih der Herr Hauptmann 
diejer Sadıe, weiß aber nicht mehr, 
welder Mann es war. Vor veriam- 
melter Abteilung fragt er darnad), 
bis jich der betrefiende Mann zögernd 
meldet. Der Sauptmann fchnarrt ihn 
warum er fih nicht Schon Tänait 
feinen Böhm geholt hätte. Trocken er- 
hält er die Antwort: „Serr Saupt- 
mann, ich wollte warten bis zum 
nächſten Eriten!“ 


N 
Wi 


als 


M 


d cs Hauſes 


Witt lsbach 


(einen 


Zefet die „Sonntagpoft« 


| feine 


Manns Tätigkeit protefiirte, 


|zurüdberufen oder erhielten, 


ihre Pälfe vom 


ıichen Handel zu ermutigen. 


\rilfanifchen Regierung 


Dr. Dumba, 


feine Landsleute recht 


tätig. 


für 


Seine Abberufung bedaucrt, | 


I 
Schon eine ganze Anzahl, namentlich bri- | 
tiſche, Geſandte heimgeſchickt. — Inte— 
reſſantes aus der Geſchichte der Waſh— 


ingtoner Diplomaten. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 13. Sept. 
heimrat Or. Conſtantin Theodor 
Dumba am 24. April 1913 fein Amt 
als öſterreichiſch - ungariſcher Bot— 
ſchafter antrat, wandte er ſeine Auf— 
mertſamkeit beſonders zwei Fragen 
zu. Er begann ſich um die Freund 
ſchaft der Vereinigten Staaten zu be— 
mühen und verſuchte, die Lebensbedin 
gungen der öſterreichiſch -ungariſchen 
Arbeiter in dieſem Lande zu verbeſ— 
ſern. Das erſtere mag ihm nur durch 
Politit vorgeſchrieben worden ſein, 
das letztere wurde bei ihm faſt zurLei— 
denſchaft. Während er auf dem einen 
Gebiet bemerkenswerte Erfolge er— 
zielte, erwies ſeine Tätigkeit auf dem 
anderen ſich als ein Nachteil für ihn. 
In Waſhington wird es als einen be— 
ſonders ironiſchen Geſchickszufall be— 
trachtet, daß gerade er dem Mibfallen 
des amerilanifchen Beamtentums zum 
Opfer fallen mußie. Berfönlich erfreut 
er ſich der höchſten Wertichäbung. 
Seine angenehme Perſönlichkteit und 
gefälligen Manieren ſicherten 
ihm in amtlichen und geſellſchaftli chen 
Kreiſen ſtets ein herzliches Willkom— 
men und ſein Fortgehen ruft allgemei— 
nes und tiefes Bedauern hervor. 
Obwohl die Vereinigten Staaten 
bei einer anderen Gelegenheit eine 
Ausinanderſetzung mit Oecſterreich 
hatten, führte dieſe nicht zu einem ſo 
entſchiedenen Schritte wie diesmal. 
Bei jener Gelegenheit, im Jahre 1849, 
als die Ungarn verſuchten, eine eigene 
Regierung zu errichten, und hierbei ſich 
der Sympathien eines großen Teils 
des amerifanifchen Volkes erfreuten, 
fandte Präfident Taylor einen Ber: | 
trauensmann, Dudley Mann, Büro 
hef im Staat3departement, nach drü- 
ben, um über die Sachlage zu berich- 
ten, und au über die Zuläffigkeit 
einer Anerkennung der NRevolutioni- 
ften. Der öfterreichifche diplomatifche 
Vertreter in Wafhington, Hulfemann, 


Als Ge— 


fand dies entſchieden unberechtigt und 


richtete eine ſcharfe Note an 


Präſi- — 
dent Taylor, in welcher er 


gegen 
Daniel 
Webſter, der bald nachdem Manns 
Bericht veröffentlicht worden war, 
Staatsſekretär geworden war, gab 
Herrn Hulſemann eine ebenfaͤlls 
ſcharfe Antwort, und das war Alles, 
was in der Sache geſchah. 

Es mangelt jedoch nicht an Vor⸗ 


gangsfällen für die verlangte Rückbe- 


rufung des öſterreichiſchen Geſandten. | 
Andere Gejandte wurden auf Wunsch | 
mas als 
angeſehen wird, 
Staatsdepartement 
zugeſtellt, ohne daß dies ernſthafte 
Folgen hatte oder die Beziehungen 
zwiſchen den betreffenden Naätionen 
verbitterte. Der erſte bekannte Fall 
iſt der des Bürgers Genet, der hier im 
Jahre 1793 als Vertreter des franzö 
ſiſchen Bürger-Sicherheitskomites an— 
langte, das für kurze Zeit nach der 
Hinrichtung Ludwig XVI. die Zügel 
er Regierung in Händen hatte. Sich 
die Sympathien des amerikaniſchen 
Volkes für das Beſtehen der franzö— 
ſiſchen Republik zunutze machend, be— 
mühte Genet ſich, amerikaniſche Ka— 
perunternehmungen gegen den briti— 
Da ihm 
feine offizielle Ermutigung zuteil 
murbde, verurteilte er die bon der ame: 
befolgte Neu— 
tralität, und George Wafhington 
veranlaßte feine Heimberufung durch 
die franzöfiiche Regierung. Diefe er- 
bot fich ihn zu beitrafen, doch nahm 
die amerifaon * Regierung kein wei— 
teres in der Sade. 


Seitdem * ein weiteres halbes 
Dutzend auf Verlangen oder in der 
erwähnten peremtorijchen Weife zur 
Heimtehr genötigt worden, weil ſie 


mehr peremptorifch 


Intereſſ 


Nißſtim imung in Amerika hervorrie— 


fen. Im Jahre 1805 verſuchte der 
Marquis Caſany Rujo, ſpaniſcher Ge 


ſandter, einen Phila delphiet geitunge⸗ 


beſitzer zu beſtechen, auf daß er in ei— 
ner Streitfrage zwiſchen ſeinem und 
dieſem Lande die Anfichten Spaniens 
berireten möchte. „Die Rüdberufung 
des Diarquis wurde verlangt, mweil er 
verfucht hatte, die Preſſe zu beein— 
fluffen“, heikt e8 in Moored Wert 
„Unfere Beziehungen mit dem Aus- 
land.” Die fpanifche Regierung for- 
berte den Marquis auf, heimzufehren, 
doch zögerte er ſolange, bis Onkel 
Sam ihm den Weg zeigte. 

Im Jahre 1809 be chuldigte der 
britiſche Geſandte F. J. Jackſon die 
amerikaniſche Regierung der Unauf— 
richtigleit, da ſie von ſeinem Amts— 
vorgänger eine Konzeſſion erwirkt 
hobe. die, wie ſie wiſſen mußte, die— 
fer nicht bevollmächtigt war zu ge= 
mähren. Das britifche Amt des Aus: 
wärtigen ftimmte feiner Rüdberufung 
zu, lehnte es jedoch ab, ihrem Miß- | 
fallen mit feiner SHondlungsmeile 
Ausdrud zu geben, und gab feiner 
Verſtimmung dadurch Ausdrud, daß 
fie die Gefandtihaft längere Zeit 
durch einen Unterbeamten verwalten 
ließ. Onkel Sam fühlte fih unan- 
genehm berührt, al3 er hierin eine Zu- 
rehtiweifung zu erfennen glaubte, 
drohte feinen Gefandten in London 


'zurüdzurufen, und fonnte infolgebef- 
\fen bald den Nachfolger Aadfons 


willtommen heiben. 
Ein franzöſiſcher Geſandier, Pouiſ— 


gende Sprache im Verkehr mit 


| ſcher Geſandter 


Zeit war der von Sackville-Weſt, bri- 
tiichen Gejandten, der im Jahre 1888| 
einem Amerifaner auf 
riet, für Orover Eleveland zu flimmen, 


Botſchaft an den Kongreß noch offi— 


'&in Mecruf! 


'Koelling & Klappenbach 


fin, gebrauchte im Jahre 1849 beleidi- Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


dem | 
> * | richt, daß mein geliebter Gatte und umfer lieber 
Staatsfetretär, erhielt feine Pälfe, | Bater, Copn, Bruder und Echwiegerfohn 
und Frankreich bezeichnete jeine Hand: | W. Fraut White 
lungsweife als unzuläſſig. Sechs | Monaten geitsrben a 
s ı tben ift. Die Beerdi de 
Sabre jpäter geriet ein anderer briti= hart am Dienstag, den 14, ‚Seht. u Ubr Diora, 
rrauerhati 3390 % ve, a 
in Unannehmlichtei⸗ der St. Thomas — F —— Amos ned 
‚ten, Crampton, und drei Konjuln, | Se — — Sottesader, a Mitgliet 
zazalle Kouneit N 282, — Zi 
| weil fie Ameritaner als britifche Re- | betranert von: Lat. 282, 8. 0f F 
kruten für den Krimkrieg angeworben 
| hatten. Sie wurden heimgejandt, 
Der bedeutendfte Fall der neueften | 


. Bertha M. White, geb.Pfiffner, Gattin 
Wilfred F. und Willfette E, White, 
Kinder, 

Trancis P. u. Mary E. White, Eltern 
Frau Lulu Collogan und Frau Lilly 

— Gibbons, Schweflern. 
William J. und Henrietta 
SZchwiet sereltern, 
Anfrage u * 

Todesanzeige. 

Freunden und Beltar inten die traurige Nach 


yon, dab mem geliebter Gatte und unfer guteı 
V c 


Pfiffner, 


eine 


und heimgeſchickt wurde. Später wur⸗ 


Flevel e | 
de er von Präfident Cleveland in einer Albert Schmidttke 
- elle im Yeiden am Samstag, 
us 8 tm Derın enrichlaien ift. 
Diana Mi am »kittivod, den 15. Gept., 
2 Uber Kadın., v uc rhauſe, 3222 R. Rich—⸗ 
mond Str, nad Kontordia-Kirche, 
Ehe Belmont u Ade., von da nad 
dem ( Um ſtilles Beileid 
bitten Hinterbliebenen: 
Schmidtte, geb. Lange, 
Kindern und —Schwiegerfohn. 


den 11 
ziell wegen ſeiner „unverzeihlichen Ein— Die Beer— 
miſchung, durch Rat, in das Stimm- 
recht amerikaniſcher Bürger in der 
Kriſis der nahe bevorſtehenden Präſi— 
dentenwahl“ getadelt. Neueren Da— 
tums iſt der Fall des ſpaniſchen Ge-— 
fandten de Lome, der 1898 unehrer-| 
bietig über Präſident MeKinley 
Ihrieb und feine PBaije erhielt. 

Hätte Dr. Dumba den ihm durd)| — 
die Preſſe erteilten Wink befolgt und| Fiensrag, den 14. <e Uhr Nachm., vom 
feine urjprüngliche Abjicht ausgeführt, | Trauerpaufe, 1841, Necaton Str, mit Mass nad 
einen langen Uriaub zu nehmen und Nclleid bitten Die traucruden, Water Tees 
damit die Sache zu erledigen, jo hätte John Budta, Gatte. 
er nur das Beiſpiel des > türfife ben 85 Chartes, Herbert, Emil 
ISelt es Ruftem Bey im legten Gerbfi 


de r luth 
ud Naibtenam 
<t, Xırlas esader. 
dic trauernden 
Gaxoftne 
itchi 


Todesanzeige, 

Freunden und Bekannten 
richt, day meinte gelichte & 
Mutter und Schwieger 


die traurige Nach— 
attin und unſere liebe 


Emilia Budka 
rdigung findet ſtatt am 


nen: 


und Roſe, 
Rinder. 
Sophie Budta, 


STchwiegertochter. 


Todesan zeige. 

Freunden und 
—8 daß unſere liebe 

nd Großmutter 

Loniſa Hannebohm, ach. 

geſtorben iſt 
Dienstag, den 
Trauerhauſe, 
Ave., Blue 


bitten die 


em Bey hatte im Aerger über 
die — * Darſtellung der an— 
geblichen Chriſtenabſchlachtungen in! 
der Türkei den Amerikanern ihre 
Lynchmorde vorgehalten und geraten, 
fih um ihre eigenen Angelegenhei iten 
zu kümmern. Dr. Dumba iſt ſeit 
April 1913 im Lande und ſprach ſich 
gleich nach ſeiner Landung lobend über 
Präſident Wilſons Antrittsbotſchaft 
und namentlich über die Befürwortung |‘ 


Belainten die traurige 
Mutter, 


Nach⸗ 
Schwiegermutter 


Total, 
Beerdigung findet itatt am 
ö Zept., 2 Uhr Nadhın., bom 
Ede Grode Etr,. ımd Greenwood 
‚seland, IH. Um ftille Teilnahme 
trauernden Sinterbliebenen: 
Huguita Sannebohm, Qochter, 
Fran Dtto Hannchohm, Schiwiegers 
tochter. 
Walter und Arthur, Ente »llinder, 


* 
Die 


14. 


jomo 


Geitorben: zittiam 
George, To vh 1 
1915 - Nor rdia ugs * seige 


Burggraf, 


nd Herrh 


Bruder bon 
‚am 13, Eept. 
ſpäterr. 
geb, Selling, 
san; zeige ſpäter. 


I] 
neuer Gefete zum Schub der gemöhn- | ——— 
: s 2 |. Geitorben: 
lichen Arbeiter au3, woran namentlich | zuitine Str. 
Oeſterrreich-Ungarn großes Intereſſe 

babe, da Hunderttauſende feiner 
Zandsleute hierzul ande als jolcdhe Ar=| 2 
beiter ihr Brot verdienten. Beltändta 
hat er jich deren angenommen, aud)| 
wohnte er den Verhandlungen vor der 
Induſtriekommiſſion bei. 

In die Oeffentlichkeit trat er nur 
in ſeinem Beſtreben, mitzuwirken, um 
einen Bruch zwiſchen den Ver. Staaten 
und Deutſchland zu verhüten. Dr. ee a en herzlichſten Daul. Die 
Dumba iſt ſeit 34 Jahren Diplomat weinna Andermann, nebſt Kindern, 
und wurde der Nachfolger von Baron — 
Hengelmüller. —— ſeinem 
Botſchaftspalaſt iſt das des britiſchen 
Botſchafters. Beide —* ter ver 
kehrten bis zum Ausbruch des Krieges 
ſehr intim, Ine ſchneiden ſie ſich — 
bis Friede geſchloſſen wird. K. 


Juli a Frank., 
Beerdigun ns 


5005 


Tautjagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden, 
Betannten und Verwar {ten unſeren ber -slichen 
Dant, aus für die ſtille Teilnahme und die ſchö— 
nen 2 — enden bei dem Begräbniß unſeres 
lieben Gatten und Baters 
Dietrich Andermann. 
| Befonderen em Herrn Baftor Kohn G. 
Scheuber Fit die troitrei g am Targe 
und Grabe, den far Mare 7 — M., 
karl Marz Bee Dive, Fu 2 t., Seriweah 
Loge Ar. 565, OD x Yale Vico Loge 
Nr. 774, A. F. & , und dent Lincoln 
Srauenderein für die Blumen ımd troſtreichen 


—— 


A 
Baunl d 


Zur E einnerung 
an meinen innigitgeliebten Gatten 
sarl Kurt — 
welcher heute vor zwei Jahren, am 13. Septem 
ber 1913, im Alter von 35 Jahren mir von 
grauſamen Tode entrifſen wurde. 
8, i ih Taın cS niemals faifen, 
Tab du mich mußteit fo Ichnell derlaffen! 
DO, wie Tura war ‚mein Glid, mit dir zu leben 
Ein liebftes eöhnchen bat du mir zum An 
denlen gegeben; 
Doch ach, der liebe Gott 
Rahm auch dieſes bald von mir fort, 
ünd jeden Tag mit größeren Schmerzen 
Werdet ihr mir ſo ſehr vermißt. 
naget ſtets das bittere Leid in 
Herzen 
Ob's andern au ch nicht fühlbar iſt; 
D'rum ruhet ſanft, ob ich auch weine, 
Und tiefe Trauer und Sehnfucht mein Ser 
erfüllt, 
Ad, möge doch Gott uns recht bald vereinen, 
Der meine Tränen wieder ſtillt. 


Zur Gründung 


tiner > 


Deuifch-Amerilaniichen wirte 
ihaftlimen Vereinigung. 


meinem 


An da3 Deutichtum in Amerika und alle | 
Ioyalen Amerifcner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
be3 überaus praftifchen Gedanten3 Deis | 
tragen. 32 Eeiten. ®Rreis 10. Für 
Bropagandazivede 100 Exemplare für | 
57.50. 

Bu beziehen durd) d 
wie bom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Deutihe Buchhandlung, 
59 und SI Ost Monroe Sir. 
(aroifchen Webafg und Michigan Avenue) 
OSHISAGO 


Gewidinet bon Eurer tiefbetrühten und Euch 
nie vergeffenden Gattin und Mutter: 


sohanne Hildner, 


Zur Grianerung. 
Mit wehmütigem Herzen gedenfen wir heute 
dc5 Tterbetages unferes lieben Bruders 
Johann Gahde, 
einem Jahre, am 
1914, geſtorben iſt. 


den Gott uns gab 
dein ſtilles Grab; 
Lerlaſſen, einſam ſteh'n wir hier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 
ein Tod bat fomerzlihd uns betriübt, 

och einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 

o wir froh uns wiederſehen, 
U nd dbereint im fchönften Bunde 
Bor dem Throne Gottes jtehen. 


welcher 
den Buchhandel fo> | 


bor 13. Ceptember 


Dich, auter Bruder, 
Umſchließet jetzt 


Gewedmet von deinen dich liebenden Geſchwiſtern 

Engliſch lernen! Martha und Chriſt Gahde. 
Um ſort 
Iprache 
sie cm 
ur grün 


zulommen, iſt das Erle 
eine unnumgängliche 
en: —— — 
ichen VÖ 

fomp 
1000 2 


men der Lan = en 

Netwendigfeit. | 
Unterrichtöbriefe | 
lernung der engliſcher zyra 
et 


Leichenbeitatter, 
Teftern CaSlet and Undertafing Co, — Midie 
gan Bivd und Randolph Str, Tel, Eentral 368. 
mil3*f 


ſehle 


Vollſtänd. Beerdigung mit Aſitziger Auto Car, 
380. Deutſch, 2023 Madiſon Str. Tel Weſt 1448. 
ag28*x 1m 


I 
w | | 
aldheim. 
| „Einer der Ichönften Friedhöfe von ‚Chicago. — 
Durch — n-gohbabn für 5c zu errei- 
en, auch mit allen Straßenbahnen. 
zill zpläße find in diefem fchönen 
Friedhof auf lat (ags;ublungen zu haben, 
Bene ral Oſſices: veft Barf, SI.: Telephon: 
ujtim 796, x: scal "Telepbon: Foreft Part 757. 
Y Geift, Bräl.; Auguft Pfaff, Bizepräf. 
den ept., um 1: Maas Eeiretär und Cchagmeilter; Ialod 
Ir uerhan ie, 14 mM. ir, nad | Sdivab, Euperimiendent. 
I: man 3 ı 2 921 
J nn M 
Kriedbof Um it 
n SHinterblicb: 


Vorierdů cher u. Briefſteller in größter Aus want. 


A. KROCH & CO. 


Amerikas arößee Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONRGE STR, 


(swiigen Wadefb und Michigan Abe.) 





Todesan zeige, 
Fremmden md Belannien die traurige 
bt ah meine geliebte Gattin 
NRutter 
Anne Geieb, geb. 


ı Sanit 


. 


F. 


Fredo 


nen: 
Jacob Grieb 
Edna Grieb, 2 J 
nebit Verwandten. 
Nubefanft! 


rk re RAT — J——— At R —— —— 


— Letzte Woche — 


MARDI GRAS 


KARNEVAL 
Große Parade allaberdlih 8:30 
Freie Fahrten für Masfirte. 
Tiroler Sänger im Zabarel. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
icht, meine vie Gattin und 
be Mutter 
Thereſia Kunz, geb. Wel 
Jahren ſelig 


Beerdigung 


lgelaebte 


> 


zii 


35 Urward 
, — 
Sie 


<tr., nad 
va nadı dem 
18:Sottesader frauernden 
Karl; Kunz, Gaite, 
Diaria, Katharina, Charles 
Glare uns, Kinder. 


jr. ımt 


Todesanzcıge. 
und Velammten die traurige 
mein neliebter Gatte und unſer liel 
d Großvaler 

Jacob Schmitt 
pt, im Alter von 70 Jahren geſtort e 
eerdigun g findet ſtatt am? l 
=cpt., { Borm. vom I 
037 9 hland Sive., nad der 
Kirche n da m ulſchen 
fazins-Sottesader, Die trauernden 


harpır® 
venen? 


Wurz'n Sepps 
‚Echt deutfihes Jamilien:Fokal 


Freunden 
richt, daß 


Later, Bruder ım 


Tei. Yincoln 
8036 


715 NORTH AVE, 


Münchner Küche. 

EG Neu! ER BE eu er 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 

‚Bolttamudo* 


Kı nach in. 


Die I. und k. öſterreichiſch-ungariſche Sn 
jibt hiermit auftragsgem äß alien — 
und ungariſchen Staatsangehörigen. fowie be: 
niſch herzegowiniſ chen Lande gehörigen — 
daß diefelben nach 5327 des öſterreichiſch-unga— 
riſchen Militärſtrafgeſebes, falls ſie in Fabril— 

betrieben tätig ſind lche Waffen und Muni— 

Frau Samuel Ladanyr. tion für die Feinde Vaterlandes herſlellen, 
— * fich des Verbrechens gegen die militäriſche Macht 

Soeben eingetr :effen: hres Landes fHuldig machen, auf weldes die 
Samburger Hremvdenblatt, IAlluſtr rirte Ariegs⸗ Strafe don 10» bis 20jähriger Gefängnißhaft, 
ee | und unter befonder3 erihwerenden Umftänden 
fogar die Todesitrafe gelebt iſt. Falls fie daher 
in ihre Heimat zuriidiehren, fegen fie fi) der 
vollen Strenge des Gefebes. aus, . A3fpim& 


Tel. Lincoin 
am 12 »512 
iſt. D 


ra 


Elifaderg Schmitt, geb. Sonim: 

Fran Fried zanac, Gharles 
Lawrence Senilel, Kinde 

John <amitt, Bruder 

Std, Helen und Le wrenee Honifel, 

iv, Hancs md Heury Lange, 

elfim der. modt | 


GSattiı, | 
nm Fran 





En 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Velannten die traurige 
richt, dab meine liebe Mhntter 
Fannie Spatz 
ntag, den 13. Sept. eulſchlafen iſt. Die 
er findet ftatt am Dienstag, den 14.| 
Ubr Nahbm., im Hungarian Xemple, | 
Marfbfield pe, ımd Poll Str 
ag in Waldheim Bitte jeine Blume 
ftille Teilnahme bittet die trauernde Toditer: 


Nah 


am Io 
(di . 


ihres 


ehleages erb die m, ältefte deutihe Buchhandlung 
29 Lern Adams Str. Tel. Srauliin 858. 





Abendſchulen. 


Sie werden ihre Türen dem Publi- 
fum am 11. Oftober öffnen. 


Reihhaltiger Yehrplan. 


| Schulrat führt neuen Kurs für Vorberei- 


Beberleben 


tung zur Prüfung von Berfonen, dic 
jih naturalifiren laiien wollen, ein. — 
Techniſche Kurſe. 


Die Abendſchulen werden laut einet 


| Verfügung des Schulrats am 11. Ol: 


I\tober ihre Türen öffnen. 
| wird in 32 Elementa 


I 


des Eana- | 
lichiten 


Untrennbar von der A 
hellen Flaſche 

iſt die Wernung: 

„Dies Bier iſt zu verwahren 
gegen Licht.“ 

Die Flaſche mit dieſer 
Warnung aber iſt in letzter 
Reihe das Todesurteil 

des Gebräus darinl 

Denn ſie iſt ein 
SZugeſtändnis des Brauers: 
ich gehorche nicht 
dem ungeſchriebenen Geſetz, 
das von jedem Erzeuger 
einer Ware verlangt, 
ſolche in gutem Zuſtand 
zu erhalten vom Ort der 


| 


| Der Unterricht ift ‚frei, 


len am Abend des 7. 
entgegengenommen. 


Unterricht 
r⸗ und Hochſchu 


len und in den drei techniſchen Hoch— 


ſchulen erteilt. Der Schultat hat einen 
eichhaltigen Lehrplan * die Abend» 
furfe zufammenaeftellt, der ſich vom 
einfachen Engliſchen für der Landes— 
ausſptache unkundige Ausländer 
zum Unterricht in der höheren Mothe— 
un fremden Sprachen und im La= 

einifchen eritredt. Anmeldungen zur 
Teilnahme werden in ben betr. Schu 
und 8. Ditober 
Unterricht wird 
an vier Wochentagen, Montag, Diens— 
tag, Mittwoch und Donnerſtag, erteilt. 
doch wird von 
Teilnehmern an den Hochſchulkurſen 
eine Einfhreibenebühr bon einem Dol« 
lar verlanat, die dem Zöaling am 
Ende des Aurfes zurüdgegeben wird, 
wenn er nicht mebr ala ein Viertel al- 


bis 


UND 


‚ler Unterrichtsftunden verfäumt bat. 


20 


2 


chulen und tech— 


Unterricht wird in den folgende 
Elementar- und Hochſ 


niſchen Hochſchulen erteilt werden: 


) . en u. 
Nordieite: 
Burley — Barry Ab., 


Orchard 


nahe Aſhland Mp. 
Maller— ẽ 


Franklin— 


und Center Str. 


Goethe, nahe Wells Straße. 


Nordweſtſeite: 


Burr— Aſhland und Wabanſia 
Goethe ñRockw ell 
lerton und 


urz—M 


Abe 

— 

gzwiſchen Ful 
Abe. 

Sch Av. u. W. Addiſon 

Tuley — Potomac u. N. Claremont Abe. 

Waſhington— Str. u. Grand 
Abenue. 


Wels. Mit 


Sir. 5 
ilw == 
Vorgan 

land Mv., 


nabe Auguita. 


Weſtſe eite: 


am 


Scammon - Morgan und Monroe Etr. 
Dante— Desplaines u. Forquer 
Foſter —Union und O'Brien Str. 
Walſh —20. und Peoria Straße. 
Garfield — Newberry Abe. und 14. Pl. 
Medill — 14. Place, nahe Throop Sitr. 
Marquette — Wood und Harriſon Str. 
Jackſon olto und Better Str. 
Burns — 25. Str. u. Central Park Avbe. 
Froebel —25. und Robey Str. 
Hammond — 21. Pl. nahe California. 
Jirla — 17. und Laflin Str. 
Lamon Ave. und Erie 


Naſh —N. 
Lawſon —W. 13. Pl. und Homan 


Str. 


⸗ 
ir 


\ 
Abve. 


Südſeite: 


Blecharbeiten, Mafchinenzeichnen, Ar- 


 hitefturzeichnen, Kunfthandwert und | 
tunftgemwerbliches Beichnen, ange: 
wandte Phnfit, angewandte Eleftri- 
zität, Chemie, Ingenieurwiffenichaft, 
| angewandte Mathematit. Die Kurfe 
in angewanbdter Elektrizität 
in der Crane-, Harriſon-, Schurz,⸗ 
Later, Lane,» Englewood-, Bomwen- 
und Phillips-Hochjchule erteilt. Für 
eingebendere Studien bieten die beifer 
eingerichteten Anlagen der Crane, 
Lane= und Phillip3-Hochfchule eine 
beifere Gelegenheit. Vraktiſcher Un— 
terricht im Telephonmwefen wird in der 
'Zane= und Phillips-Hochfichule erteilt. 
Gewerbliche Kurie, 
| Gewerbliche Kurfe mit praftifchen 
Arbeiten am Schraubftod, an der Ho: 
beibant ufmw. find in den technifchen 


werben | 


für Damen 


Muslin Gomwns, 
niedrigerer Hals 
Facon od. Möpf⸗ 
Gowns, mit Sti⸗ 
derei beſetzt, wert 
50c, zu 


5 
37e 
Weiße Unterröde, 
mit breiter Stis 
derei Nuffle, mt. 

68%, zu 


die 


Waſchſtoſſe 


abrifreiter in feinem 
reh-Ginghbam — in 
Blaide, beds 
10 euarität 3 

c Qualität; ; 
die Dard. er bac 
36-JÖllige Kleider « 
und Wrapper- Bertale; 
fortirt in netten Ent- { 
würfen in bellem unb E' 
dunklen Farben; #3, 
die Ward......DAE 
5000 Vards Weiter 
von Wafchitoffen im 
Sinobam, Ehallie, 
Tercal etc. Dies find 
Werte bis 1005 fpezteit 
= — Ver au 
te Dard zu 

4C 


P STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


Suits, Kleider und Coats für den Herbſt 


Hochſchulen und der Lane-Hochſchule, 


wie folgt, eingerichtet: Schrauberei, 
Möbeltiſchlerei, Drechslerei, Modell—⸗ 
macherei und Formen, Grobſchmiede— 
arbeiten, Gießerei, Maſchinenbauen. 
In der Lane-Hochſchule wird außer— 
dem Unterricht im Schriftſetzen und 
Buchdrucken erteilt, während in der 
Harriſon-Hochſchule Unterricht in der 
Behandlung von Gasmotoren mit be— 
ſonderer Berückſichtigung ihrer Be— 
nutzung in der Kraftwageninduſtrie 
erteilt wird . 

| Diele Kurie find in eriter Linie 
für Berfonen beitimmt, welche in den 
betr. Fächern prattifch tätig find, fi 
aber fortzubilden wünfchen oder ihre 
theoretifchen Kenntnijfe zu ermeitern 
fuchen. 


Vorbereitung für Naturaliftrung. 

Schließlich hat die Schulverwaltung 
in acht Abendfchulen noch Kurfe ein: 
gerichtet, die ihre Teilnehmer zum Be- 
jtehben der bei der Aufnahme in den 
amerilanifhen Staatäverband nöti- 
gen Prüfung vorbereiten foller. Ge— 
(ehrt werden die Hauptbeitimmungen 
ber Staatd- und Bundesverfaſſung 
und die Grundzüge der NRegierungs- 
form in Stadt, Staat und Land. 
Unterricht in diefen Fächern wird in 
der Burley-, Franklin, Goethe,⸗ 
Lamfon-, Hammond», Mebill-, Phil: 
(ip8- und Englemood-Schule erteilt. 


Die Schulbehörde hat bereits im Vor: ; 


jahr einen Berfuhd mit derartigen 
Kurfen gemacht, der jehr befriedigend 
ausgefallen ift. 


leinehriegsnagriäten 


Indiſche — 
Marſeille, 13. Sept. Aus Annam, 
franzöſiſch Hinterindien, ſind 600 
Arbeiter eingetroffen, um 
tionsfabriken zu arbeiten. 


Berliner Geburtsſtatiftik 
Amſterdam, 13. Sept. Laut Reu— 


in Muni—⸗ 


Die Seidenftoffe 


d05öll. Scide und Wolle Poplins, gute 
$1 Werte, am Dienitag au 67c. Nie 
zubor wurden reinjeidene und wollene 


Boplins, 40 


A 


wie 


farben; 


die Dard zu 


24ll. Fancy bedrucktte Poplins, hüb⸗ 
lumenmuſter und? 
und dunkle Farben, 
Werte, Die Yard zu 


DB 


ſche 
helle 


Zoll breit, zu ſo niedri— * f. 
—8 Preiſe offerirt. Prächtig glänzen— 
‚ fein gewebte Qualität. 
dauerhaft. 
Weiß u. all den neuen Herbſt— 
Dienſtag, die Yard zu 


36zöll. Seide gemiſchte Poplins, 
hell glänzend, feines Cord Ge— 
webe, ſchwere Qualität, vorzüg⸗ 
lich ſich tragende Seide, ſchwarz 
und farbig, 59c Wert, 


- Neue Herbit-Suits für Damen und Mädchen 
—gemadht aus Manniſh Serges, Crepe Clothe 
u. attraktiven Miſchungen —,Man tailored“ 
Moden. Mit Braid beſetzte oder Velvetkragen. 
„Full Cut“ Skirts, unten beſetzt. In Schwarz, 
Navy, Braun u. Grün. Damen-Gr. 34 bis 44; 
MädchensGröfen 14 bis 18 Jahre. 
wirflihen $13.00 Werte ſpeziell 
am Dienſtag zu 


C Die eſe 


Damen- u. Mädchenkleider für Herbft 
nett t aeichneiderte Moden, ı mit Seide- 
Kragen u. Guffs Knöpfen 
beſe ‚ „Kult Gireular“ Skirt. Im 
1, taun u. Bram. In allen 


mit ſchy. 
beſetzt 
Schwarz, Navn u. 
Groͤßen. Ideale Nachmittansfleider. 
$3.50 Werte in unferem 


— 32 
moraigen Verkauf au. ** A 
Leihte Damen-Gvats, gemacht aus Serges, 
Poplins, Crepe Cloths u. Miſchungen 
„flared', Gürtel- u. ſchlicht geſchneiderte 
Modelle —manche durchweg gefüttert m. guter 
JQualität Peau de Cygne—in angebrochenen 
Größen und Farben. 810.00 Eoats—unn 
ſchnell zu räumen —Eure 
wahl zu nur 


Bir Yukwaaren 


Fir ovfferiren 
eine Gruppe von 
ſchneidgen Hüten 
Damen—bes 
feßt in verjchie- 
denen netten 
Mufern mit 
Schleifen u. Or- 
namenten, Bänz 
dern u. Blumen; 
meilt in Schwarz 
3.50 überall — 


—* zu 2 . 4 3 


Brägtige Strau f en 
in awdlf verfchiedenen | Federn —ſchwarz o der 
eleganten Moden | VBaccheiß —16 Boll lana 
geil, Auewahl We 8 Zoll breit 
den qeiw söhnlich zu sc | find aute S1. 25 Werte; 
verfauft. Eure Eure Auswaähl in un 
wahl Dienftaa | ferem Berfauf am 73e 

3 Dienftag 


Kleiderſtoffe 


Neue Herbſt-Checks u.-Plaids in großer 
Auswahl von neuen Farben-Kombinationen 
—für Kinder-Schulkleider, Skirts 1 = 
etc.; die Ward 20 
Neue Herbſt-Plaids, die populärften 
Stoffe dtefer Saifon, in allen verjchtedenen 
Kombinationen, für Kleider etc.; ..19 
c 


die Ward zu 

50 » zöllige, |36 = zöllige 
ſchwarz und fancy Checks 
weiß Shep⸗ mere, in fein |u. Platds für 
berd ‚farrirte iw e ch J elnden | © uit®, 
Suitings — Effekten; die | Sfirts ete. — 
die Bard zu Mard zu nur die Ward zu 
29. 


Som vohl mo⸗ 
In Schwarz, 


6 


136 = zöllige, 
(feine Caſh⸗ 


Sammt »- Turbans | 


29. | 2% 


Hunderte von Stüden in neuen Serbit- 
Kleiderftoffen u. Suttings, Sturm-Serges, 
Mpincords, Granites, Homan-Streifen etc. 
36 bis 54 Zoll breit; fchwarz und 39 
c 


Blaid C Effe lie, 


farbig; die Ward zu... 


C. B. 


Anzüge für — 
und Knaben 


Anzüge für Männer und junge 
Leute, neue Herbſt-Facons und 
Modelle, aus blauen Serges, 
ſchwarzen Thibets, einfachen, 
geſtreiften und gemiſchten Caſ— 
ſimeres in blau, grau und braun 
gemacht, dauerhaft 
geſchneidert u. gefüt⸗ 
tert, Größen 32 bis 
48, für Reguläre u. 
forpulente Männer; 
gewöhnlich fie 7.00 JC 
bert auft, 
Dienst 


Angewöhnliche Schuh— 
Bargains ſür Dienſtag 


Damen-Schuhe, gemacht aus Vici 
Kidſkin, Patent Coltſkin u. Gunmetal 
Calfffin— zum Knöpfen u. Schnüren; 
hohe u. niedrige Abfäke; „Tip“ u. ein= 
fache Zehen. Grö m. 23 bis 7, jedod) 
nicht alle Tucong. X 

bis $2.00; fpeztell 

Batentleder-] Gunmetal Galf 
Knopffiuhe f.Mäd-| Knopffhuhe f. die 

hen u. Kinder, mit) Mädchen u. Kin‘ 
Tuch⸗O berteilen — der, mit Dull- 
Fußform ⸗ ien le der » Dberteilen‘ 

und folide Xeder-) breite Fußform-» 


Duft er, req. 85c 
Sohlen. 3u baben! Yeiften, Größen 
en 8% bie) 8% Fi8 2. Koften 


QDualtität, 
vadr.,?)d. 19c 
in Gri 
84. 97 >». Gute $1.50-| überall $1.50 —— 
Notions Werte; fpeziell amı pe. am Dienftag 


E Dienitag | das Baar 
Balkan Norfolt Anzüge f. 


ros5 f Populäre Marken id ’" ei zu 
Snaben, mit Batdıtaihen Isyänjeide, jchivarz,j Gunmetal Galf- 
und anncnähtem Gürtel; 


2 . weiß oder farbia, I Ealf-Rnabenichuhe 
einfache od. plaited Front Au Narbe "x breiten Yeiften, 
und Bad, in einfadı aran I Zpule für. ‚EC jun Schnüven. Zu haben in f 
und braun und nemiicht; Äyyin- on Garters ;.] Größen 9 bis 54. Werden 14 
Größen 6—16 Rahre — Ffiinder— 6 1 p I gewöhnlich * 1.49 verkauft; 
newöhnl. 2.75, Paar zu.. 2 c Ipeziell an 
SEHEN Vernidelte Sicher: | 
Tommu Tuder, Sailor und beits ade in; Karte Bici Kid Haus-Slippers = 
Ruſſian Anzüge für Knaben, mit 1 Damen—mit 1 u. 2 St. 
aus einfachen blauen Twills | fü Chu. Handgemendeten bieg- "08 
1. ——— Caſſimeres gemacht, Muſter Coat— ſamen Sohlen u. mittel⸗ 
für die kleinen Knaben von Anzugknöpfe, hohen Abſätzen — breite 
bon 21% bis zu 8 Sabren —112 Hnöpfe auf der 


Leiſten. Le... 24 bi8 8 
Rs — 88 1 Yl starte, die 4: 1.50 
DD J 8* De Karte zu. >€ 


Die TFlanelle |32.00 Waifl 


Neinweihes Wolle | Wendbares|500 Wailts für _ 
Sarony Tlannel — | Baderobe = Flannelf Damen. Reiterpars | 

nicht zulammenlauf. |in allen neiteften ftien u. Ueberbleibiel | 

—27 30ll breit— | Indiane oder ans|von Partien — ges 
fpeziell die deren Muftern. — | mat aus Meffaltz 

Mard Dies find gute 35c-Anes, Taffetas und 
Sebleichtes Shafer | Werte und wir of» Bongecs, Crepe de 
tlannel — geflieht | feriren die Ward amf Ehines etc. Mit 

auf beiden Seiten; | Dienjtag zu 24 hohem od. niedrigem 
ipeziell die Eee CIHals. % und ganz 

Yard zu.... 32c Seide - geiticdtes flanae Aermel — in 
Fabrif-Mefter von | weißes W ol e=-Jangebrod. Größen 1 
geftreiftem Dutings | Flannel für Baby fu. Farben. Werte || iA) 
Flannel. Zu haben | Sfirts—in fchönen |bis $2.00, jedod! ! 
in Yängen bis zu| Mujftern. Zu babenfvom Anfalfen ein! 

15 Yards. Speziell | in Längen von 13 wenig beihmutt u. | 

in diefem ungewöhns | Wards; ipeziell am darum offertren wir | 
Dienitag offerteren — Dienitag | 


lien Berfauf am h 
wir in unferem Ver⸗ m SIE 


Dienftaa offerieren ß 
fauf das 59 N h “ i ſe 
c 


Ala Spirite 

niedrige 
Büſte, aut gejteift, 
hübſch beſeßt, an— 
gebrochene Größen, 


T75c Werte, 39€ 


Diendtag.. 


Deltud 


Floor Wachstuch, 
ertra fchivere Qua: 
lität, ein und amei 
Yard breit, nette 


terdepeiche war die Zahl der Gebur- 
ten in Berlin im Juli um ein Vier-| 
und'tel geringer als im Nuli 1914. 

| Rür Srien, nenen Dienitzwann. 
ondon, 13. September. Gegen 
Militärdienftzwang und für Fort-! 
febung bes ‚Krieges hat fich der eng- 
liche Gewerfichaftsfongrei erklärt. 


Gewaltige britiſche Verluſte. 

London, 13. Sept. Amtlich wird 
der geſtrige Verluſt auf allenSchlacht— 
feldern auf 613 Tote und 3643 Ver— 
vundete, darunter 25, bez. 46 Offi— 
ziere, angegeben. 

Die Spionenriecherei der „World“. 

New Dort, 13. Sept. Die „World“ 
bezichtigt Prof.von Mac von derlini- 
berjität Harvard, Sähiwieaerfohn des 
verftorbenen ehemaligen Flottenſekre 
tär& Lona, durch Vermittelung des 
reihen Materialmaarenhändlers Cum: 
mings in Boiton den Verfuch gemadht | 
zu haben, behufs Verhinderung ver! 
Berjendung von Munition an die Ver: 
bündeten einen Ausftand der Sciffa- 
berlader in allen öjtlihen Hafenftäbten | 
herbeizuführen, doch jei ver Plan an 
dem „Batriotismus“ der. Beamten des 
Schiffsverladerperbandes geſcheitert. 
Die deutihen und öſterreichiſchen 
Agenten ſeien reich! ich mit Geldmitteln 
verſehen geweſen. 

Der Kampf in den Lüften. 

Yondon, 13. Sept. Ter Erzdefan | 
bon Yondon nannte in der Predigt 
in der St. PBauls Kathedrale den | 
deutichen Kailer wegen der Zeppelin- 
angriffe einen Mörder. E3 wird in 
Amiterdam behauptet, Graf Zeppelin 
babe den Mugriff von Emden aus 
felbit ‚geleitet. Amtlih mirb berich- 
tet, da ein neuer Angriff von Yuft- 
ihtifen am Samstag Abend auf die 
engliihe Ditküjte feinen Schaden an- | 
gerichtet habe. 

Berlin, 13. September. Meh-| 
rere rujitiche Flieger griffen auf der 
Höhe von Windau einen Fleinen 
Kreuzer an, do fielen alle adt| 
Bomben ins Waiier. 

Senf, 13. Sept. Bei einer Bı ER ER ER — 
fahrt mit einer neuartigen Fligma- Die merifanifhen Wirren, | Regierung Meritos. Menn die Ver=| 


HB. 


zit 


Rones— Hmriilon Str. u. 
Nones—6d,, Wood ımd 
Wendel Sorllms—39. 

Brairie pe. 
Mel fiter 36. und Gage Eitr. 
Lake —7. Pace und Union Ave, - 
Seward—i6. und Hermitage Abe. 
Englewood— Ave. und 62.©t. 
VIpe. u, 113, St. 


Rullman 
und Maniitee ve. 


Plymout 
Honore 
Straße 


Korſets 


Herſtellung bis in die Hände 
des Verbrauchers. 


Str. 

Steward 
— 
Foreſtville 


80. Str 


ik, 


Bowen- 


Schli 


Hochſchulen: 
chſchule ¶ODakley 
Buren Str. 


Hochſchule —Weſt 24 


Techniſche 
Crane⸗Ho 
Van 
— on 
und Ma 


in 
braunen Slajchen 


Avenue und 


Straße 
rſhall Boul. 
ule —Diviſion u. 


Sedgwick 


Lane 


traß 


Hochſchu 
Reichhaltiger Lehrplan. 
und Bor 


- mit 
zum Snöpfen 


reinite Gebräi 


Alles daran ift gefund, 

und das auf dem ganzen Weg 
von der Brauerei 

bis ins Trinfalas. 

Rein Licht Fan ihm fchaden. 
Es fojtet nicht mehr 

als Bier in hellen Slafchen. 


’. m „ * 3 XJ 

52.50 Gardinen, $1.25 

750 Paar feine jchottifhe Net und Cable 

Net Gardinen, hübiche Barlor Mujter in 

mei und Eeru, volle $2.50 

wert, da3 Baar zu 

365811. Gardinen Swiß, hübfche Miufter, 

paljend für halde oder lange w 

Bardineir, 10c ivert, Yard zu...» Dre 
363Ö1[. Gardinen Madras in weiß 
oder Gern, alle Herbit-Entwürfe, 
Seconds der 18 Sorte, "49 
Speziell die Yard zu.... 22 


Muiter Spiten Ga rdinen in 


t Cable und 
Nottingham Geweben. Viele * aar in der 
Bartie 214 3 


und 3 Yard3 lang, 33cC 
wert bis $1.50 Baar, das Stücke 
Beſchmutzte Couchdecken. gemacht ans 
ſchwerem wendbarem Tapeſley. Franſen 


ringsum. wert perfekt * 34 67€ 


31.25, zum Breite von, d. Stüd. 


— 
Yan 
\ 


gen 


„Schlitz“ muß auf der Kapſel ſtehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St, 


Chicago, IlL N 
Beer 





wir die Ward A1 
2C| Stüd zu.. von .. 


rung fi dem Ufer des Rio Grande 
fernhalten möge. 

El. Bafo, Texas, 13. Sept. Wieder 
ift ein Amerifaner von merifanifchen 
Banditen entführt worden. Ebmarb 
'Ledmwidge, Voriteher der Lagerhäufer. 
der Merican Northimweitern Eijenbahn 
und EI Bajo Mining Eo., wurde am 
Sonnabend nahe einem Bahntunnel 
aus dem Zuge aebolt, und wird von 
Meritanern behufs3 Erlangung eines 
| Löfegelds von $10,000 feitgehalten. 

EI Bajo, Teras, 13. Sept. John 
Zomwenbrud, ein amerifanifher BVieh- 
züchter, der lehte Woche von merilanis 
ſchen Banditen entführt und behufs 
Erlangung von $2000 Löjegeld gegens 
über der Grenze bei Columbus, N. M., 
feftgehalten wurde, ift feinen Hütern 
eniwichen. 


Die Arbeit der Abendſchulen zerfällt 
in drei Teile: Engliſcher Unterricht, 
I hauptſächlich ſür erwachſene Auslän— 
chen, welche die Schule vor Vollendung 
des Elementarkurſus verlaſſen haben 
und das? Verjäumte nachholen wollen, 
und tech nif her Unterricht in gemilfien 
Lebraeaenftänden. 
Knaben und Mädchen, melcdhe bie 
Schule vor der achten Klaffe verlafjen 
haben, fünnen jih die Berechtigung 
zum Beſuch der Hohichule in den 
Ybendich ılen erwerben. Außer ben 
regelmäßigen Elementarfächern wird 
eine ganze Reihe von Sonderfächern 
für ſolch je Perſonen, welche ben 
über beſchäftigt ſind, gelehrt. Mädchen 
tönnen Unterricht im Koden, Nä 
nd ber — erei nehmen. Beide 
—5 r fönnen Buchführung, Ste- 
un und Maichinenichreiden er 
lernen. 
Der Unierriät im Nähen jchlieht 
al SKurfe in der Schneiderei und Pub: 
8 macherei für fortgeichrittene Zöglinge 
| Imwerden in der Zane-, Crane:, Phii- 
ip» und Englemocd-Schule einge- 
richtet werden. Kochunterricht wird In 
der Lake, Bhillipe-, Cnglewood>, 
Bowen:, Schurz-, Harriſon- und Me— 
dill-Schule erteilt. 
Handelsfächer. 
Unterricht in der Buchführung wird 
— in allen Abendſchulen erteilt, Unter— 
FE * e . WR richt in der Stenograpbie in der Hälfte fhine in Münfter wurde Klugel, Er- | Mexifaniihe Banditen drohen in zwei einigten Stanten und die jübamerifa- 
aller Wbendjhulen. Unterriht im jinder des „unfichtbaren“ Flugzeuges,| texaniihen Gounties ein Blutbad zu nifhen Republiten internationale Fra- 
That Biade Milwaukee E m Maſchinenſchreiben wird ebenfall® in getötet. Er war 50 Jahre alt. | veranftalten. — Wieder ein Ameri- | gen erörtern wollen, ift die fonftitus 
ä OuS. einer großen Anzahl Schulen erteilt. Paris, 13. Sept. Deutiche Flieger) Inner entführt. \tionelle Regierung Meritos bereit, die- 
‚sm den Hochſchulen eg dieſe Fä- warfen auf Compieqne aeitern einige | (Geliefert vor der „Affozüirten Preffe”.) ſe mit ihnen zu beſprechen.“ 
Ein Zwiegeſpräch. uffieb’n. un gend —— — Bomben, richteten aber leinen Scha⸗ Brownsville, Texas, 13. Sept. wie ren, Zi —2 re 
Q N: Ritto uftiole md?! Lehmann: Xh bin ; 2 den an, dagegen haben unſere Flie— Weigerung General Carranzas, ſich an fregung d nit s Hi⸗ 
Lehmann;: Biſte uffjelegt, Krauſe? Lehmann: Ich bin janz Ohr. tene Zöglinge beſtimmt. Außerdem der mit Erfols die deutſchen Flieger, serung * ſzas, ſich an dalgo und Star durch die Drohung 
Krauſe: Zu wat denn? | Krauſe —. on der Umterfchied tritt in den Hohichulen zu dem Unter: ihuppen in- Branelles bombardirt. der allamerifanifhen Friedenskonfe— merifanifcher Banditen heroorgerufen, 
* — nee tenz zu beteiligen, mirb von vielen‘ 
Rätſel zu knacken jeb'n. che X Volt? j |Rurfus im Handelsrecht. Ne dem 16. September in diefen Counties 
Krauſe: Meinsweijen, ſchieß los! | zemann: Na? E36 2.2002 Teqhniſche Kurſe. ae — —— telfon erſchoß ſich gründet geprieſen. Beſonders empha- aufhalten. Die Einwohner haben ſich 
Lehmann: Weeſt denn ooch, wie et Krauſe: Denn wer id dir t ſaien: Elementarer Handfertigkeitsunter⸗ in einer Herbderge in San Francisco, iin var Generol Euritiano Nofar- bewaffnei, undGeneralFunſton ift um 
fonmt, dat fo ville „Rriegsichwäter“ | det ttalieniie Volt nimmt allens riet wird in der Mehrzahl der Abenn- Nah  Tehejtumdigem Sugelwecjel| ahe, Kommandant der Garniſon von Entfendung weiterer Truppen erſucht 
bei uns ’rumloofen, die de Mappe For und D’nmumnzio For al- faulen erteilt. Verbunden bamit ie it 60 Polisiſten. | Matamoras, der den Ruf eimes | worden. Auch merifaniihe Einwohner, 
nich halten Fönnen? ilens bare Münze. * Zeichenunterricht. Für die techniichen | — Neger Bowers, Carlisle, Aef.,| „Gringo“-Haffers hat, in feiner Zu= durch welche diefe Ankündigung den 
Kraufe: Nee du, bei frieg id nid) Schmann: Au Bade! Nu Fomm id) Zochſchulen, Erane- Lane: und Har: erihoß feine Gattin, fowie Dr.Crams | ftimmung. „Mit melden Recht,“ Behörden berichtet wurde, wurden mit 
raus ‚wieder! Wat hat d’n der ruf ide Sol» | rifon-Hohfäule, und die Lake-Hoch- ford md Sonftabler Kohnfion, ver-| meinte er, „verfuchen die Vereinigten | dem Iode bebroht, folls fie die Bandi- 
Lchmann: Na, weil fe do} alle ihr | dat mit dem deutjchen ejal? fhule find umfangreiche technifche  wundete Chejter Crawford und wurde) Stanten den Erften Chef zu nötigen, ten in ihrer Yätigfeit ftören folften. | 
Sold uff de Neichsbank jebradyt ham.) Krauſe: Ick Erieg’ et wieder nid) ‚Rurfe vorgefehen. Die meiften diefer | dann dom Vürgeraufgebot in feines | mit Mördern und Dieben wie Villa | Vor mehreren Tagen wurden Bri sefe | 
Raitehite? raus, Zehmann. Kurſe, wit Ausnahme derer, welche Schwiegervaters Hauſe erſchoſſen. und Zapata zu verhandeln? Beſonders gefunden, in welchen ein allgemeines —Nationalverband für Bewäſſe— 
Kraufe: Nee, Lehmann. Schmann: Na denn pab uff: Ce/ Arbeiten in Werkftätten, der Schmiede Bei Klarfsville, Mo., entrig ein ‚zu einer Zeit, wo fie bejiegt find und | Blutbab nad) dem 16. diejes Monats | rungsmwefen tagt in Stodton, Kal, 
Sehmann: Na, Menich, nıı ham fe! bam alle beede det Sinterteil von ihre)/uf. erfordern, werden auherdem in |Volfshaufe den Neger Nudd einem!in Kurzem über die Grenze getrieben | in Aussicht geftellt wird, und die] — Zulius R. Berfch, Vizepräfident 
do alle Feen old mehr! Fürſten uff'n Kopp. ben folgenden Hochſchulen erteilt: Konſtabler, befejtigte ein Felsftüc| fein werden! Sie find die wahren | Örenzbemohner befürchten, dab Fichleiner der größten St. Louifer Ver- 
Krauſe: Ick vaſteh' ſchon, aber wat Krauſe: Pfui Deibel! Und Bowen⸗, Englewodd⸗, Phillips- Me-⸗ an feinen Füßen und ſtieß ihn in den Triebfedern der geplanten Friedens- dieſe Drohung verwirklichen könnte. ſicherungsagenturen, verhaftet infolge 
hat det mit ihre Klappe zu tun? woſo? dill⸗, Schurz⸗, Waller⸗ und Tuley⸗ Miſſiſſippi. Die Leiche wurde her- konferenz, da ſie ſich vergegenwärti- Truppen werden, wo verlangt, nach von Enthüllungen über Brandſtifter⸗ 
Lehmann: Dur oller Dufjel, du! —| *ehmann: 53 doc jo eenfadh: der | Hchicule, ausgefiſcht gen, daß die 150,000 Mann zählende allen Dörfern und Ranches geſandt, truſt, der in „lepteren Jahren in St. 
Schweijen iS doch Jold! Ruſſe de „aus“ um der Deutje d’n| Die teönifchen Kurfe umfaffen | Konftitutionaliftenarmee dem Nebel» |doh hat General Funjton Staat3- | Louis über $2,500,000 „verdient“ has 
Kraufe: Richtig jeraten, Lehmann! — ER die folgenden — — Leſet die „Sonntagpo Alenunweſen bald ein Ende bereiten und Countiybeamte erſucht dafür zu ben ſoll. Dater, Berichs UngeBeilien, 
Aber nun wer’ id dir oodh mal eens aufe: Nu hör’ u mechanifches Zeichnen, Zeichnen‘ für 


— "1.0 t 


der, Unterricht für Knaben und Mäbd- 
| 
I 
i 
i 
| 
Ä 

1 | Schneiderei und Pubmacherei ein. 

Lehmann: IE wer’ dir mal ’n' stoijchen d’Annunzio um det italjeni-|richt in den Handelsfächern no eın | alle Amerikaner zu töten, die ich nach) 
Dffigieren feiner Armee als gut bes, 
* wird, General Garranza vertritt bie |forgen, bak bie amerifantiche Bevölte- | geftänbig, 





=Tdendpoft, Chitagn, Montag, den 1 September 1915. 


Beranünunasd- Wenweiier. | Stellungen iuden: Mänuer und Knaben. B.rlangt: Frauen und Mädchen. Stellenusrmittiungs-Büros | Zu vermieren. | Geihäftsgelegenheiten. 


ana diefer Rubrit 1@ ; " Diöbel, Hausgeräte u. f. m. 
iberpien# Darf. — Wierlet Attraftionen Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Zlort.) | (Amzeigen ımier biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dos Wort) | (Tinzeigen unter diefer NRubrit 2 CEis. das Bor.) | (Ungeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents daS Wort) | (Unzetgen unter dıeter Hubrif 2 Eents das Wort.) 
x m — — — — — — — 
Sure —* * ne en —— u An Tinner ſucht Ar⸗ Hausarbeit. Fubrs deulf@ungarifhes Bi Büro verlangt! ap Zu vermieten: 2,3. und 4 Storwert Zigarren, Tabal, Candy, Notion, Spielfaden, — Verfteigerung —— 
ismard Garten — Mabls Spmbonte | — Ne Terlanat: Eine reinlide Walhfrau, die eine | hen für Hausarbeit, Köbinnen; beiter Lohn. 542 d 8 Abendpoil“ » Gebäudes, 223225 leihter Grocery-Store, in beiter Lage, Haupt: | Dienstag den 14. September, 10 Uhr Borm. 
Orceiter und — Rohal Opera Ballet*.| Weincht: Guter Mäder, felbitändi ı Br Arbeit Idheut. 1821 N, Lamndale ve. Korib Mbe.. nahe Sarradee. Tel.: Yincoln 2180 e —S A ru ftraße, 18 Jabre ctablirt, muß fojori verfautt | Wir derfaufen in umieren Berfaufsräumen 
Eolumbıa. — Burlesfe, und 8: squits fucht Arbeit a re a. 2 — — — agine W. Waſhington etr.; aroß, hell und ui. werden, wegen anderem Gelhäft. Dies war Itets | 2521-— 2525 Sheffieid Yıne., den Inhalt von 
®rand Opera Houle. „St Dans tolacoı, — ua modime | „.Yerlangt: Mäphen für allgemeine dausat. — — - fig: Tampibeisung. Näheres beim Ge- | ein autes Gefdäft, bat einen guien Ruf, tt | drei Apartments, beiteheud aus  orientaliihen 
Mdbertife“ nn —— beit 14 bis 15 Jahr; au Haufe idlafen. 1147|, Deutich en gar cd Verminlungs · Yüro Dei ikä’isführer der . Abendpoft” 293 7% wohlbelasınt und, bat gufen Vorrat, Miete m | ugs, Draperien, Dreiiers, Cniffoniers, Nuss 
Sılinois. — You t Geſucht: Ein nüchte suberläffiaer Wann Sebſter Ave. — EEE Jur Parsarben. ir Hotel und Yı if t Str — 2238 J——— 825.4 hübſche Vohnzimmer, Um one damıt | zie btifchen, Stüblen, Scaufelftuhlen, Meffings 
arrid. — „Ti In Girl ! fucht Arbeit als (I ober — — — gg *— eſtautant. 452 North Abe. Tel.: Diberſey 822u0. W. Waſninaton Stra ic. es zu räumen für $375_oder beiteDfferte. Nur wir! Bettitellen. Springs, Matrasen, Parlor: und 
ort, — „Abe Lie“. nelier. 1390 9 1a ‚za rn oder, Janilor Verlanat: Rerfette Waitreb für Neftauran! vap”x 5 ee liche Käufer mit Depofit bitte vorzuiprechen, | Viblioth —R Niaber Kianos, — 
Princesk. — „ihe Ranged Mefienger.” — ee en u on. TR. Halited tr. gu dermieten: Soöne _beile ®-Zimmer-230g- | werde Euch überzeugen, Dffen bis 6 Uhr Moos, | foränfen, Bünerfhränfen, veizofen, Kochsfen, 
Il * 


c ebene — e— —— — —ñ — nn ——— J Nam ) Ti >47 4 yf Abe 3 N .. Misarırg 
20a ©a e. — ‚„Molp and 3.' Sefucht: Guter Pürer fuht ftet ige Arbeit für —— — — = Er — m 2 ". u. - Flat, 247 Aſbland Ave. Su ertragen 21 10 Lilwa fe £ lvenue Da regen ß — 
Kessel. m EEE Inaz oder dritie Hand. 1434 Bieland Str. Salfted. Er. Zunnges Rüdenmäpden Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. ji bermicten 5 md 4 Simmer Wohnungen, it ein Roominghaus: es bringt ein ſicheres 3ofepb Streuker. Be er "rivatverfäufe 
f : ‘ IM, ®. “inzeigen unie {bri > 2% ssiprt)  SS.00, SO.00 und $ 0. 1319 Ser >t item N aha nn: as reuber, Sertieigerer, BEIDAIDE 
uranien», 715 North Ane— Ieden Abend — — * — eg ge —* (ANZEIGER unier Dieter brit 1 Gen das Ysor $5.00 ‚00 un d $10.00. 1319 Zcdgwid Str, ion n: chriidye Inge Miete: garantir er glich. Offen Miit und Camstaq Abend3, 
Anfırcht > Ir * — — Ber XR J Au cıapıı = er * — 8 — immer volte 91 Q > e eial I f 
und Sonniag Naymittag Initrumenial und | Gejucht: Junger Bartender wünſcht ſtetige Be En ER —— Deutfhe Frau wünicht Kläge fü sarbeit ja vermieten: 4 große Zimmer, $9. 1815 | alter “Klag: bil uf 7 ebts ait. — as 
Solaltonaert. Reihäitiauna verrichtet Worterarbeit, befitt | hen. 1567 N, Salited Sir, — — t Blage für Haus |. ı | I Itig, auf Zeilgablung; — — 
it ıaung verri@iel s c it, 3 J —— * — ein vwvaagar balbe Tage jede si 18 tlell Strße 10 s 137 \ me SI00 mo e Ieyırıa ! sy 
—— a uanifi Mlberts, { W — % J—— er ars Mi Bullen anne * et 7 erung iorgen Vormittag 
Fe. N NG —4 — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1641 | race a. mebhmen, Nur_Züdieite. Schreibt ee " — —— natlich; bei oln * ein und aute Möbe J wi Sinen Kamen ncoln Abe., 
Tan > In * 8 (BL Tec vor, hrs, eilt su ich: » Leute, ſchoöne, c 6 immer ewMiele t oratlich Mi fu he BEZ . J 
Kleine Anzeigen. — A | en — — — u Ave j ö i tobmu r icht —* aute | Au —— Siebe‘ ur Ei —— ee Me a ‚ Die mir bom 
— —— — — — — — PocH AU { u J J x Jar —X t un ODoie ahe a Icdeiten naer — 3 — — 
Geſucht: Volirer und Buffer (Metall) wünscht | d a Rüde — Fabrgelegenheu, nahe Wells Parft. Apothele ” 0 -immmer fir So: wert 8100, billi a ehe werbanerit Übertragen wurbdert, 
ftetige Beihäftigung. Adr.: X 885 Abendpoit. | S —— ben für Haus Sarbeit in PRäderei, a — — a ana aaa du a 8* Bene ? 5300; wert S100, billig. IM verfaun che i nah meiner 
x iDe, a8 . . s s t unrer x nv ® . ı u : rone un i ’ vei { Al ! ä sten R Cine 
lomodinm | — — — rrrn— naung Indianua Abe lodi * - | Gebt zu Yange | 
t: — — — — —* 2 2 2 r E r ssentipien* J mer it n v4 Yun Rn o nis = ‚ Desbald 
Berlang : Männer und Knaben. seiucht: Guter Bart z F BVerlanat: Madchen für Hausarbeit und im ‚ir LErmmeien: Jimmer Cottage. 1342 Wolf HK a J Raly 
(Anzeigen unier dtejer kubrif 1 Gent daS Wort) | ,. "7," it Sat enber, der Teine mmuun Saloon mitzubelfen. 1531 Eiybourn "Ave. uch mae Frau fu läge zum I ram Straße. — — — a En 
— — — | | l, iderlatliig, Tuct Iteligen Blag. Guit. |. wen, \ ıD | B sartners Idinter Jung Ehepaar iſt e 
5 y \ liter, 2329 Sarraaut $ Y —— V Gaben Till > — * -ürgaln, . war i ezwungen prädti 
Berlangt: Ein junger Mann der Rainting ver: | M!et, = darraaut Abe. Telephon: Rabens Verlangt: Mädchen für allgemeine . Hausar ra Sernmete halben Yaden billig an Schuhmacher. | fih nicht vertragen noblirte zimmer n zid arlor⸗, — und EAN —— 
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WBerlangt: Erfahrener Junge n Päderei n Weru@i: Xizenltrer Engince ’) und guier | jepard, 2, Apartment nördlich dausarbeit oder in Reſtaurant. Bin Ibit vor vermiete » „Zimmer und Bad, Baſememnt. acer : tsjonteait ımabbätaia von Pr ar Striife 2 * — volle 
Cafes, 758 Jsillow tr | zuatd — * mi ılien : " NEN * \ tl, auie — — een u schen 40 Rees € t J Hacine Avenu Veric ini > late lenie Woge erzumdiat Kid Handig chdens, 301% d ivd ‚ nabe 
ei . . ee ur tetit — | 3 ıt: Starfe8 Mädchen ir aligeniein 3 * en j — an bi vet re: von „m r bevier tt Ape 2 ag imt * 
Berlanat: N” ann nit eigenen Iserlzeugen, um | -Uttadee zitap or e beit; gutes Heim. 3844 N. Afbland pe. 1: Kin 3Madchen Jahre in ‚iu bermicten: 4 „immer (SF Irod sau Yirete te ‚, Keaper Mod, !Naib ö 
Geichirre zu re 1. .xop, 4 Armtage — | — - . - Lande m RI t ansarben 1 N oden. 1827 Mobaw . 
Avenue. erucht: „Junger Kann, tut Borterarbeit u rlangt:_ Starfea Mädchen für allgemeine | <ı itte vorzuf 5 
- - e n, Tann u lochen, ſucht n X heit au uırfe Ichlnfen 44 I nin 
Berlanat: 5 um Pack- und Putzarbeiten beit. Rothbar 118 5, Cloremont Arc. ſe land Pipe. Seid Frau wun 
au verrichten. zimmer 10373360 ©. CE Str. — — rdem Hauſe. d 9° eler ; 
. . ſucht n nüchterner zuverläſſig JBerl Mädchen für allgemeine Hausarbeit — - ju bermicien: Garage ches Yıdt, NSal 
Berlanat: vr orter, mu& etwas Barienden Föns | !umt Tetige > ta ainter ım forateur. | Suter Yohn und qautes Heim, 585% Magnolia cucht: Junge deutie Frau 1 Stelle für fer, Zementiloor. > minarh Ye ſamo 
nen. 2025 ©. Xafliı * . uläe, 6404 ing 1, Blod. »1mX | Mive., 3. Apartment, near 2 irung 
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— — _— — win um imace —J ic - Saloon aroker 


| yjimmterflat 
Berlanat: er, junaer Korter, der Farn * — serlanat: X ür Hausarbeit; ketne iniide Ave 


nn i — sur beizimg . F r e. Fragt Morgens I, 1555 2 ſter kerſchl N ( gzug: Leder— Beitdabe nd 
3 RR FERERRER, WIR RATE TER EINER Frauen und Wedmen. A er "| Gsiase Serzufserden 1836 Drabarb Gir ö De — dee Wo uhe  Dua N, SEITE RAR 
Beriangt: Sleibiger, fauberer deutfher Jung Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da& Wort.) | — * —— * In bermelen Heile, ieine Wobnung und B — — = i ID, nnhfide Adenu, 
in Apothele. 280 inco enue, — Be — — Verlangt: Waſchfrau. 2035 Haddon Ademuc eſucht zrau wunſcht einig zae in der ferbeizung. 3464 
— den und Fabriken. ot. soche Arbei iniacı Waſchen id ügel — 
Verlangt: Junger Hetfer au Roll Tales. Verlanat: Lehrmädchen bei Kleidermacherin;: — ’ i Zedamidt tr. 1. Flat, nadı ı vermieten: 8 Zintmer. ?. und — 
1842 Irding Part Bird. nahe Linc Abe. npaiie vum? ıchneide 2 ni. 1m P Rerlanat: SunaeaMädiben, etioa 16 Nahre al! ar Yy umbing und TDeloration. 27 4 Seorlfauie Zigarr 
— * rt Stra me ur 1 Sausarbeit: feine Familie; auter i oin MM tfepimwk | Fer Sorrat, Noge $2 t — 
Berlangt: Guter deutſcher Barbier, ſtetig; an —— hr, 1258 S. Millard Ave. BR | ne Pe a ze Sr — — rt, billig. Fragt Morgens v. 13553 R. Häl ‚u verfaujen: Großer, fait neuer Küchenofer, 
ftändiger Lohn, mit ojt und Xogıs. 353 ur Verlanat: Ctider perator®, erfabr 1 — we z z , * 7 cam auics Darm zu vermieten: Fla Nordſeite, 2202 Ro ted Straze Heißwaſſerfront ı Gas ; hen und bas 
Solited Strasse, arı id ı: ftetia Stellung uier Lo S lat it rau für Hau und Rüdenarbeit. ie t leiner amili A sailter r m ce, t alsimmer fen, billia, 3435 N. Kedzie Ape, faionmo, 
— — 16 S. riet Str. fp13,1mX ‚orit De, Laden, ' irtbolz- Fußböden itt. Licht, $ Wegen Kranlheit verlaufe ılo fe, Xi . s — — 
Verlangt: Order Boh, > „Jahre alt, . j — — — Mn Sa. —. — = — ph es bezabli; Rente mit Ysobimma 330 jort | u berfaufen: Billig, $150 1 Suit $603 
2107 &leveland Ave. Verlangt: uf iderma 1 ei fch Se Zunge dehen für Teichte — > u ' vauı . wert Doppelt. Fragt Moracı 1555 N. | 8150 Ebonograpb mit Records $75; Cözimmers 
r — irhrit J 11 Quncol Mp r \ 1 n n arm 4 rt 
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Schöne Gotiane, nabe Lincoln und 
Belmont Ave. Garlinien, 6 predtonlie 
Zimmer, Badezimmer u. moderne Flumb- 
ina, büficher Garten, alle Straienver- 
beiierungen bezahlt, nabeHodbahn. Preis 
$2,650: nur $300.00 Anzahlung, $15.00 
monatlidı. 

"m. Zelosfn, 1905 Belmont Ave. 1 

2 Rlat 
81,750. 
monatlid. 

"m. Zclosfn, 195 Belmont Avenme. 


Steinfront, modernes Blumbing, 
$500.00 Anzabluna, $20.00 


Koſige Cottage, Bad, Gas, heiscs und 
kaltes Waifer, Aurnaccheisung, 2 Blods 
bis Irving Barf Blod. Station Ravens- 
wood „Y““, 52,750. 400.00 Anzahlung, 
$i: 5.00 "nonatlich. 

Sm. Selosfn, 1905 Belmont Avenuc. 


l Nordfeit e. 


ner mil ‚Dad? ds 
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2811 


Anzubhlung 


modern. 
Zuetell 


2201 9 Koſtner 


Abe. 
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kilmwaufee ve. 


Eüpdjeite. 

Zu verfaufen: Die vierte neue 
länae von eleganten zwei Rlat Bridbäu- 
iern im ichönen Marguctte Wlanor, 59. 
und Nodwell Straße. Schneller Verkauf 
mit kleinem Profit unſer Motto. Alle 
neuſten Einrichtungen, Straßen gepfla— 
ſtert und bezahlt. Nahe zwei Straßen— 
bahnlinien, 59. Str. und Weſtern Ave. 
Eigentümer am Platz, auch Sonntags. 

Bruno Vinkert E Söhne, 
auptoffice 4810 W. 22. Str. Cicero, Sl, 
a925* 
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17257 Bernau 
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” Ave., töd., Baeitein ⸗Flatge⸗ 

bäude; Rear! Nobion, $6100. 

7947 ©. Mah Ctr, 1sitöd. Baditein-Eottage; 
E. 9. Eriaudion, $3000, 
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Chicago, den 13. Sept. 1915. 


Die nadritehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 


tunden bis nm 11 br Vormittags, wer» 
den der „Abendpoit“ täglid von der (der 


treidemafler-Rrma ©. WB. Waancer & 


Go., Suite 706, Continental & Commer- | 
| ciel Bant Blda. 
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Mai ... 
Mais — 


zorm Schlußvpt 
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Ss .08 x BO 


$1.00% 


_Nnpihen— 
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Außerdem — E. W. Kagner 
& Co. den folgenden Sitnations- 
beriöjt, jowie als heutige Shluf- 
notiranngen: 


zit 


Jan 


jci⸗ oß 
Ss 


bis 


um » bis ”, böber, 
1 Gent niedriger, und 
Hafer um 2 niedriger ab. Aus New 
Hort wird gemeldet, daß etwa eine 
balbe Million Bufbels Weizen bort ins 
Ausland verkauft murben. Der jicht: 
bare Meizenvorrat ift mit 81. Millto 
nen Bufbels noch immer jehr gering. 
Sine Mode Irodenheit im Südiveiten 
liebe einen ftarfen Weizenverjandt ein= 
fegen. Die Zufuhr bier, in St. Louis 
ınd in Kanfag Eity tft noch immer um 
die Hälfte geringer, als zur jelben geit 
im Vorjahr. Mit Ausnahme des 
nördlichen Jowa und des Außeriien 
Nordweitens lauten die Berichte über 
* Wachstum des Maiſes günſtig, 
d die Zufuhr ſollte ſich bald heben. 
Der fichtbare MWeizenvorrat hat gegen 
den legten Montag um 786,000 Bu 
uaenommen, Hafer um 2,33 
000 Buihels,. der fichtbare Vorrat an 
bat dagegen um 149,000 Bu: 


Droduftenbörfe 


Das Geihäft war heute ungemwöhn- 
(ich Still in South Water Straße, und 
nur die Anmwelenheit zahlreicher ijrae> 
(itifcher Händler von der MWeitjeite trug 

den Markt ein wenig zu bele: 
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im ufe diefer Moche 
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da der Lagerbeitand eine bisher uner= | 


einnimmt. 

Eier finden unverändert auten 
bjat. Die Zufuhr ift infolge des 
ımen Wetters eine jehr große, doch 
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eir F 
& eflügel 
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Ichweren Befürchtungen Anlaß. 
inte Schulterblatt tit gebrochen, und 
'e8 wird auch ein Bruch des Tinten 
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Stürste von Brüde, 

Erneit Schulg, Großhändler 
Juwelen, deſſen Geſchäftsſtelle 
Stewart Gebäude iſt und der in Wil— 
mette wohnt, liegt in Folge eines 
Kraftwagenunfalls, der ſich geſtern 
auf der Sheridan Road in der Nähe 
von Lake Bluff ereignete, im Alice 
Home-Hofpital in Late Foreſt im 
Sterben. Er hat innerlich fchmwere 
Verlegungen dDavongetragen. Auf ei 
ner Brücke, die über eine 50 Fuß tiefe 
Schlucht führt, mußte Schultz einem 
anderen Kraftwagen ausweichen. 
Sein eigener fuhr dabei :eaen das 
ı Geländer, diejes zertriimmernd, und 
ftürzte in die Tiefe. Der Anfaife 
wurde 40 Fu meit von dem gänzlich 
\zertrümmerten Wagen bemwußtlos 
aufgefunden. 
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Nicht umblicken! 

Dadurch, daß der Wind ihm den 
Hut entführte, kamen Eldo Peck, 
2590 Blue Island Ave. ſeine Gattin, 
fein Bruder Dtto und Fri. Lillian 
Tentlin, 2236 N. Lomell Ave., Die 
mit ihm in feinem Kraftwagen fuh- 
ren, zu Schaden. Der Unfall ereigne= 
te fih an Wates Upe. und 68. Str. 
Als ihm der Hut vom Kopf flog, 
brebte Eldo Peu, der am Steuer faß, 
Ifih um, und im näditen Wugenblid 
prallte der Wagen gegen einen LZater- 
nenpfahl. Im Waſhington Park— 
Hofpital wurde feitgefiellt, dab Otto 
Ped einen Beinbrub, Frl. Zentlin 
und Frau Eldo Pe jchmerzliche 
Quetfhungen erlitten hatten, mäh- 
rend ber Wagenlenter jelbit am gelin= 
beiten mit Quetfchungen und Schram- 
men davongekommen 


many 
iviile 


Starb im Hofpital. 

An Berlegunaen, die er fi zu30g, 
als geſtern an S. Weſtern Ave., 
nahe 39. Str., ſein Kraftwagen gegen 
einen Hochbahnpfeiler rannte, ſtarb 
Joſeph Res, 1800 S. Robey Str., 
furz nach ſeiner Einlieferung im Ho— 
ſpital. Der Wirt Joſeph Maſes, 1500 
W. 22. Str. der ſein 
war, 
von. 


Wagen überſchlug ſich. 

An S. Marſhall Blod. und W. 
31. Blod. fuhr ein Kraftwagen, in 
welchem Charles Bahr, 2267 NR. Keb- 
und Frant Marfhball, 2837 
Eliton Ape., ih vergnügten, gegen 
den Goffenrand und überfchlug Tich, 
\indeffen famen die Sinfaffen mit leich- 
ten Verlegungen Davon. 
unter der Anklage verhaftet, in ange= 


: : | 
trunfenem Zuftande einen Kraftwagen | 


gelenkt zu haben, Marjhall megen 
angeblich unordentlichen Betragen?. 
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Spionenriecherei. 


VBombenfund verſest die engliſche Preſſe 
| in wilde AUufrenung. 


An böchiter Aufregung erjchien 'ges 


ftern Nachmittag Frau Minnie Ber- 
wid, Nr. 1631 N. Halfted Str., in der 
PVolizeiivache an der Hudfon Une. Ste 
hatte in ‘ n engliichen Zeitungen jo 
viel von den deutfchen Spionen gelefen, 
Zaufenden in Chicago wie im 
aanzen Zande umberjchleichen, und ein 
eben von ihr gemachter Fund hatte 
den Verdacht in ihr auffommen laffen, 
dah fie in ıbrem fo friedlichen Haufe 
einen von ihnen beherberate. Denn jte 
hatte in dem Zimmer, welches ein bis- 
ber bei ihr wohnhaft aewejener Mann 
Namens Peter Ahnen inne baite, eine 
Dynamitbombe gefunden. Cine mwirf- 
Yiche Dynamitbombe, mit welcher man 
Munitionzfubriten, Dzeandampfer | 
oder beralerhen hätte vernichten fon= | 
ven! Dazu fam no, daß Ahnen id; | 
jelbit al3 ehemaliger | 
\deuticher Soldat angegeben und bol- 
ler Begeifterung von dem olten Vater: 
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Fahrgenoſſe 
fam mit Hautabſchürfungen da-⸗ 


Bahr wurde 
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den ganzen Tag 


Dienitag it der einzine Tag der Wode, an dem Yhr mit 


alfen Einfünfen doppelte 
immer Ener 


Stamps erhalten Eönnt. Was 


Bedarf für die ganze Woche jein mag, morgen könnt 


Ahr ihn Hier deden nnd dabei doppelte Stamps erhalten. Auch 


wenn Jhr nicht im Sinne hattet, 


Stadt zu fommen, jo wird 
feine Mühe lohnen. 


Quetfhungen am Kopf und! 
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Somit find 
weniger al3 
Ihieft worden. 

Bei dieſer Liel 
in Sibirien ſind viele 
teiligt, denen wir nur 
jer Hilfsaftion den wärmiten 

I nad ) dem 2. < 
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veite und leiste 
gefangenen 
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Lagern verwendet 
zum erwünſchten 
Veröffentl 


tanadifchen 
Dandlungen ‚tele 
auf weitere chung, bitten 
teren Beiträge an NHleidern ı Büche 
wir auch heute daranıf 
Mitteilungen aus Si 
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ande geiprochen hatte. So glaubte jte 
ihrer Sache ficher zu fein und bat. 
nachdem fie fich fo mweit beruhigt hatte, 
daß fie halbwegs zufammenhängend 
fprechend konnte, die Polizei, eine Un 
terfuchung einzuleiten. 

Dieſes geſchah denn auch, wobei man 
zunächſt feſtſtellte, daß man es wirklich 
mit einer Bombe, die allerbings 
ih barmlojer Art ift, zu tun hatte. 
Nun galt es, den „Spion“ zu finden. 
Nah langem Suden murde Ahnen, 
ber früher Nr. 2956 N. California 
Üvenue wohnte, jchlieglih in einer 
Wirtſchaft an Belmont und Clybourn 
Avenue von den Schergen aufgeſtöbert 
und verhaftet. Die Totſache, daß er 
einen Revolver bei ſich hatte, noch dazu 
einen in Deutſchland hergeſtellten, gad 
dem Verdacht neue Nahrung, man 
glaubte wirklich, einen der deutſchen 
Spione dingfeſt gemacht zu haben. 

Dann aber fam di: Ernüchterung. 
Ahnen erzählte ihnen nämlich, daß e: 
die Bombe beim Filchen im Gilbert 
Late, Ind., verwenden mwolle, und dak 
er fih den Renolver verfchaffte, um 
fich gegen feine Frau, die jich kürzlich 
bon ihm ſcheiden ließ und angeblic; 
drohte, ihm den Garaus zu macen, 
zu verteidigen. 

Da diefe Anaaben durch die Aus 
jagen mehrerer Zeugen erhürtet wur: 
ben, iit die Polizei überzeugt, daß Tie 
ben Tatlachen entiprechen, und Die 
ganze Spionengefchichte hat fich wieder 
einmal als haltlos ermwielen. Genen 
Ahnen wird heute die Anklage erhoden | © 


va 


und 


werben, daß er Sprenafioff bei fich zu 


Haufe aufberwehrte, mas eine ftädtifche 
Verordnung verbietet. 


— — — 


Billig davougekommen. 


Jerome J. Surz auf drei Monate ins 


Korrektionshaus geſchickt. 

Mit einer milden 

rome J. Sunrz, der frühere Poſtmei— 
ſter von Argo, Ill. der Unele Sam 
um 8600 beſtahl, das Geld dann 
aber zurückerſtattete, 
men. Richter Carpenter ſchickte 
nämlich heute, nachdem er ſich 
Sache ſehr gründlich überlegt hatte, 
auf drei Monate in die Bridewell, 
nachdem er darauf hingewieſen hatte, 
daß der Angeklagte woh 
verdiene, daß dieſe aber ſeiner 
gend wegen Surzl zählt nur 2. 
Jahre — und wegen ſeiner ſonſtigen 
Unbeſcholtenheit ſo milde ſein ſollte 
wie nur möglich. 
Der Angeklagte war nicht nur Poſt— 
| meifter, jondern betrieb au eine Pri- 
na*sant, die Induftrial Sapings Yant 
of Arge. Wl3 Ddiefe in finanzielle 
Schwierigkeiten geriet, perariff er jic, 
an den Gelberr de Pojtamt?, mit 
Hi'f- fein: Freunde hat er aber ;päter 
die unterfchlegene Summe zurüder- 
‚stattet. 

Der Briefträger Michael I. Shee- 
han, der fih fchuldig bekannte, einen 
$4 enthaltenden Brief unterfchlaien zu: 
\haben, wurbe zu einer Gefängnißitrafe 
von zwei Monaten verurteilt. 
| ——- 66 — ——— 
| * Der Zrjährige John Rinner wur: 
de heute tot in feiner Wohnung, Nr. 
4948 St. Lawrence Ave. aufaefun= 
‚den. Allem Unjcheine nah hat er 
Lpfol getrunfen. Die Polizei, welche 
ı glaubt, daß ein Selbjtmord vorliegt, 
bat eine Unterſuchung eingeleitet, 
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s nad Sibiriem.| 


saeiellichbaft macht be- 
Kleidungsſtücken u. ſ. w. und 
Sibirien durch Vermitte— 
am 2. September von hier 
ße Kiſten im Gewichte von zu— 
zweiten Sendung ausgegangen ſind. 
13. Auguſt und 2. September nicht 
ſammtgewicht von 44, 000 Pfund ver 
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Dauernstwerten Gefangenen 
opferwilligen Perſonen be— 
erneut für ihre Mitwirkung bei die— 
yen fünnen. 

3entrale der Hilfsgejellichaft einge= 
bern jollen fire die Gefangenen in den 
falls unsere darauf bezitglichen Ber- 
führen jollten. Worläufig, d. h. bis 
uns feine wei— 
agegen wollen 

gewordenen 
die 

bereit, derartige 
förderung Corte 
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nach den uns neuerdings 
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Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgeſellſchaft, 
150 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


* — * 
—— 


— “% 


Mit vereinten Kräften. 


Schlugen nad hartem SKampfe 
Buichklepper in die Flucht. 

Ein unangenehmes WÜbenteuer, das 
ihnen jedod) Gelegenheit gab, ihren 
Ungebeteten Proben ihres Mutes zu 
geben, hatten heute Morgen Kohn Mes 
Smweeney, Nr. 663 Nord Dearborn 
Straße, und M. M. Kolen, Nr. 8932 
Egalejton Avenue, zu beitehen, Die 
beiden Freunde hatten jich mit ihren 
Herzallerliebiten nad) dem Eaft End 
Part begeben, fi) dort laufdhige Pläß- 
hen aefucht und fchmwelgten nun der— 
artig in Liebesglüd, daß fie ganz ver- 
gaben, nach der Uhr zu jeden, und 
nicht bemerkten, dab die Mitternacht3s 
tunde bereits aefchlaaen hatte. So 
berfunfen waren fie, daß fie auch nicht 
bemertten, daß zwei Kerle, von denen 
einer mit einem Revolver bewaffnet 
mar, aus dem Gebüfch traten. Diefe 
riefen den beiden Verliebten zu, die 
Hände hochzuhalten, und die Weber- 
rumpelten jahen fich gezwungen, dem 
Befehle nachzufommen, worauf der 
bewaffnete Gauner die Tafchen Ko: 
lens durchfuchte und diefem $17 und 
feine goldene Uhr abnahm. Sein 
Spießgeſelle, = nicht beiwaffnet war, 
wollte nun Siweeney den gleichen 
Liebesdienit erweifen, fam aber an die 
falſche Adreſſe, denn diefer verfeßte 
feinem Angreifer einen derartigen 
Fauftichlag ins Geficht, dak er zu Bo- 
den jadte. Nun eilte der andere Ban- 
dit jeinem Genofjen zu Hilfe und riß 
Smweeney zur Erde, dem wiederum 
Kolen zu Hilfe fam, der nun ebenfalls 
IR Die Banbditen 


zwei 


eh> 
sy 


Mut befommen hatt 
\foben ein, daß ihr Spiel verloren mar, 
| und fehlugen fi, nachdem der bemaff- 
ınete Schurke noch zwei Schüffe auf 
seeneh abgefeuert hatte, Hinterrüds 
in die Büfche. Durch die Schiffe - 
die Hilferufe der beiden Mädche 
| murde ein Boliziit herbeigelodt, der bie 
Verfolgung der Fliehenden aufnahm 
und mehrere Schüffe auf fie abfeuerte, 
bon denen einer auch aeiroffen haben 
joll. Der Blaurod mwill nämlich ge- 
jehen haben, wie einer der Gauner, auf 
‚den Anderen geftügt, Humpelnd dapon= 
lief. 3 gelang ihnen aber doch, zu 
entfommen. 
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Verbündete Bercine, 


Delegatenverſamm lung der Vereine der 

Südſeite auf Mittwoch angeſetzt. 

Die Delegaten der deutſchen Vereine 
der Südſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören, ſind auf Mittwoch Abend zu 
einer Verſammlung in der Englewood 
Turnhalle, Nr. 1048 Weſt 63. Straße, 
einberufen worden. Wichtige Geſchäfte 
liegen vor. 

Der deutſch-amerikaniſche South 
Side German American Thompſon— 
Lowden Klub wird am 29. September 
in der Grand Croſſing-Turnhalle eine 
Maſſenverſammlung abhalten. Präſi— 
dent iſt Henry Hackenbroch, Sekretär 
Adolph G. Kirbach. 

_ ⸗⸗ 

* Als der Schanfwirt Osfar 
Gentzih, Nr. 1020 R. Halfted Str., 
heute in feiner Wirtichaft etwas vom 
Boden aufheben wollte, fiel ihm ſein 
Revolver aus der Taſche und entlud 
ſich. Die Kugel drang dem Aufwärter 
Paul Starcke ins rechte Bein, ſodaß 
viefer jetzt im age barnieberlieat. 





Finanazielles. 


— NimmkLarſon aufs Korn 


Geldſendungen 
nach Deutſchland und 
Oeſterreich · Ungarn 


portofrei ins Haus durch unſere eige⸗ 
nen Bankverbindungen in Europa, 
zum niedrigſten Preis, unler voller 
Garantie. 


Auch empfehlen wir als Ache re und 
gut verzinsliche Anlage 


55 Deutſche Reichs-, 
55 Oeſterreichiſche und 
6% Ungarifche 
Begiernungs- 
Sriegsanleihe-Bonds 


aus unjerem Beitand, jomie 


6% Erxrfie Hypothek 
Ghicags Beni Efate 
Gold Bonds 
von 8100 aufwärts. 


Ansführlihe Beihreibung auf 
Munich zugefandt. Schreiben Eie | 
fofort deutih oder engliid. 


Mollenberger &x Co. 


Deutſches Bankgeſchäft 


105 5. £LaSalle St, i Borland Bide, 
Ede Monroe Chicago Dritter Stod 


Margaret Haley verdächtigt Sefretär 
des Schulrats. 


Berlangt Austunjt über Gelder 


| Bertreterin des Schrerinnenverbandes er: 
Härt, nur Schulratsiefretär wiile Be: 
icheid mit Schulratsfinanzen. — Ya: 
ſter „kriegt“ Sattie Sattler. 


Sin einer Anjprade an die Mitalie: 
der der Momans Trade Unton League 
in der Schiller Halle gab Frl. Marga: 

— aleh, die Geſchäftsagentin des 
innenverbandes, geſtern eine 
über die Gründe für den 
gegen die Deteinigung und 


] Sie er: 
klärte, * innenverband 

ſeit Jahren die Wahrheit hinſichtlich 

der Finanzen <h yultats feitzuftel: 

len verſucht. Miiglieder der Kör— 

perſchaft ſeien ut im Dunkel. Nur 

kenne die Wahrheit, von ihm 

aber ſei Auskunft nicht zu erlangen. 

as ſchulrätliche Budget für das Jahr 

1914 babe einen Pojten pon mehr als 

00,000 —— die für Gehalts 

elbſttätig in ft treten, 

en. Sie habe vergeblich 

ob die Summe 

Ein 

br fpäter habe fie in Erfahrung ge 
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State — Bank 


Stein, 
W 


Praſident; 
Huttmar in, 
Sans Wiitteihenier, Staffirer 


1935 Milwaukee Ave. 


nahe Veitern Avenue 
Sched-Konti und itenerfreie Spar: 
fallen Konti zu 3 Brozent und 4 

Prozent von $1 an. 


Bierzin Wochen - Sparfaiienverein 
nach deutſchem Muſter. 


Geldſendung zen nah Dci Ur 
und Deutfhland — Kronen, 100, beute 
515.50; Neichs —— 100, beute acacn 
s21.00, —_ Ceit dem sur über 30,000 
PBarieien bon 3 ı t Dur 
Deutihe Bank in Bertin md Duch t 
8. 8. Roſtſpartaſſen **5 ‚in Wien 
und Dubapeit I bis a n Seiler, 
unter unſerer Garantie. als ei aatsbant 
portofrei inS Haus ausbezahlt. 


räf.: 


Ganzes 
Gebäude 


terreich- Ungarn 


Die Bank des Deutſchtums von 
Chicago. 


Deutſch-Oeſterreichiſch Ungariſche 
Ableluua. L. Kaufmann. 
Vollkommene Sicherheit. Entgegen— 
kommende Bedienung. 

Dieſe Bank ſtel it unter der Siontrolle 
der 


21115 7 
Wie 2 
Staatsban [bel örde. 
Anme deſtelle für Oeſt. Ungar. und 
Deutſche BRENNEN: 
Verkauf von 516proz. — 6proz. Erſte 
Hypothet —— Real Eſtate 


Gold Bonds. 


H2imienoe | 


S 
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Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Vertofrei ins Haus. 
Zum billigſten Tagceskurs. 


Erbſchaflsſachen, borlmachlen 


Sonntags vifen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W. KEMPF 


120 N, LaSalle Strasse. 


1fev* 


Geldiendungen _ 


Befördern mir Sönell und fiher nach Deutſch | bradt, 
land, Deiterreih, Ungarn u. Nuhland, unter | 
volliter Garantie, billiger als irgendtvn! 
Mirgends Tönnt br beifer bedient werben. | 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten |° —— 


Erbſchaftsſachen, Voll machten und Gehaltsz ula ag en nur $128,000 nötia 
Dokumente jeder Art | geivefen ei eien. Die Leute, welche für 

werben billig und fadiveritändig veri er | bi efe falfche en ag verantiwortlich 
J. V. ZINNER & CO. ieien, jeien diefelden Perjonen, welche 
Gröhte deutihyungariime Agentur in Chicago, | Lehrergehä ter zu drüden juchten. ls 
619 W. North * ie Lehrerihaft eine Unierfuchung | 
1400 W. 51. Sir. & durch den 


Dfien 8 Diorgens bis 8 Abds. fie einziqa Larjon im Auge gehabt, ber | 


" Sympf-oh- nie" 
Orchester? 


daß für diefe Gebaltszulagen 


1a iten B 
| Roiten v 
Gehaltszu 


udgetentwurf habe ſich ein 
$407,000 für 
agen befunden. 
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Geldern werde. Diefe Unterfuchung Sei 
en tieben worde n. An ihrer Stelle! 


Ne zu verteifen, iterrieen marken, Un ie 


Wir machen eine Spezialität aus aus em: infgenirt worden. 


Frl. Haley erklärte, fie babe dem 
Bau-Darlehen zur: 


| 
„ii 
BR | Stactsannait Beweiſe vorgelegt, daß 
Wir haben einen ſpezielle en Fur nds zu) Qe ehrerinnenverb 


tInnia 
Sti 1018 


eine Verſchwörung im Wert ſei, den 
* * and zu ruiniren. Der 
Ausleihen zu 8 DBinfen, vo die Cichers | Senatsausſchuß, der mit einer Unter— 


heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. ſuchung der Schulfinanzen betraut ſei, 


HOME BANK and TRUST N. |Verdante ſeine Exiſtenz höchſt zweifel— 


yaften Mitteln. Eine andere interef 
Milwanfee und Aihland Ave ante Frraae fei, wer die Mittel für den 
Dffen Dienstag und Sanısiag Abends bt3 Senatsaus ſchuß liefere, dem die Le— 


m; 15221 omife* gıBl atur eine Bewilligung nicht ausge⸗ 


BER Geld zu verleihen Toten habe. 


9 Uhr 


Hattie Sattler verwundet. 

Der Abſchaum South Chicagos hat 
Hattie Sattler ſchließlich doch gekriegt. 
Di ie zrau, Die Jahre lang einen erbit- 
‚terten Kampf gegen die Lajterhöblen | 
A. Holinger & Co. (Ine.) ber Straße e Strand“ und benad: | 
Sumber Erhange Bidg., 11 ©. Lazatie Sir, | barter Straßen geführt hat, wurde ge: | 
Kelevbun Kandelvb 1191. olömifamo* | tern Don einem Frauenzimmer mit 
Schlagringen niedergeichlagen. Ste 

Elaftiige Strümpfe, Bandagen, Brudpe | war in Gejellihaft von Frl. Mary | 
Bänder, direlt von der Fabrik an Euch. | Me Domell, als ein Frauenzimmer aus | 
Etcuraf, Rmielänge, | „bie Weinſteins Wirtſchaft im 
Seide. 2.25! ‚Haufe 9126 The Strand herausftürzte | 
2 1.75 jmd ihr einen Schlag ind Geficht ber= | 
1.70 ie Sie erhielt eine Wunde an ber | 
3.25| Stirn, die bon einem Arzt vernäht!Q 

u Imerben mußte. Frl. McDomell fuchte 
er ſich einzumiſchen, wurde aber ſelbſt 
rlarene, Santagien — verletzt. Mehrere Männer machten 

“Eifen täclit von » Borm, | dem Angriff ein Ende. Der Arzt, ber) 
Bi6, 9 üb tems. Son |?yrl. Sattler behandelte, erflärte, fie) 

z “"  /mwerbe in einigen Tagen wieberherge- 
Hoittingers Fabrik o- fein, wenn nicht Blutvergiftung | 
vw eintrete. | 

801 8 —— Bun Ave + Frl. Sattler bewohnt mit ihrer hodh- 
“Ms ‚bejahrten Mutter das Haus 9104 | 


günitigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 
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auf Grunde igentum zu den — 


au 512% und 6% Zinfen ftet3 an Hand, 
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._non0ne: 


Leit It nden— 


auf taube O 


babe | 


on“, 


nur 873,0 O0 nötig gemwefen jeien. 3m | Leitung ftehende 


dtrat verlangten, hätten handlung 


ſchützt ſich 


zıvendpoit, Chleago, Wonrag, ven 10. Bepremver Ivıo. 


Green Bay Ape., das ihr Vater erbaur 
bat. Laſterhöhlen drangen in die Ge- 
'gend ein, und bie benadbarte Straße 
„zbe Strand“ war bald in der ganzen | 
Stadt " rüchtigt. Grundeigentum jant | 
beträdtlid im Werte. Wohnungen 
waren an anjtändige Leute überhaupr 
nit zu vermieten. Frl. Sattler 


wandte jih an die Polizei, tie aber | 
Sie begann baber | 


bren. 


Berlor den Kopf. 


| Glaubte, dah er es mit Banditen zu 
tun habe, und fnallte dranflos. 


Bater von fehs Kindern, 


perfönlich einen Kampf für Säuserung | 


bes Bezirfs von Lafterböblen und zug 
fih dadurd die FFreindichaft des Ab 
Ihaums zu, der fich eingeniftet hatte. 
Anariffe und Schitanen waren jeine 


Antwort. Mit Hilfe ber Englewood 
(rn 


. 


Sattler Schlierinh, die Edhließung der 
fklimmfter Laſterhöhlen zu erzwingen. 
Bor ungefähr ahbtzehn Mcnaten aber 


‚murde ihre 90 alte Mutter in ibrem 


Haufe überfallen und brutal mißhan- 
beit. 


— | — 


Das Nänberunweien in Eüddina. 


Der Ueberfall auf den zmifchen 
Hongtong und Matao unter engliicher 
Flagge verkehrenden Dampfer „Tai 

wobei etwa 700 Perſonen ums 
Leben kamen, hat die Aufmerkſamleit 
auf das Räuberweſen in der Provinz 
Kanton gerichtet. Wie Miſſionär 
Wohlgemuth in der Zeitſchrift „Geiſt 
des Oſtens“ miiteilt, iſt dieſe Provinz 
ſchon ſeit Generationen als gefähr 
lichſte Räubergegend im chineſiſchen 
Reich bekannt. Die Hauptu rſachen da 
für ſind innerpolitiſcher und ſozi 

Natur: Unzufriedenheit mit der Res 
rung, Ueberbölkerung und 


an 
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Be— eſch 
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al Ir 3 ee 
Grosger ir mee-Topa nz. — 


äl'd Ne-Ki.Dür 
dest, Kriggst "Du noch 


eil 
este druff! Im Türkschen Sf fyle 


U vi 


mehr 


Keil 


1 


wur i 


Russiısch-Tuerkisches 


N, 
N 


Honati 


tigungsloſigkeit. 
ong Kanton 


ahn Ben a. den Raubern berartia | ıı 
dieſelb en | befäftiat, 
Sie habe | — — 


man zum Gchube 
a ber nzen 

feite Wachthäufer gebaut hat. Den ins 
Bahn ichen fremden Miffionären geben | 
die Beamten in den von NWRäubern 
durchitreiften Gebieten für die Be— 
ruföreifen gewöhnlich eine Schubmace 
mit, denn die Ausplünderung 
| Fremden hat bie biplomatifchen Ber: 
n und VBorftellungen im Ge 
em großen und ganzen laffen 


m 


u 


folae. 


allein mwilje, was aus den fchul rätlichen | die Räuber aber die Mifftonäftationen ı je 


ber fremden und chineltichen Prediger 
unbeläftiat. In dem aebiraiaen Norden | 
die Bevölterung durch Bur:| 
aen 
her 
ber- 
werden Straßenteile durch Holzaitter- 
türme von einander getrennt. 
eeräuber verfahren bei der! 
nn von Schiffen nad 
ftimmten Methoden. Beim 
bon arohen Schiffen teilen fich die 
Räuber in zwei Teile. Der eine Teil 
macht die aemieteten und fich nie weh 
renden Schiffsknechle unſchädlich, der 
andere verſucht das Schiff zum Halten 
und Ufer zu bringen. Zur Zeit 
der Revolution war es monatelang ei— 


Städle, wo auch organiſirte Räu— 


Ausplün— 
au n 3 be= 
Ueberfall 


an’ > 


nem einzelnen Schiff nicht möalich, den | 


Irluß hinauf und hinunter zu fahren. 
Die revolutionären Elemente 
dem Wi äuberivef en immer neue NWab- 
rung zu. N Jede Partei ſieht im Räu— 
berweſen ihren natürlichen Bundesge— 
nojjen. 50 — ſelbſt haben ein 
* ereſſed 
nicht ausſtirbt; denn ohne Räuberplage 
müßten die Soldaten auf ein Mini— 
mum beſchränkt werden. 

ee — 
richt. — Nichter: „Sie 
sore Schwiegermutter 
baben, ganz Wie Die 
Anklageſchrift es darſtellt?“ — An 
geklagter: „Jawohl!“ 

(zum B erteidiger· „Dann 
wir auf die Vernehmung der 
germutter verzichten!“ Verteidi⸗ 
ger: „Ja, aber ich bitte den Gerichts— 
hof, fich die Frau wenigitens anzu- 
jehen... betrefis der mildernden Ilm- 
itändel“ 


Die S 


Vor Ge 
geben alſo zu, 


mißhandelt zu 


Richter 
fönnen 


Schwie— 


des 
Linie 


von 


gegen die Räuber. Innerhalb gro— 
und Diebsbanden ſich befinden, 


— Die 


führen 


aran, daß das Räuberweſen 


meh 


Wurde von dem ichiehwiütigen Apotheker 
eridioiien, anderer Straßengänger | 
ihiwer verwundet. — Liebestolle Bur— 
ihen richten ichweres Unheil an. 


mw and Order Leaque gelang es Frl. | 


Da er viel von Raubüberfällen in 
feiner Nahbarjchaft gehört 
ſchaffte fig der Upotheter M. U, Se: | 
Iritella, Nr. 960 Harrilon Str, 
| lich zwei Revolver an, um auf etivanige | 
Angriffe vorbereitet zu fein. 
Morgen gegen zwei Uhr machte er ji 
wie gewöhnlich auf den Heimweg und | 
fuhr mit einer Eleltrifhen der Van | 
Buren Str.-Linie bis zur Morgan | 
Straße, wo er abitieg. Zugleih mit | 
ihm jtiegen noch drei Männer ab, bie 
alle den Weg in derjelben Richtung 
wie er fortfebten. Einer ber 
Männer, Samuel Morelli, Nr. 
1023 Welt Harrifon Str., aina auf 
dem Fahrweg, während die zwei Ande— 
ten ben Bürgerſteig benutzten. Plötz 
ſich krochten zwei Schüſſe, und Moreili 
ſah. wie zwei der Männer auf dem 
Bürge zuſa mmenbrachen. wäh⸗ 
| rend einem tauchenden 
Revolver in eder Hand ruhig daſtand. 
Die Poli die bald zur Stelle war, 
fand einen der M Walter Ray, 


* 
*— 


tzet, zur 


Änner, 


— 1915. Camman 


955 Congreß Sir., einen Ange 
Poſtamtes, ſchon tot auf, 
der zweite, grant Tyalbo, Nr. 
951 Emareh Str, ein Glaäbläfer, 
duch einen Schuß am Unterleib fchwer 
verwundet worden war. Eine Opera 
die foaleih im Countyhofpital 
|borgenommen mwurbe, mag ihm aber 
das Leben retten. Seritella, der ver— 
haftet wurde, behauptete, daß die bei— 
den Männer ihn am Arm zu 
ten, und daß er, in der Mei— 
‚Räuber vor ſich zu haben, ge 
habe. Sy Unterfuchung ergab 
das Ran, der Nachts arbeitete, 
einen tabelfofen Ruf batte und jtets 
für feine Frau und fehs Finder, die 
nun baterlo3 find, forgte. Auch Yalbo, 
bie einzige Stüte feiner greifen Mut: 
ter, ift ein autbeleumundeter Arbeiter, 
dem Niemand einen Raubüberfall zu-= 
ıtrı Er hatte ein junges Mädchen 
befucht und befand fich auf dem Heim- 
| wege, er bon feinem Schidjal er: 
leilt wurde. Morelli, der Zeuge der 
Scieherei war, behauptet aud, er 
habe nicht geliehen, daß Ray und Fal: 
bo den jchiehmwütigen Apotheker am 

vadten, jodaß anzunehmen tft, 
Seritella aus reiner Anait ben 
of verlor und blindlings drauf ‚los 
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Liebestoll. 
Wiederholt hatte der 24jährige 
orris Livingſton, Nr. 1510 Weſt 
Straße, ſeiner Herzenskönigin 
Heiratsanträge gemächt, 
wſtets zurückgewieſen 
immer dringlicher wurde, 
hm ſchließlic Haus 
iefe, die er ihr uner 
—5 n ſtellte ſich 
che geſtern — der Wohnung 
Roſe, Nr. 90 Hermitage 
wo er William S iro anitı 
vm Märden ebenfolls Murmeri 
Tamieiten erwied, Um einen Auftrüt 
jur verıneiden, beaab fich das beit 
mit 2Lipingitow in Küche, er 
eine lebte Ausiprace verianate, 
rend GShapiro in der quien Stube 
fipen blieb. WR fie ibm aber wieder 
rundheraus er! daß fie nichts 
* mit ihm ar tun haben wolle, z0q 
* liebestolle Yirjche einen Ba! 
jagte Rayla eine Stugel 


hnıp 
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9 hr Scheich 
Or ſchrieb, 
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Ite, 


u 


|die Bruft, Dann) richtete er bie Waffe 


Geftern | 


| bie 28jährige Eliſabeth Savel, 


towsky, 


paden | I 


| Inebeit. 
| Gauner in den Mund ftopften, verhin- 
| derte 


|buben in einem Kraftwagen 


worden. 


gegen ſich ſelbſt und drückte ab, brachte 
fich aber nur eine ungefährliche Fleifch- 
wunde am Kinn bei. Mit einem Gab 
fprang er dann durch das Hinterfenfter 
in den Hof hinab, jo daß die Glas- 
jplitter nach allen Seiten flogen. Mit 
zerfehten Kleidern und aus mehreren 
Cchnittwunden an den Händen und| 
im Gefiht blutend, rannte der Burfche 
die Straße entlang, wo er von mehre- 
ren Männern gepadt, auf einen Ab— 
|Tieferunaswagen gehoben und nach dem 
Countyhofpital gebracht wurde. Nach- 

‚dem feine Wunden dort verbunden | 
Iiwaren, wurde er nach dem Bridemell | 
Hofpital überführt, wo er einem Poli- | 
| ziften ertlärte, daß er ohne Rayda nicht | 


hatte, Ileben fönne und zufammen mit ihr! 


fterben wollte. Die Verwundung des 


für; ı Mädchens ift ziwar jehmwer, jedoch nicht 


| lebensgefährlich. 

Da fie fich weigerte, ihn zu heiraten, 
verfuchte aejtern Stanley Plattowsty 
Nr. 
Morgan Straße, zu entitel- 
fen, indem er ihr Säure ins Geficht| 
goß. Wenn dem Mädchen das 
Augenlicht erhalten bleiben ſollte, ſo 


o% 5° & 
Oo0% 2 >. 


|hat e3 dies nur dem Umftande zu ber=| 
danken, 


daß es ſein Geſicht mit der 
Hand bedeckte; trotzdem trug es aber 
Brandwunden an beiden Augen, der 
linlen Wange und der Schulter davon. 
Im Countyhoſpital, wohin fie über=!| 
führt wurde, berichtete Glifabeth, daß | 
fie Platfowäln vor mehreren Jahren 
in Philadelphia kennen gelernt und 
daß er ihr wiederholt Heiratsanträge 
gemacht habe. Sie lehnte jedoch ſtets 
ab und kam ſchließlich, um den Nach— 


u Corpse) 


Zeh: Wellington 2624 
Alle Departments, 
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SO14-22 LINCOLN AVENUE 


Roupon⸗ 


Tag Dienſtag und Mittwod 


den 14. und 15. September 1915 


Koupon 
üchle Erbien 12c 
„ Zomaten 10 


Koupon 
Mehl, das beite je 


aeltefert; 2 IP 


Koupon 


1B 
l 
5 Tfd.... . 99 
un. 2 Acht 2% 
2 Büchien .13 
Mit dief. Koupdon 
— nn Tr — — 
Koupon 
Kitchen = Klenzer — 
3 Büchlen 
für 
Mit diel. 


Koupon 


Guter Reis; *1 1. 


2 Pfd.. 
Mit dief, Kouvon 


Koupon 
„Ned Eros“ Küme 


mel; Xıut.= 69 
alche s e 
Mit viel. 8 oudon 


Koupon 


Koupon 
— ut. Whisley 9860 
UFl. Belmere 
Kümmel ....7 
Koupon 
Großes Packet 
Moeller's „double 
Tip“ Streichhölzer; 
Packet 
für 
Mit dieſ. 


9860 
Koupon 


2 Flaſchen 
Mit di ieſ. 


Koupon 
Harontirte Eier — 
Koupon 


Koupon 
68⸗zöll. merecerized 
Tafel-Damaſt 
reg. 796; 39 
die MWd..... E 

Mit dieſ. Koupon 


nit dief. Roupon 


Koupon 
Beites Schmalz — 
2 Pfund 
für 

Mit diei. 


Koupon 
Koupon 
Carmen Haarneke, 

6 
für 
Mit dief. Koupon 


j Koupon 
Gekochter Schinken, 
Dewey Schinken od. 


Jellied“ en. 30. 


Zunge; P 
Koupon Mit dief. Koupon 
HymansHirfh 40c 
fort. Scofolade = 
Greams; 20 
Pd. für. b c 
Mit dieſ. — 


Koupon 
Gelber oder weißer 
American 21 
Käſe; Pfd.. c 

Mit dief. Koupon 


Koupon 
Vorzüglicher 
—— River 


Lachs; 1 &c 


Büchie für. 
Koupon 


Kouvon 
Büchſe Tom. 
Büchſe Corn 


12c 
12c 
Wat : 

2 Büchſen. 
Mit dief. Denen 


Te 
Mit dief, Tec 
Koupon 
—— Electrie 
Seife; 
19. 


Stüde für. 
Mit dieſ. a 


Koupon 
Parowar 
Siegeln; 
1 Packet für.. 


dieſ. 


zum 


8e 


Mit Koupon 


Koupon 
Black Berry 
Brandy; 5 9 
Flaſche .. eh 

Mit dief. Koupo 


Koupon 

Qualität 
Roſa, Blau, La— 
vender oder Gold 
Is bed tiürfiiche 


Sandtuch er; 2 e 
ac 


1; zu 
"Po 


Hei g. 350 


Koupon 
Swift's Jewel 
Backfett 
Nr. 3 Eimer 29. 


Mit diei. Roupon 


mi Yon 


Koupon 
Rolle reine g 


— 
— cH 


Dit dief. 


256 = 
wett 


Kor 
Koupon für 


10x4 hoblgelüumtes 
mercerized Tiſchtuch 


regul. 1. 29 


1.75 Wt. 
Mit dieſ. Koupon 


en 
Koupon vs 
Die ailerbeitc 


Butter; Sg 28. Ri 


fund iv 
Mit diei. Roupon 


Koupon 
Full Cream 
iteinfäje od. 
burger Käſe; 


Back⸗ 
Lim⸗ 


17. 


Koupon 


Koupon 
Friſch gemaächter € 
Meerrettig; 
Flaſche 


Di fi dief. Mit dief. 


Koupon 
Koupon 
Gepöck. Schweins⸗ 
füßchen; 2 1 


Pfd. 
Mit dieſ. Koupon 


Koupon 
Weide Somnter-E 
od. Salamiz : 
Wurſt; —226 

Mit dieſ. Koupon 


cago Ave. wurde geſtern Abend Julius 
Herdina, Nr. 826 Milton Abe., von 
bier Männern überfallen und ſchlimm 
vermeſſert. Straßengänger, die Augen- 
zeugen des Angriffs waren, verſuchten 
die Kerle feſtzuhalten, doch gelang es 
ihnen, ſich loszureißen und zu entkom— 
men. Der Verwundete wurde nach 
dem Paſſavant Hoſpital überführt, wo 
ſein Zuſtand für bedenklich erklärt 
wird. Er kann ſich angeblich den An-⸗ 
griff auf ſeine Perſon nicht erklären‘ 
und behauptet, keine Feinde zu haben. 
In einem Gäßchen in der Nähe der 
20, Straße und Houſton Abe. gerie- 
* geſtern Marion Dominick, Nr. 
13,245 Houſton Ave., und 
Miechwig, Nr. 13,010 Houſton 
in einen Wortwechſel, der 
in eine Prügelei ausartete. Im 
des Kampfes wurde Erſterer 
Miechwig bös vermeſſert und liegt jetzt 
in bedenklichem Zuſtande darnieder. 


Miechwig befindet ſich in Haft. 


— —— Ç —0— 


Feldpoſtbrieſe. 
Elektriſch beleuchtete Schützengräben. 
Wie unſere Feldgrauen 

Stellungskrieg erträglicher zu machen 
ſuchen, zeigt der hier folgende, an die 
L. N. N.“ gerichtete Brief aus Frank— 
reich. 

„Beſten Dank für die regelmäßige 
Zuſendung Ihrer Zeitung. Mit gro⸗ 
ßem ntereffe verfolgen wir hre Ars | 
tifel, nur eins erlaube ich mir zu bes 
merken, und zwar zu dem Xrtifel 
„Berlin im Schübengraben“. 


ı pe,, 
Fchlieh lich 
Laufe 


Dvies 


\beiwundern ja Die Geſchicklick hkeit unſe— 


ſtellungen des Burſchen zu entgehen, 
nach Chicago. Doch er folgte ihr auch 
hierher, wurde jedoch umſo energiſcher 
re da fie inzwilchen erfahren 
hatte, dab er in Philadelphia eine 
Frau und zwei Kinder hatte. Blat- 

btet ift, wird von ber 


r 


der geflü 
Polizei geſucht. 
Machten Kaſſe. 

jugendliche Banditen, die 
maskirt und mit Revolvern bewaffnet 
waren, drangen geſtern in ein Zweig— 
geſchäft der Pabſt Brewing Co., Nr. 
3056 Oſt 59. Straße, ein, banden und 
tnebelten den Nachtwächter Peter Laff, 


Zwei 
* 


* tt 


pn 
Lil, 


um dann den Geldichrant zu Tprengen, 


te 8117 eninahmen. Laff, den die 

feinem Schidfal überließen, 
founte fich erjt nach längerer Zeit jei- 
ner reifeln entledigen und die Polizei 
hrichtigen. Diefer meldete er, 
* gerade jeinen Rundgang durd 
as Gebäude beendigt und Jich in dem 
iro niebergefegt hatte, als plöglich 
3 Licht ausging. Ehe er wußte, um 
was es fih handelte, wurde er von hin=, 
ten niebergerijlen, gebunden und ae- 
Ein Tafchentuch, das ihm die 


dem 


Sterle 


n 
5 
+) 


RR; 
Du 
da 


ihn daran, Hilferufe auszu= 
Laff glaubt, daß die Spit- 
davon: 


ſtoßen. 


fuhren. 
Unangenehmer Zwiſchenfall. 
Als Earl Chriſtian, Nr. 2538 Weſt 
Jackſon Blod. und Frl. Selina Le— 
Klerec, Nr. 273 Meit Adams Straße, | 


273 
geſtern Abend Süßholz raſpelnd * 
einer Bank im Garfield Park ſaßen, 
ertönte hinter ihnen der Ruf: „Hände 
bo!“ Eich ummendend, jahen fie, 

noh im Sinabenalter jtehende | 
Burſchen, die Revolver auf fie gerichtet | 
hielten und die Herausgabe ihrer 
Banricaft verlangten. Notgebrungen 
mußten die Weberfallenen gehorchen, 
und ge lieferte feine Uhr und 
$4 in Baar ab, Frl. Leflerc büßte 
ein gofvenes Anhänafel und ihr Ber- 
lendalsband ein. Nachdem die Ban- 
diten dem Pärden noch geraten bat- 
ten, fich wetter nicht ftören zu laſſen, 
Ichlugen fie fich feitwärts in die Büſche 


| und enttamen. . 


* 
en 
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Eine Verwechslung? 


Vor dem Haufe Br. 447, Weit Chi: 


‚uns meijend, 
ſuchen iſt. 
wirtlich prächtigem Fluge von Nord 

das mit 
erkennt 


Na 


rer Lan dflürmer im Bauen bon 
Schüßengräben, aber wenn fie behaup- 
ten, nur im Berliner Schügengraben 
eleftrifches Licht zu haben, jo find fie 
dDoh im Irrtum. Auch wir haben bi3 
in bie erjten, vorderſten Linien elektri— 
che Beleuchtung. Unfere „Gleftrifchen“ 
haben da etwas Wunderbares geleijtet. 
Eine Ueberlandzentrale von über 80 
Kilometer verjorgt die ganzen Linien 
und Stellungen in der Front und Ort: 
Ichaften Hinter der Front. Pferdeftälfe, 
Unterftände der Artillerie, alle mit 
eleitrifchem Licht. Auch) unfere Un- 
teritände find fozufagen der Neuzeit 
entſprechend eingerichtet, und manche 
ausfrau würde ſich wundern, wenn 
die Küchengeräte alle ſieht, die wir 
uns verſchafft haben. Von der Brat— 
pfanne bis zur Mauſefalle iſt alles 
vorhanden, nur eins fehlt noch, und 
zwar Fliegenfänger. Wir wäre« Ih— 
nen ſehr dankbar, wenn Sie Ihre ge— 
ehrten Leſer darauf aufmerkſam ma— 
chen würden.“ 
ee 


++ 
18 


ſie 


Ein Zweikampf in der Luft. 


Aus Saarburg ſendet ein Land— 


bon | 


Joſeph ‚Weil 


| 


fih den | 


Wir 


glühend 
merkwürdig langſam 
Flu 


ſturmmann folgende Schilderung eines | 


Fliegerduells: 
Himmel. Ein ſtrahlend blauer Som— 
mermorgen, die Luft ſo klar und rein, 
daß 
mel hinein ſchauen zu können. 
gerwetter allererſter Ordnung. 
richtig, da ſurrt's auch ſchon in den 
Lüften, ſollte doch in des Morgens 
dämmernder Frühe ein größeres 
franzöſiſches Flugzeuggeſchwader die 
Grenze überflogen haben mit Richtung 
ſch arf nordöſtlich. So erfährt man's 
von den Poſten. — Wir hören das 
bekannte helltönige Surren, 
aber noch nichts ſehen. Droben aber, 
am Ausguck der Abwehrkanonen, ha 
ben ſie den franzöſiſchen Raubvogel 
entdeckt; ſofort ſetzen die Geſchütze mit 


ER 
rahl 


Kein Wölkchen war am Kid 
lid): 


man meinte, jchier in den Hims | 
Flie— | 
Und | aus aanz nichtigen Gründer 


einer 


8 | Nat. * 
tönnen 


Fa . t 
ihrem Gejang ein, und hurrr — —| 


butre — — heulen 
über unfere Köpfe Hinmwea, den Weg 
wo der Franzofe zu 
Nun jehen wir ihn auch ın 


often nady Südojten ziehen; 
dem Glas bewaffnete Auge 
deutlih die franzöſiſche Trikolore. 
Immer mehr rahmen die weißen W 


die Schrapnelle | „ 
feine Angit.“ 


Krankheiten 


Der Viäuper, Sjrauenleiden, Wagens, Nies 
zen-, Daınte, Leber, Vlajen-, Blut» und 
Nervenieiden, ARheumatiemus, Bergiftine 
gen, Geihmwüre u. Anitedlungen werben 
eründliih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutſcher Arzt, 


89 BI, Adams dir ., Simmer sv, 
Derier Dog. gegenüber der „Halt„. 
Sprechſtunden: 9Ubr Morgs. bie 5 Ubr 
Abends. Sonntaus 10 bi& 12 Mittaas. 


NMAAMAAANAARLSAANSAARADISEIE 


Wara griü 


‚0SGAR F. MAYER & BROS. 


Eu Wurft Überall bevorzugt? A 
biefelbe mit der peinlihhiten Neinlichteie 
aus dem beiten Miaterial bergeitells 
Belragt Kuren Lieferanten hierüber. 
200l.mifciıno* 


wich. 


Schrapnellwolfen den Doppeldeder ein, 
ber jcheinbar unbefümmert um das 
| Gefläff der plagenden Gejchofje die 
Luft durchfchneidet, in weit über 2000 


1Meter Höhe... . Jeht — ein neuer 


Zon! Dicht neben uns dreht jich ein 
Ihlanfer Eindeder in die Höhe. Seht, 
Sranzofe, jpute dih! Wie ein Pfeil 
lteigt mit fabelhafter Gejhmindigfeit 
der Eindeder in die Höhe, wird fleiner 
und feiner und *ilt in unglaublich 
Ifurzer Zeit in gleicher Höhe mit dem 
Franzoſen. Alle Geſchütze ſchweigen 
nun nehr. Uns Zuſchauer ergreift 
ſtärkſte S Spannung. Der Franzoſe er— 
kennt die Gefahr: der Zweikampf in 
der Luft, dieſer fürchterliche, hebt an, 
Mann gegen Mann, Auge um Auge. 
Wie ein Habicht ſein Opfer, ſo um— 
kreiſt unſer Eindecker den größeren 
Feind, in weiten Bogen iſt er bald vor 
ihm, neben ihm, hinter ihm, dabei ſich 
immer höher ſchraubend, immer und 
immer vom Maſchinengewehr des 
Franzoſen beläſtigt, deſſen totbringen— 
des Hacken wir hier unten deutlich 
vernehmen. Jetzt aber — Donner und 
Doria! kaum wagen wir noch zu at 
men — ſteht unſer Habicht genau über 
— 
artig, dreht er nach unten und ſtürz 
ſich auf ihn, als wollte er ihn mit ſich 
in die Tiefe reißen. Nur einen Augen— 
plid — mir alle ftehen atemlos, wie 
gebannt, — da fauft unjer Eindeder 
haaricharf an dem Franzofen vorbei. 
Im gleichen Augenblid hüllt eine riefig 
aroße jchwarze Rauchwolfe den Dop- 
beldeder ein eine Stichflamme 
Ihlägt auf, eine Feuerſãule fährt gen 
Himmel. Der Habicht ſchaffte ganze 
Arbeit. Weidwuͤnd iſt der Franzoſe, 
das Herz des Doppeldeckers iſt getrof— 
fen, der Benzinbehälter. Brennend, 
wie eine Feuerkugel, ſinkt 
das franzöſiſche 
gzeug der Erde zu, die ſtolze Triko— 
lore in ſchwarzen Rauch gehüllt gleich 
einem Trauerflor ... verbrannt, ver— 
kohlt. — Saarbrücken war gerächt! 


— 


Explizirt. Frau 
„Nein, lieber Mann, das iſt 
doch unerträglich mit Dir! Jeden 
Bewerber, der um die Hand unſerer 
Tochter Elſa anhält, weiſt Du einfach 


zurück. 


ht 


uvi 


(ärger— 


Willſt D Du mit Gewalt unſer zu 
alten Jungfer werden laſſen 
und ihr in der Zukunft hinderlich 
ſein?“ Mann (gelaſſen): „Sei 
nur ruhig, liebe Frau, und rege Dich 
nicht fo auf. Kommt Zeit, Fommt 
— frau: „Ach, was! Wem 
Dur fo fortfährit, kommt weder Hod- 
zeit, noch Beirat!“ 

— Im Wartezimmer des Zahnarz— 
tes. Junger Mann (zum aufwar⸗ 
ten Diener): „Sie, das Zahnziehen 
tut wohl furchtbar weh?“ Diener: 
Nicht im geringſten, haben Sie nur 

Junger Mann: 
Sie doch, der Herr, 
ſchreit ja im— 
merfort „au“!“ Diener: „Ach, 
darum beunruhigen Sie ſich nur 
nicht, das tut er nur, weil mein Herr 
bei jeinen 2 Operationen immer faule 


Mike zu machen pflentl“ 


hören 


hineinging, 


„Ita, aber 
der eben 





Anertäßfiche Worbedingung. 


Iſt Befeitignnn allen politiichen Ein- 
fInfjes in der Polizei. 


Mann als Polizeihhef nötig. 


Kohn 8. Delancy crklärt, Leiter der Po 
lizei jeien in den meiften Fällen nichts 
als Kaufjungen des Miayors. — Wiüh: 
len für Sonntagszwang. 


Dejeitigung allen politifhen Ein: pefundete rrenarzt Xilliam Kropn, 


'Verfolgungsmwahnfinne leide 


flujjes in der Polizei, joweit jomwohl 
die Ernennung eines Polizeichef3 als 
au die Führung der Gejchäfte der 
Yolizei in Betradyt fommt, ijt Die un= 
erläßliche Vorbedingung für eine er: 
folgreide Belämpfung von Berbre- 
hen und Verbrechern in Chicago. | 
diejem Sinn jprad) fich Heute John F. 
Delaney, einer der Unterjuchungs- 
beamten des Stadtratsausfchuffes, der 
unter dem Borjig Ald. Charles E. 
Merriams Verbrechen und Verbrecher 
in Chicago unterfuht hat, in einer 
Sitzung der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
tommiſſion aus, welche die Tätigkeit 
des Stadtratsausſchuſſes unterſucht. 
Delaney, der ſich ſeit zehn Jahren ein— 
gehend mit dem Gegenſtand beſchäftigt 
hat, erklärte, daß der Polizeichef in 
neun von zehn Fällen nichts ſei als der 
Laufjunge des Mayors, deſſen An— 
ordnungen er ausführen müſſe. Er ſei 
nicht unabhängig und könne nicht nach 
ſeinem Belieben vorgehen, da Politiker 
es nicht dulden und gar bald beim 
Mayor gegen ihn ſtellig werden 
würden. ſeien in den meiſten 
Fällen ſeine Tage gezählt. Um erfolg 
reich mit dem Verbrecherſyſtem 
Chicago, an deſſen Beſtehen kein Zwei 
fel gehegt werden könne, fertig werden 
zu können, ſei es nötig, zum Polizei— 
chef einen wirklichen Mann zu ernen 
nen und ihm freie Hand u laſſen. 
Ein derartiger Polizeichef, erklärte 
Delaney weiterhin, brauche die Mit 
der Polizei und zwar vom erſten 
Hilfspolizeichef bis zum letzten Poli— 
ziſten.der Anwaltskammer, der Staats 
anwaltſchaft, der Bundesbehörden und 
des Stadtrats. Die Unterſtützung der 
Anwaltskammer ſei unbedingt nötig, 
um krummen Anwälten das Hand 
werk zu legen. Mithilfe der Staats— 
anwaltſchaft und Bundesbehörden ſei 
nötig, um Verbrecher unnachſichtlich 
zu verfolgen. Die 


vor 
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e 
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if 
il 


Mitarbeit des 
Stadtrats ſchließlich ſei unerläßlich in 
ſo fern, als nicht mehr Geſetze und Or 


Dinanzen angenommen werden jollten, | 


ſondern die jtrifte Durchführung der 
beitehenden Drdinanz erzivungen wer 
den tollte, 

Delaney erklärte, er jei bon 
Griitenz eines Verbrecherſyſtems, 
beijer organijirt jei, wie viele 
ſchäftliche Vereinigungen, überzeugt. 


der 
Nr 
Kim 


nrP 


Die ae 


Spitem bringe die Polizei da 
erbrechen zu überjehen und zu 
Seiner Anjiht nach ift, wie 

de3 Anwalts der 
on Charles Lederer 


Zivildienſtkommiſ 
erklärte, die überwiegende Mehrahl der 
uniformirten Poliziſten ehrlich und be 


l 
e 
i 


2 
eine Frag 


ſtrebt, vorwärts zu kommen. Weniger 
günſtig ſprach er ſich über die Mit 
der der Geheimpolizei aus, die 
Zeit in Wirtſchaften vertrödelten und 
auch ſonſt nicht einwandfrei ſeien. 
Man könne ſie aber nicht entbehren. 

William Williams, ein Farbiger, 
der ebenfalls vom Stadtratsausſchuß 
als Unterjuchun 


c: 
glie 


viele 


Iſsbeamter verwändt 
worden iſt, berichtete, wie er mühelos 
für eine angebliche Hilfsvereinigung 
von Kraftwagenlenkern einen Schank 
ſchein erlangt habe, um nachzuweiſen, 
daß die Vorſchriften für die Erlan 
gaung dieſer Schankſcheine nicht befolgt 


würden. 


an 


ho 1 


Sonntegsheser wirblen. 

Die in der Chicago Law und Order 
League vereinigten 
mente haben eine neue Wühltampaane 
begonnen, um den Wlanor zur Schlie 
Bung der Wirtichaften an Sonntagen 
zu zwingen. Sie haben loſſen, 
den Mayor brieflich auf ſeinen Amts 
eid aufmerkſam achen und von 
ihm S 
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a zum 
hliegung d 


no IN} m- 
langen. Die Kam 


r 
rſpiel für die Sonn— 
uſehen, die am 18. 


— — m 
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il 


rden ſollen. 
ommt der Prozeß 
ritz Griesbach, 
wegen Nichteini 
ergebnißlos verlief. 
imon verzichtet auf Sporteln. 
adtjchreiber John Siman 
Stadtfämmerer 5 den auf 
tabtichreiberet enttallenden An 
teil cm Ertrag der Jaad- und Trilche 
teiicheine im Monat Auguft übermwie 
jen. Das ifi ein Viertel des Gejammt 
ertraas aus dem Erlös diejer Lizen 
jen. Der Stadifchreiber erflärte, nad 
dem bisherigen Brauch jei diefes Vier 
el der Stadtjchreiberei zugefallen, 
> werde er darauf verzichten, da das 
abgeichafft fei. 
an 
Reicht Gegentlage ein. 


m. Wi. Elliott, den vor einiger 
Zeit jeine Gattin Annie auf Schei- 
dung bertlagt hat, reichte heute eine 
Eegentloge ein, in der er feiner Frau 
Trunkſucht und grauſame Behandlung 
vorwirft. iott iſt 76, ſeine Frau, 
die Mutter des früh Staatsſekre— 
tärs Harry Woods, der im vorigen 
Jahre Selbſtmord beging, iſt zwei 
Jahre jünger. 

— — — 
Gefahrliche Lagerſtatt. 
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Die geftrige Hite wurde dem 30 
jährigen chn Bimeler fo unerträglich, 
daß er Sich entichloß, fein Nachtlager 
auf der Rettunggleiter feiner im drit- 
ten :dwerfe des Haufes Nr. 2406 
Yazat) Ave. gelegenen Wohnung auf- 
zuf Sm Schlafe drebie er ich 
um und jtürzte auf die Straße. Er 
tegt jet mit jchmweren innerlichen 
Verlekungen im Countyhofpital. 


qq 


en 


ſchlagen. 


er Wirtſchaften an 


Zi nit verantwortlig, ö 


Rtaliener in das Zuchthaus für neiftes- 
tranke Verbrecher in Cheſter geſchidi. 
Der Italiener Rondrea Mazililli 

wird wohl ſein Leben in der Anſtalt 

für geiſteskranke Verbrecher in Chefter | 

‚beichließen müffen. Er hatte fich heute 

\vor Richter Turney wegen Mordver⸗ 

ſuchs auf feine Frau Bettina zu ver⸗ 

antworten. Am 7. Mai d. J. hat er 
in ſeiner Wohnung, 1412 W. Harriſon 

Str., der bedauernswerten Frau, die 

dazu auch noch guter Hoffnung iſt, 

mittels eines Stiletts nicht peniger als 

69 Stichwunden beigebracht. 
Als Sachverſtändiger vernommen, 


und fig 


feiner Handlungen nicht bewußt ijt. 


Die Geihmorenen jchloffen fich ber" 


Unfiht des Sacverftändigen an und 


Jandten den Mann nad der Irrenan—⸗ 


ftalt zu Chefter. Frau Mazzitilli war 


heute bei ver Verhandlung im Gericht, | 


lie brachte zwei Kinder im Alter von 
drei und vier Jahren mit fich und it 
bon ihrer Vermundungen geneien. 


— — — 


Streit unter Baptiſten. 


Unter den farbigen Baptiiten des 
Yandes tit ein Streit ausgebrochen, 
der bier in den Serichten zum Aus 
trag fommen joll. Im Kreisgericht 
wurde beute von 
Baptiit Convention of the U. 
um einen Einhaltsbefehl nadgefudt, | 
der die „National Baptiit Conven- 
tion of America“ davon abhalten | 
joll, legteren Namen zu benuten. 
Die flägertihe Partei behauptet, in: | 
forporirt zu fein und über Eigen- | 
tum in der Söhbe von $250,000 zu | 
verfügen. Der Umitand, dab die be | 
flagte Partei, die angeblich nicht in- 
forporirt it, den Aabnlid Flingenden 
Namen führt, füge der Flagenden 
SHeiellihaft weitgehenden Schaden 
zu. 


— 
> #1 
z 
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Wandcelten nicht unter Palmen. | 


Dbaleich fie im Februar 1914 fich 
in Balın Beach, Fla., in die Ehefefleln 
Schmieden ließen, haben Mary Berlin 
und Fred U. Berlin, wie aus einer 
heute von der Frau eingereichten 
Scheidungsklage hervorgeht, jeither ! 
feinesivegs unter Palmen gemwanbelt. | 
Frau Berlin wirft dem Gatten graus | 
jame Behandlung vor. Meiter be- 
hauptet fie, daß er durch ein Logier- 
daus, da? er Ni. 610 Wrightwood 
Ave, betreibt, wöchentlich $50 verdiene, | 
und fie verlangt von diefem Betrag | 
eine angemeflene Unterftügung. | 


— —— — — 


Findet Mutter als Leiche. 


Frau Louiſe Hebeiſen hat ſich durch 
Leuchtgas den Tod gegeben. | 
Von ihren zehnjährigen Sohn 
wurde heute Frau Louije Hebeilen in | 
Der Küche ihrer Wohnung, Nr. 2754 
Nord Aihland Avenue, an Gas erjtidt 
aufgefunden. Ein Gathahn und bie 
geöffnet. Das ind rief eine Rad: 
barin zu Hilfe, die neben der Toten 
einen Zettel entdedte, der Bejagte: 
„Benabrichtiat meinen Gatten und 
faot dem ungen, er jolle brav bler- 
ben.“ Weber die Urfahe der Tat 
fonnte noch nichts in Erfahrung ge» 
bracht werden, 
— 
Wird näher unterfudht. 
3 acht das Gerede, dat Auguit Nibbe 
einer Beraiitung erlag. 
Die inneren 
Wibbe, Nr. 


7 an 
am 2 


Organe von Auguit 
12030 Norntal Ave,, der 
omteritag Morgen im jeiner | 
obnung tot aufgefunden wurde, 
werden von Tr, William MNally, 
den Chemifter des Niroroners, unter 

Jischt werden, Tie Noronersgeichwo 

renen nach einer eingehenden 
Unterſuchung ihren Wahrſpruch da— 

hin ab, daß Nibbe an Gasvergiftung 
ſtarb und einem Unglücksfall zum 
Opfer fiel. Es geht jedoch in der 
Nachbarſchaft das Gerede, daß Nibbe 
an Vergiftung ſtarb, worauf der Ko— 
roner ſich veranlaßt ſah, eine Unter- 
ſuchung anzuordnen. | 
=—1)+09 ——— 

Fand, was er juchte 


Nr 
R 
a 


ah 


gaben 


Hausmeiſter muß ſeine Unvorſichtigkeit 
ſchwer büßen. 

Der in dem dreiſtöckigen Mietsge— 
bäude Nr. 6419 Chamblain Avenue 
angeſtellte Hausmeiſter Michael Cun— 
ningham bemerkte heute in dem Hauſe 
ſtarken Gosgeruch und ſtellte fofort 
Nachforſchungen an. Er leuchtete die 
Gosröhren ab und war in ein Schlaf— 
zimmer des dritten Stockwerks gekom—⸗ 
men. Als er hier ein Streichholz an 
die Gasröhre hielt, trat eine Exploſion 
ein, durch Deren Gemalt er mehrere | 


ci 


zertrümmert wurden. Guns | 
ninabam erlitt fchmere Brandiwunden 
und wurde na dem Countybofpital 
gebracht. Der entitandene Brand wur: | 
de don der Teuerwehr gelöjcht, ehe 
nennensmwerter Schaden amgerichtet | 


| mat, 


— 9 — — 
Der Kampf beginnt, 


Schrerinnenverband wird heute Ginhalts- 
befehl acnen Schulrat verlangen. 


Der Anwalt Y. T. Greenacre, gab 
heute befannt, daß er im Laufe des 
Nachmittags im Namen der „Chicago 
Ieachers’ Feberition“ im Kreißgericht 
um einen Ginhaltäbefehl gegen ben 
hiefigen Schulrat einfommen wird. 
Der verlangte Einhaltsbefehl joll dem 
Schulrat verbieten, dem fürzlichen” 


ıBeihluß, der die Auflöfung des Leb- 


rerberbands anorbnet, Oeltung 
verichaffen. Der Anwalt erklärte, 
daß der Einhaltäbefehl, obwohl der 
Lehrerverband hinter dem eingeleite- 
ten Verfahren ftehe, doch nur im Na= 
men eines einzelnen Mitgliedes ver- 
langt werden wird. Der Name bes 
Gejuchitellers wird erjt befannt gege- 
ben werben, wenn die Klage hinterlegt | 


zu 


‚worben ift, was biß fur; vor Schluß | 


Ir ze binausgeichoben merben | gerichtet, zwei ferbifche Solbaten. | 
l urfte. 


der „National | 


| Kerze 


Abendpoft, Ghieage, Montag, den 13. 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


Die September-Yerküufe für das Heim find gut vorbereitete Ereig— 


eigniſſe, nicht nur von Jutereſſe und Vorteil fiir Leute, die einen einzelnen Rug oder Stuhl wünſchen, ſondern für 


ſolche, die das Heim vollſtändig einrichten wollen. 


Elektriſche Percolators zu 83.95 


Der beſte Kaffee Percolator, 


den wir kennen, wird zu 
dieſem Preiſe offerirt. 
Dies find die „Royal-Ro 
heiter“ — 


Nichts, das außer Ordnung 
gerät, und fertig, in fürzeiter 


Seit den 
brauen. 


Der 


beſten Kaffee 


„Royhal⸗Rocheſter“ 


zu 


hat 


die Heizvorrichtung in direkter 


Berührung mit dem Waſſer 


und das Perkoliren beginnt 30 


Sekunden nachdem die Elektri 


Dieſe „Royal⸗Rocheſter“ Kanne iſt ſchwer nickelplaätirt. 


zität angedreht worden iſt. 
Er 


wird in 6-Taſſen Größe offerirt, vollſtändig mit Cord, und iſt 


ganz ſpeziell zu 83.95. 

Weiden Wäſche 
von ertra Qualität Weiden, 
mit Holzboden, 25 Zoll hoch, 
19 Zoll breit und 18 Zoll tief, 
aanz ' befonders niedrig mar 
firt für Dielen Verkauf zu 
53.25. 


„Turquoiſe“ blane Gmail 


Sampers ı 


Importirte Weiden MWäiche 
| Körbe, aute Familien-Sröße, 
ittarf und aut aemadıt, $1. 

Waſchbretter, Standard 
Sröhe, aut aemadıt, mit fchwe 
rer Zinf Reibeflähe. Speziell 
offerirt zu 2Öe. 


fewwaare zu Griparniiien von 


einem Drittel bis fait zur Hälfte der üblihen Breiie. 
Die Sortiments entbalten tatlählih jeden Artikel, der in 


einer modernen Kücde gebrau 


3u 50c 
1-Quart 
7 und 8 Teefejiel, 14 und 17 
Duart, Diibpans, 
Merlin Saucepans, 
Reisfodber, 8-Quart 
stejiel, 10 und 12-Qnart Waj 
ſereimer. 


2 


6\ 
— 


uart 


Sechſter Floor, 


* 
Kaffeekannen, Nr. 

— 
8Quart 


Berlin 


cht wird. 


| 3u 35c 
d md 3-Quart 
nen, 10-Quart Diibpans, 
und 6XQuart Berlin Keiiel, 1 
Dvrart Double Boilers, 5-8t. 
Saucepans, 6-Onart Cinma 
hefeifel, 13, 14 und 15göllige 
Backofen-Pfannen. 


Sudraum. 


Kaffeekan 


Septemberverkauf von Gardinen 


Swiß Point Gardi 


nen zu 37 das Paar 


Alle ſind von Schweizer Bauern angefertigt — in ſehr hüb 


ſchen neuen Entwürfen und i 
Champagner und Weiß. 


Es ſind zahlreiche Muſter 


welches eine kürzliche Importation umfaßte — 


Viele nene und hübſche ſpi 


n Scattirungen von Elfenbein, 


in dieſem Ipeziellen Sortiment, 
- 57 das Baar. 
benartige Muiter in Gardinen 


Nets zu 5Oe die Yard 


Dieie werden offerirt in 
bein oder Beige, und jind pa 


mer, Speifezimmer, Vibliot hef 


Scattirungen von Weih, Elfen 
end für Gardinen für Wohnzim 
oder Schlafzimmer. Sie find 


ipeziell gruppirt fiir den September-Berfauf zu einer entjicdhie 


denen Griparnih 


Schiter Fl 


Wieder verihoben. 


Die Frift für die Unterbreitung 
bon Einwänden gegen die Sonber- 
iteuern, die mit Bezug auf die Ermei 
terung und Perlängerung des Midhi- 
gan Boulevard ausgeichrieben werben 
jollen, murde heute im Countygericht | 
bi8 zum 23. September ausgedehnt. | 
Erft an diefem Tage wird der Termin | 
für die Verhandlung der genannten | 
Einwände fejtgejegt werben. 

— — — — 
* Schwere Brühwunden, denen ſie 
Waſhington Blod.Hoſpital erlag, | 


im W 
die zweijährige Doris Tours, 


trug 


Nr. 2547 Warren Ave. davon, als 


ſie in der Küche ihrer elterlichen 
Wohnung einen Keſſel voll kochenden 
Waſſers vom Herde riß. 
—— 
Zanjd. 


i 


Eine beitere Epifode von Paul Noienhahn. | 
Er fonnte nicht Ichlafen. | 

Daran mar einesteil die Hike! 
jhuld. Andererſeits hatte Oberit 
Ireumann die eiferne Ration an In— 
jettenpulver, die er immer bei ji 
trug in einem Brujtbeutelchen, jchon 
verjtäubt. Drei Nächte ohne Schlaf. | 
Und nun ein Bett haben und - ein 
Zimmer... und nur wegen bdiejer ber= 
fluhten Quälgeijter ...  Nerpös, | 
wütend jchleuderte er mit einem Rud| 
die Bettbede auf den Fußboden. 
Wohlig jpürte er plößlid die Kühle | 
der Nacht auf jeinem müden Körper. | 

Vielleiht war e& aub nur bie 
an jeinem Stopfende, deren | 
fladernder Schein ihn jtörte; er feudh: | 
tete zwei Tyinger an, hob den Arm, der | 
bon der lleberanjtrengung ganz ftarr| 
war, und tlidjte das Licht aus. Dann! 
wollte er jich noch das Kiffen ein bih- 
hen bequemer zurechtlegen. Uber auf! 
balbem Wege jant ihm der Arm mie 
betäubt auf den Rand der BBettitelle | 
nieber,und in berjelden Getunde ſchlief 
er ein. 

Eine halbe Stunde mochte er tief 
und traumlos geſchlafen haben, als er 
das deutliche Gefühl hatte, als ob eine 
ſchwere Hand an ſeinem Arm rüttle. 
„Joszta“, er warf ſich ſchlaftrunken 
herum, „Joszka, verfluchter Kerl, laß 
Deinen Herrn ſchlafen!“ | 

Das Rütteln dauerte fort. „oz: 
fa!“, er fchrie ed außer fich vor Wut, 
„elender Halunte. ..ih...ih...“ 

„Still... oder ich fchiehe . . .!” 

Jah ermuntert, richtete er fich mit 
einem bligfchnellen Rud auf und 
öffnete die Augen. Dann ftieh er 
einen balblauten Ruf der Ueber: 
raſchung aus. 

Vor ſeinem Beit ſtanden, die 
blitzenden Revolver auf ſeine Schläfe 


„Sind Sie das Oberft Treumann?“ | 


| Dinaren ausgejeht. 
|uns jet verdienen . 


— zı 50e die Yard. 


voor, Norbraum, 


fragte einer der beiden nach einer 


Pauſe freundlid. Der Dejterreicher | 
warf einen mwütenden Blid auf ben 
Frager und zudte refigniert bie 
Udjeln. „Ja“, jagte er endlich in er- 
wachendem Galgenhumor, „Sch bin 
das Dberit Ireumann.“ Er blidte 
einen nad) dem andern an. „Was! 
verichafft mir die Ehre?“ | 

Der jerbijche Soldat zwinterte mit) 
ben Kleinen Weuglein und warf einen! 
erwartungsvollen Blid auf feinen)! 
Kameraden. Dieler machte einen ver- 
bältnismäßia intellegenten Eindrud; 
auf feinem Mantel prangten die llnter- 
offizierötrefien.. „Herr DOberft“, be- 
gann er, indem er die Hand an die| 
Müpe legte, in leidlich gutem Deutich; 
„auf Ihren Kopf ift von unferer Re- 
gierung eine Belohnung bon 10,000 
Die wollen wir) 
Wollen Sie 
die Güte Haben, aufzujtehen und jid) 
anzuziehen.“ 

Dberft ITreumann rieb ih bie 
Augen und fah die beiden Serben ab- 
mwechfelnd verdugt an, die ihn arinjend 
betrachteten. Initinkttiv machte er eine 
biigichnelle Bewegung unter das 
Kopftilien ... 

„Beben Sie fich feine Mühe“, ſagte 
der Unteroffizier mit einem breiten, 
behaglihen Laden. „Ihren Revolver 
werben Sie nicht mehr vorfinden .. . 
Mollen Sie fih nun bitte ein wenig 
beeilen.“ 

AUchfelzudend erhob fich der Oberft 
Ireumann mit ingrimmigem Gejicht. 
„sch möchte mich mwajchen“, jagte er 
verbriehlih. „Ihr habt do nichts 
dagegen?“ | 

„Wenn’s fein muß . . .” entgegnete | 
der Serbe. Und indem er fich jeinem | 
Kameraden zuwandte, ſehzie er erläu— 
ternd hinzu: „Oeſterreichiſche Offi— 
ziere waſchen ſich jeden Tag, mußt Du 
wiſſen!“ 

Das kühle Waſſer, das ihm plan— 
ſchend um das erhitzte Geſicht ſpülte, 
machte ſeinen Kopf im Augenblick 
flar und hell. Eine verfluchte Ge— 
ſchichte war das .. und nirgends 
ein Ausweg ... keine Möglichkeit, mit 
dieſen beiden Tölpeln auf irgend eine 
Weiſe fertig zu werden. Verſtohlen 
ſchielte er nach der Tür ... 

„Nein“, jagte wie zur Antwort ber 
Serbe grinfend; diefer Herr jchien die | 
angenehme Gabe zu bejigen, jeden 
feiner Gedanten zu erraten. „Flucht 
ift nicht“, fuhr der Serbe freundlich 
fort. Unten im Auto fit unfer Haupt- 
mann und wartet!” 

„Zu viel Ehre!“ 
Ireumann wütend. 


lächelte Oberſt 

„Gib mir mal 
meine Hoſe!“ Ein bißchen verblüfft 
reichte ihm der Serbe das Kleidungs— 
ſtück vom Bett herüber. Oberſt Treu⸗ 
mann ließ ſich auf den krachenden 
Holzſtuhl niederfallen und zog lang— 


Wollene Wilton Nugs 


Speziell markirt im September-Verkauf 
Dies iſt ein Ereigniß, das einige der beſten Fabrikate von 


einheimiſchem Bodenbelag zu den vorteilhafteſten Preiſen des 


Jahres bringt. 


Dieſe wollenen Wilton Rugs (9 bei 12 Fuß) zu $31.50 
ſind nur ein Beiſpiel der ſpeziellen Septemberverkauf-Preiſe. — 
Alle die gebräuchlichſten Größen in dieſen berühmten Rugs ſind 
eingeſchloſſen, und die Muſter und Farben in orientaliſchen, 2- 
farbigen u. chineſiſchen Effekten machen ſie ſehr anziehend. 


Lröße Sept.Pr. 
18 bei 36 Zoll 

27 bei 54 Zoll 

4113.63. bi 7 5.632... 


8F. 


Größe 


6%. 


9F. 


Sept.Pr. 
819.75 
29.50 
31.50 


bei 9 %..... 
yo % 


> 3% b. 10 F. 6 
bei 12 F 


Größere Nummern zu entſprechenden Erſparniſſen. 


Siebter Floor, Nordraum. 


— * ” * w 
Feine orientaliiche Nugs, S15 
Unfere ganzen Kollektionen von orientaliichen Rugs, in Flei- 
nen, mittleren und Garpetagrößen, find in den Zcptember-Ber- 
fäufen für das Heim zu Speziellen Breifen eingejchlofien. 


Diefe Beludichtitans zeigen wir 


mabagoniroten und blauen Tönen, in topiichen Beludichiitanmı- 
tern, in Größen von durdhichnittlih 3 AJub breit bei 5 bis 51% 
Fuß lang. Außergewöhnlihe Werte zu $15. 


Siebter Floor, Nordraum. 


Faſt 
Teile 


Die 
lungen 


in jenen weichen, reichen 
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Septemberverkauf von Bettdecken 


Nur genügend Raum um einige der Hauptſachen in dieſem 
großartigen Verkauf von Bettdecken hervorzuheben. 


Marſeilles 


Bettdecken, Satinfiniſh, 
und dazu paſſendem Polſter. Größe 7 


mit gezacktem Rand 


2 bei 90 Zoll, 34 das Set, 


und Größe 90 bei 99 Zoll, $5 das Set. 


Erinfled Timity Vettdeden, | 
aezadte Kante, dazu pailende 
Kopfpoliterdede, Größe 90 bei 
99 Zoll, $2.75 das Set. 


A 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


das 
Geſäümte gehäkelte Bettdecken, 86 bei 


usgezackte Satin Bettdecken, 


Marſeilles Muſter, Größe 90 
bei 99 Zoll, verkauft zu $3.25 


Stück. 


96 Zoll, 34.85 das Stück. 


Zweiter Floor, Norpraum, 


Verkauf von Gomforters zu S3.35 


Der lleberzug diejer Steppdeden 


dengemischte Yaumwolle, mit einer dazu -pallenden Borte aus 


einfarbiger gemuiterter Brode. 


Sie find mit lojer weiber Watte gefüllt und mit 
Farben 
tionen ſind in Blau, Roſa oder Lavendelfarbig. 


Band zuſammengebunden. 


Verbindung mit den 


Heim, werden dieſe Steppdecken 


In 


Septemberverkäufen 
su 33.35 das Stück offerirt. 


iſt gemuſterte Broche ſei— 
rer Sa 


Möbel 


Ton den September-Verfänfen für 


Golonial Arbeitstifch, wie ab- 7 


gebildet, zu $9.75 


ganz aus Mahagoni, einige 
jind aus Redwood, um ihm 


größere Stärfe zu geben. 


obere Schublade ift in Abtei» 
für Arbeitstiih-Zubehör ein« 


geteilt — die offene Platte mitt 16x 
Zoll. 
Spezial zu $9.75 jeder, 


Ein September-Verfauf 


— 


Mahagoni Pult, $15, 
wie abgebildet 


Sieht aus wie ein durchweg folt 
des Mahagoni Bulk. 


Wegen größes 


Itbarfeit wurde in der Klone 


jtruftion des Kabinet3 ebenfalls et- 


was R 
Kombina- In 

mit zw 
Zoll 


Verkau 


fiir das 


Siebter Floor, Südraum. 


ſam erſt das rechte, dann das linke 
Bein an. Irgend etwas ging ihm im 
Kopf herum ... 

„Sagt mal“, begann er in gemüt— 
lichem Plauderton, indem er den Leib— 
riemen anzog, „ihr habt mir da was 
erzählt von einer Belohnung, die ihr 
für mich kriegt ...“ 

„Jamwohl“, antwortete der Serbe 
ihmunzelnd. „Zehntaufend Dinare, | 
Herr Oberit.“ | 

„Und nun fage mal: wer befommt | 
denn diefe 10,000 Dinare?“ | 

„Run... Hauptmann Ylaiwitfch 
erhält 8000, und jeder von uns friegt 
1000 Dinare.” 

a a 
gib mir mal die Stiefel ... . Dante, 
ihön!“ Er fuhr mit dem linten Fuß! 
in den Schaft hinein. „Weißt Du, | 
eigentlich ift das doch eine ungerechte 
Geſchichte, wo Ihr die ganze Wrbeit | 
habt ... und die Gefahr ... und da⸗ 
bei belkommt Ihr jeder nur 1000 ... 
und Euer Hauptmann, der unten ver— 
gnügt im Auto ſitzt, ſteckt acht Mille 
ein ... wie nun, wenn ich nicht ge— 
ſchlafen hätte? Dann wärt Ihr jetzt 
zwei tote Männer ... mein Revolver 
iſt gut!“ 

Die beiden ſahen ſich an und nickten. 
„Dberjt recht hat“. Der Gemeine zog 
nachdenklich die Augenbrauen hoch. 


„Was wollen wir machen?“ ergänzte 


der Unteroffizier achſelzuckend. Wir 


ſind arme Soldaten und müſſen ge— 


horchen. Ueberdies: 1000 Dinare 
ſind ein ganz ſchönes Geld für unſer— 
eins...“ | 

Der Oberft big die Lippen zufam- | 
men und fah gebantenpoll auf eine! 
MWanze, die fich behaglich in der Früh: 
fonne wärmte. Wie vollgefogen und! 
zufrieden das Tier ausjah! | 

„Billt“ machte er plöglih. „Kinder 
... hört mal zu.“ In diefem Augen: | 
blid wurde fracdhend die Tür aufge: | 
riffen. Die beiden Soldaten jtanden | 
ftramm, und mit funfelnden Auoen | 


|ftand auf der Schwelle ein jerbifcher 


Hauptmann. 
lange zu 


„a3 
tändeln?” 


gibt’3 Hier fo 


bie Tür hinter fih zumarf. 


u 
* 


im Auto... 
„Barbon!“ 


Der Deiterreicher trat 


einen Schritt auf den Antönmmling | 
zu und legte die Hand an die Mühe. | 


„Dberjt Treumann!“ 


| Sie jagen mwollen: 


fragte er barich | 
und mißtrauifch, indem er bröhnend| 
„Seit | 


einer halben Stunde warte ich unten | 


zehntaufend Dinare loden.” 
Der Serbe zudte die Achfeln und 
blidte den Oberjt erwartungspoll an. 
„Bin ich jo recht?“ Treumann zog 
mohlaefällig den Rod prall, 
„Bolltommen!” | 
Der Oberft ftülpte den Tfchafo auf. | 
„Sagen Sie, Herr Hauptmann . . | 
ift es nicht eigentlich ein bikchen wenig | 
. +. 10,000 Dinare für einen Mann | 
wie mih?.... Sch 3.8., Herr Haupt=| 
mann, murde mit Freuden für Sie! 


das Doppelte bezahlen.“ | 


Der GSerbe lächelte, fichtlih ges 
Ihmeichelt. „Wie foll ih das ver=| 
tehen, Herr Oberſt?“ 

„Brennen Sie darauf, Herr Haupt: | 
mann,an Xhre Front zurüdzutehren?” 
Der Serbe Jah nachdentlih und ein 
wenig verblüfft auf jeine Stiefel-| 
ſpitzen. 
„Brennen ...“ begann er zögernd, 
„brennen wäre ein bißchen zu viel ge=| 
ſagt.“ | 

„Hm... .märe e8 Ihnen nicht 3. 2. | 
fompathifch, wenn man Xhnen einen! 
Rubhepoiten verfchaffte? Eine behag- 
liche, Jichere Erijtenz hinter der Front 
... fern jeder Gefahr... „?“ | 

Der Hauptmann fpigte die Ohren. | 
„Wie meinen Sie das, Herr Oberft?” | 

„Run... in St. Pölten bei Wien | 
haben mir jchöne, kleine, elegant ein='| 
gerichtete Villen für diftinquierte Aus=| 
länder...” | 

„ab .. .!“ Der Serbe trat einen | 
Schritt zurüd und fahb den Oberfi! 
bom Kopf bis zum Yuß an. 

„Kieber Freund .„ , . ich weiß, mas 
Zu einer jolcden 
Billa gehört auch eine anjtändige 
Upanage...! Uber auch dazu fönnte 
ih Ihnen verhelfen... .“ | 

„Herr Dberlt .. . ib... .” | 

„Ich vente mir die Sache aanz ein- 
fah: wenn man das Gejchäft um- 
gefehrt machte?“ 

„Herr Oberit . 
jet auf der Stelle folgen!“ 

„Sie friegen für meine Gefangen 


Iu 


nahme acttaufend Dinare .. . wenn! 


ih nun diefe Summe 


würde ,. .* 
„Sie, Herr Oberſt? ... 
Preis auf fich felbit?“ 
„Unfinn. Auf Sie, 
mann!“ 
BER... 
u 


„sch denfe 


berdoppeln 
Einen 
Herr Haupt- 
Sie haben mich zum 


nicht 


daran . . .alfo, 


'furz und gut: was ich Ihnen da vor=-|Stal.,, und 


breit. 


' 


. .mollen Sie mir: 


edwood verwendet. 


mattem Mahagoni Finiſh — 
ei Schubladen. Dieſe ſind 32 
Noch ein September— 
f Spezial zu $15. 


Schiter Floor, Nordraum. 


da mit leuchtenden Augen. „Sie ge: 
ftatten,” begann der Oberfl. „Sagt 
mal, Jungens, was ift euch lieber: 
ITaufend Dinare und wieder im ben 
Krieg... . oder zmeitaufend Dinare 
und in Gefangenfchaft?“ 

Eine Heine Baufe entftand, Dann 
fagten beide garinfend: „Gefangen- 
ſchaft!“ 

„Nun, Herr Hauptmann!“ Der 
ſerbiſche Offizier ſah unſchlüſſig zu 
Boden, wie in einem ſchweren inner— 
lichen Kampf. „Was Sie mir da pro— 
ponieren, Herr Oberft ... ., das if 
nicht weniger a3... aß... und 
überhaupt: wann befomme id denn 
das Geld?“ 

„Auf der Stelle: Kaffe bei Ahlie- 
ferung“, ermwiderte der Oberft feierlid. 
Mit ein paar fehnellen Schritten ging 
der Hauptmann im Zimmer auf und 
ab. Dann fchnallte er mit einer ras 
Ichen Bewegung den GSäbel ab, und, 
indem er ihn dem SDberft übergab, 
fagte er in dienftlidem Ton: 

„Herr DOberit ... . ich melde mid; 
hiermit al3 Gefangener!” 


— 1 +; ———— 


Staatsanwalt beflagt id. 


Der itellvertretende Staatsanwalt 
srant Sohniton Sr. richtete heute an 
Healey ein Schreiben, in dem er fi 
iiber den Boliziiten Frank 9. Fir— 
muth bejchiwert, weil der Beamte, 
als er in der Straffahe gegen Tony 
Sapico, Geo. Wei, Chad. Enfign 
ı. WM. den Zeugenitand verlieh, auf 
einen der Gefangenen zugegangen 
jet und mit ihm einen Sändedrud 
ausgetauicht habe. Der Staatsan- 
malt bemerft in jeinem Schreiben, 
daB die Handlungsweiſe Firmuths 
eines Beamten unmwirdig fei. Uebri— 
ıgens find die genannten Angeflagten 
'de3 Raubes jchuldig befunden wor 
‚den. 

[[— 


Allzu funftfertig. 


Von Richter Smith wurde heute 
im Sreisgeriht die Ehe von Frau 
'Sadie R. White und Sad White ge- 
ichieden, und zwar auf Erfuchen der 
Frau. White it ein befannter 
|Rlopffechter, und die Gattin behaup— 
tete im Gericht, daß er zu wiederhol« 
‚ten Malen feine Kunjt am ihr ver« 
\fucht habe, jo vor Allem während 
Kunitreiien, die er nad Dafland, 
nach New Nork gemacht 


Der Serbe errötete ein wenig, und fchlage, ift Mar und eimsach mie ber | habe. 


indem er die Haden zufammenjchlua, ! 


fagte er falutierend: 
Iſaiwitſch ... zu dienen... 


Darum muß ich um Beſchleunigung 
bitten!” 
Ich weiß”, lächelte der Oberjt; „bie 


junge Tag, der da draußen dämmert. 


„Hauptmann | Ich nehme Sie mit Yhren beiden Sol-| 
Ver: | daten gefangen. Park, 
zeihen Sie meine ungeftüme Art — | Sechzehntaufend Dinare... und jeder | Madifon Str., 
\aber ich habe feine Zeit zu verlieren. | diefer maderen Burfchen ziweitaufend.” | 


Dafür erhalten Sie 


Der Hauptmann jhüttelte ftumm 
den Kopf und fchielte verftohlen auf 
feine beiden Soldaten. Die ftanden 


_— —⸗ — — 


* Nor mehreren Tagen wurde in 
Daf Barf, an der Circle Ave, und 
| der 7Sjährige Earl 
Schuls, Nr. 427 Circle Ave., von ei« 
Inem Kraftwagen überfahren und ja 
iwer verlegt, daß er heute im Dad 
Park Hoſpital ſtarb. 
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Heue Herbfikleider 
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(Eigenberidt der „Abendpoit”.) 
Wiener Briej. 


Geipräh mit einem bon der Front in Polen 
Galizien und Isolbynien zurüd * rten Leiter 
einer großen Wiener Zeitung 
törichter, aber weitberbreiteter Gerudie 
Die Mannſchaft der k. u. I, Armee über alles 
Lob erhaben. Was die rujfiihen Kriens 
gefangenen jagen und denten, — Tie werd 


— Kriegsziele des Vierverbande 
Krieg und die Kinder. 


Wien, den 17. Auguſt 1915. 


Soeben hatte ich eine Unterhaltung neuentſtandene Regiment wurde durch | 


vahl bo n 


Se 
Knaben-Hüte | 196-T 


| Neue Herbitiacons, 


if 


Farben — ſpe ziell, 
zu 
nurk .................... 


Widerlegun — Gefechten und Schlachten, 
on Feldzug Hatte es größere 
nad ihrer Rüdkehr einen Sauerteig * n. | litten, und am 


- |fersen ausgeglichen waren, 
| einen jehweren Stand. Das dermaßen 


nu" 

| 

Partie Seien, Kappen u, | 
Bluſen fiir Knaben, üb— 

i lieben von verſchie 

Rartien der Cailon, | 


TE che 19c || 


einiar-» 
Eurer 
oil 


ot, ın 


n 
bel Ilen 


128. nfanterie- Regt., ein faft — 


weg czechiſches. Dieſes hatte bis zum 
| Spätwinter große Zapferteit und böl- 
lig loyale Geſinnung bei einer Anzahl 
ſowie 
im Schützengrabenkrieg gegen die 
Ruſſen bewieſen. Im 
Verluſte er⸗ 
Dutlapaß, nachdem 
re | dieje Verluite durch eingezogene Re— 


hatte e3 


mit einem von der langen Front in|bie von Deutfchenhaf diktirten Ein- 


Ruffiih - Polen, Dftgalizien 
MWoldynien zurüdgefehrten Herrn. 


und | flüfterungen 
Es | figiere — politiſch mehr oder minder 


ihrer neuen Reſerveof— 


iſt der Schriftleiter einer der großen von panſlaviſtiſchen Neigungen dieſer 


Wiener Zeitungen, der die beſchwer— 
liche Reiſe zu Zwecken der perſönlichen 
Kenntnißnahme unternommen hatte. 
Einige der Punkte, die er im Ge— 


ſpräche mit mir berührte, ſind von all-V 


gemeinem Intereſſe und der 
gabe wert. Andere, nicht minder wiſ— 
ſenswert, müſen des Zenſors halber 
und aus Gründen einer vernünftigen 


Wieder⸗ 


Führer aus dem unverjöhnlichen 
Czechenlager angeſteckt — zum Abfall 
reif gemacht. Eines Tages ging das 
ganze Regiment zum Feinde 

Dies war in den trüben 
Karpathenberzweifl ungskampfes. Das 
28. Regiment iſt ſeitdem aus der Ar— 


meeliſte der öſterreichiſchen Monarchie 


Vorſicht hier unerwähnt bleiben. Zu— 


vörderſt widerlegte er auf das 


aller⸗ 


beſtimmteſte eine Reihe hier in Oeſter-⸗ 


reich unter dem allgemeinen 
kum weitverbreiteter aber trotzdem 
unberechtigter und törichter Gerüchte. 
Ich erwähne einiges. In der Entente— 
preſſe ſpukt immer und immer wieder 
die Behauptung, daß die Czechen und 
andere ſlaviſche Völkerſchaften der 
Doppelmonarchie den Krieg gegen 
Rußland verdammen; daß ihre Ange— 
hörigen im Heere ſich deshalb nicht 
gut ſchlagen, maſſenhaf 
übergehen, auf die eignen Truppen 
und die verbündeten Deutſchen aus 
dem Hinterhalte ſchießen; daß unter 
ihnen (den Slaven) von den loyhalen 
deutſchöſterreichiſchen und magyari— 
ſchen Truppen wahre Blutbäder ange- 
richtet worden jeien, ufw., uf. Sol— 
che Gefhichten find, wie aejaat, aud 
bier von unberantmwortlichen Senfas 
tionshafchern erzählt worden und ha— 
ben innerhalb aewilfer leichtaläubiger 
Kreife mandes Unheil anzgeftiftet. 
Mein Gewährämann bat diefe Ges 
rüchte bis in ihre Urfchlupfmwintel ver- 
folgt und aus fompetentefter Duelle 
die Tatjache feitgenagelt, daf fie bis 


D- 


Bubli= | 


ı gefunden, 


verſchwunden. Sein Name ift ge- 
löfht. Ein Tagesbefehl an die f. und 
k. Armee verfündete diefe Tatſache. 
‚sn tleinerem Maßftabe find noch ein 
paar äbnlihe Fälle voraefommen. 
Auch fie haben die gebührende Siühne 
E3 jind dies, wie ich nod- 
mals betonen muß, aanz vereinzelte 


— ——— die ſich weder an Um— 


zum Feinde 


und verdient Lob anſtatt 


fang noch an Häufigkeit auch nur an— 
nähernd mit ſolchen, die im ruſſiſchen 
ſowohl wie im franzöſiſchen Heere (im 
letzteren bekanntlich namentlich im 
Herbſt des Jahres 1914, wo ein gan⸗ 


zes ſü idfranzöſiſches Armeekorps total 


verſagte, im ruſſiſchen unzählige Male 
während der ganzen bisherigen Dauer 
des Krieges) ſich ereigneten, verglei— 
chen laſſen. Einige dieſer weiteren 
Fälle kamen in Serbien während des 
beklagenswerten Rückzugs im Dezem— 
ber vor, ebenfalls Czechen. Aber das 

Gros falbſi der Czechen hat ſich mit 
Ausdauer und Zähigkeit geſchlagen 
Tadel. In 
erhöhtem Maße trifft dies noch auf die 


anderen Truppen aus ſlaviſchen Ge— 


auf wenige Ausnahmen völlig aus der 


Luft gegriffen ſind und waren. 


Im 


großen Ganzen haben ſich während 


der ganzen Dauer des nunmehr ſchon 
mehr als einjährigen Feldzugs gegen 
die Ruſſen die 


ſlaviſchen Truͤppen 


der öſterreichiſch - ungariſchen Armee 


mit großer Bravour geſchlagen. Ganz 
beſonders gilt dies für die polniſchen, 


bieten zu, und was die Mannſchaft 
der k. und k. Armee als Ganzes an— 
geht, ſo herrſcht bei allen ſachverſtän— 
digen Beobachtern nur eine einzige 
Stimme der Bewunderung wegen ih— 
res nie ermüdenden Mutes, ihrer 
trefflichen optimiſtiſchen Stimmung, 
ihres heiteren Gemüies, 
dauer, Marſchfähigkleit und Genüg— 
ſamleit. Mir verſicherte kürzlich erſt 
ein hier zur Heilung „anmwejenber 


reichsdeutſcher Oberſt der A {rmeegruppe 


teoatifchen, dalmatinifchen und floves | 
nifchen Mannſchaften und Offiziere, 


bei denen ſich kein einziger Fall ereig⸗ 
nete, wo ſie verſagt hätten. 
gewiſſe, din 


Then Nationalitäten zu, die 
ſchen, mähriſchen, ſlovakiſchen und 
rutheniſchen Truppen. Wo Ausnah⸗ 
men vorkamen, waren ſie faſt in jedem 
einzelnen Falle darauf zurüdzuführen, 
daß die im jpäteren Verlauf des 
Krieges zur Auffüllung entitandener 


czechi= | 


Lüden eirüdenden Erjat- und Refer- | zwei bis drei Tage feinen warmen Bil: 


ve⸗, Landwehr- oder Landſturm— 


Bis auf w 
Ausnahmen | 
trifft Dies auch auf die übrigen flavi=| 


| 


Leute die Mannichaften in ihren Ge- 
finnungen veraifteten und unaünftig | 


beeinflußten. Namentlih gilt 


dies | 


bon manden folchen Rejerveoffizieren, | 
Refervefabeiten und Dffizierjtellver- 


tretern. Der einzige wirklich bebeu- 


Linfingen, der den trojtlojen und un 
menſchlich ſtrapaziöſen Karpathenfeld— 
zug mitgemacht hat, der ſeinem 


Dafürhalten nach unendlich ſchlimmer 


ar als felbft die Winterfampagne in 
Ylandern, dat die Mannjhaft der f. 
und f. Armee einfach unübertrefflich 
fei. Und da er monatelang zur Red: 


ten und Linfen von ihnen geitanden, | 


fo muß er3 doch wohl mwiffen. Dft 
hatten dieſe ebenfomohl mie reichs- 
deutfche Soldaten bei größter Kälte, 
tauben Schneeftürmen, bi3 an die 
Kniee im aefrorenen Schlamm ſteckend 


ſen in den Leib bekommen. 
trugen es ohne Murren, 
gutem Humor. 
nen: Aushalten, 
ſchiedene Zungen, 
müt bei ihnen. 


Rund anderthalb Millionen Ruſſen 


Sie er— 
ja ſogar mit 
Es hieß auch bei ih— 
Durchhalten! Ver— 
aber daſſelbe Ge— 


e 


” 


tenbere Fall biefer Art betrifft ho | befinden fi Heute als Kriegägefan- 


Karpathen= | 


über. | 
Tagen des | 


ihrer Aus: | 


"Abendnoft,"Chjenae, Montan, den 13. September 1915. 


gene in öfterreichifch-ungarifchen oder 
beutihen Händen, und ihre Zahl 
Ihmillt noch täglih an. Auf dieſer 
Seite allein find es etwa 670,000. | 
| E8 ift nicht zuviel gefagt, wenn man | 


behauptet, daß diefe Riefenmaffe aus | | 


dem Mosfowiterlande 


einst bei ihrer | 
Rückkehr 


ein unbewußter Segen — 


a bleſſing in disguiſe — ſein wird für 


die ungewaſchene Heerde ihrer Lands— 
leute. Sie werden der gewichtigſte, der 
nachhaltigſte Kulturträger ſein, der ie | 
in Bäterhen Zars ungeheure Domäne | 
‚eingedrungen ift. Wann es Frieden | 
‚gibt — und bis dahin werben mohl| 
die zwei Millionen gefangener Ruſſen 
voll und übervoll ſein —, ſo werden 
dieſe Menſchen alle, bon denen bie, 
| meiften nie vorher gewußt, ma Orde | 


nung, Sauberfeit, amtliche Reblichteit, | 


was feitbegründeter Wohlftand der 
Bauernfhaft und des Bürgertums | 
[1 was allgemeine Bildung und] 
gutes Schulmwelen, was ausdauernder | 
Fieiß und heiterer Lebensgenuß ohne 
| biehifche Beraufchtbeit find, beimteh- 
— nach ihren heimatlichen Dörfern 
und Städten, froh heimkehren zu den 
| Vorigen. Und denen dann, auf den | 
GSteppen und in den QTundras, an ber | 
|Wolga, bem Dniepr, dem eniffei, im 
Ural und Kaufafus, überall 
\fie Wundermären funden bon ben 
| zwei zentraleuropäiichen Kaiferreichen, 
die fie im ihrer ganzen Ausdehnung 
Ifennen gelernt haben. Ya, Kultur 
träger werden fie fein, deren A 
umſo weiter und tiefer und unbeRei 


|ungefucht, ganz naid fein wird, ala 
|bon einem Ende des ungeheuren * 
renreiches bis zum andern reicht. 
Daß dem ſo ſein wird, daß iſt ſchon 
lebt nicht zu bezweifeln. 

Noch nie ift in der Weltaefchichte ein 
‚ähnlicher Fall zu verzeichnen geweien. 
‚Was bedeutet dagegen — natürlich 
zahlenmäßig und gevaraphifch und 
|biftorifch genommen — die babyloni 
‚The Gefangenihaft der Juden, was 
| die Verfchleppung Kleiner Völter durch 
die alten Römer. Hier mirb ein 
| Sauerteig in das unermehlihe Ruf; 
‚land eingeführt werden, der meiter- 
gähren und die ganze dumpfe Maffe 
in geiftige Bewegung fehen wird. | 
| Diefe Riefenarmee ruffiicher Kriegs 
|gefangener wird ganz ohne Zweifel 
nad ihrer Heimtunft die fernere Ent— 
widelung von Volk und Reich in unge— 
ahnter Weiſe beeinfluſſen. Man merkt 
das jetzt ſchon hier. Am beutlichiten 
am Benehmen, Den Fragen und Ant 
| morten der vielen Taujenden von ruf- 
Ttichen Mufchits (Bauern), die aus 
|hiefigen Sriegsgefangenenlagern zur 
Einbringung der Ernte und anderen 
ländlichen Arbeiten zur Verwendung 
gelangen. Die Beobachtungen, die fie 
machen! Die Anfragen, die fie ftellen. 
|Und ihre Gelpräche unter fih! Es 
läßt das alles tief bliden. Gpäter, 
nach dem Kriege, werden wohl einmal 
ı Bücher erfcheinen, die über diefe Dinae 
ausführlich jprehen. et bei über 
ıhaltenden und für den Augenblid 
mwichtigeren Greianiffen dentt nod 
Iniemand daran, Notizen zu fammeln. | 
|Aber fpäter wird das wohl aejchehen. 
Ganz in der Nähe von Wien, 
den Meinbauern Nieberöiterreichs, 
| mitten unter den Hügeln und Hängen | 
ber Donau, mo der aute Tropfen 
mächlt, haben fie jegt auch jolche ruf- 
ſiſchen Erntearbeiter. | 

Gerade jehr emfig find fie nicht. ! 
unerjättlihen Hunger. Aus dem bie 
figen Wein madıen fie fih au nicht 
— er ift ihnen zu fauer. 
fen tun fie ihn dod. In den 
bergen frareln fie herum und be- 
Iprenteln das Blattiwer! mit PVitriol: 
löfung gegen die Phyllorera — Sie! 
ftöhnen und äcdhzen dabei. Das GStei 
gen find fie nicht gewohnt. Am beflen 
machen fie jich aber als Mäber und 
Schnitter, mit Senfe und Sichel; das 
fennen fie und mander leiltet Vor 
züglidee. Aus sjufommen it ganz 
(eicht mit ihnen. Ans Flüchten denfen 
fie au nicht. Aber alle werden jie 
bom Heimmeh geplant. Abends jin- 
gen fie mehritimmig und recht weich 
und qut abgetönt einige, jehnfüchtige 
Sieder: „Mein Dürfen am Birken 
wald — mein Hüttchen fo traut”. Sie 
lernen Broden Deutih, rufen ben 
Dchfen zu: Hub, Hott, Zarud! Man- 
cher unter ihnen versteht mehr Deutich 
und verbolmeticht. Sie Hlagen über 
die Berae, über den Mangel an aroben 
Wäldern. „Sch veritehe nicht, warum 
unfer Zar Defterreich erobern will,“ 
ſagt einer, „Das ift ja alles nur Ge 
gend, Trelfen, Steine. Niht einmal 
auf den Feldern fann man gerade jte- 
ben.” Wber die Kirchen, die Häufer, 
die netten Kinder, bie hübfchen Mä- 
‚del, die Reinlichkeit allerwärts gefal- 
len ihm und ben übrigen. Nur kann 
er nicht verfieben, warum Finder mit 
jeh3 Jahren fchon in die Schule fol- 
fen. €3 imponirt ihnen, daß „Telbft 
die Bauern hier gebildet — Herren | ® 
find, überall Zeitungen und Bücher.“ 
Er und viele andere Iaffen fich beleh- 
‚ren über da8 Gteuermweien, die Abaa= | 
ben für die Kirche, die Preife, die Be- 
Dandlung feitens der Siadtleute. Sie 
erfahren viel mährend bieler Ernte: | 
zeit, und die 40,000 bis 50,000 gehen |” 
dann mwieber zurüd zu ihren lamera= 
den in ben großen & d erzä | 

3 agern und erzäbh- 
len ihnen, wa3 fie gehört, maß fie ae- 
fehen. Sauerteig. Der Bazillus der 
Aufklärung, der Vermenihlichung. 
J 


In bie Wiener Univerfitätsbiblio- 
the, Abteilung „Sriegsliteratur,“ ift 
ein Buch aufgenommen worden, eines 
bon mehreren, das bie Sriegäziele des 
Bierverbands in neuejter Auflage ent- 
hült. E38 ift immer noch daffelbe, 
„only more fo.“ Dad Bud ift von 
einem nambaften Barifer Haufe ver- 
feat und heißt „Z’Europe future de 
demain“. Profeffor Magda hat’3 ge- 
Iürieben. „Zerfiüdelung ber Kaifer- 
reiche Deutihland und Defterreidh- 
Ungarn“ bildet ein der Hauptfapitel. 
‚„Entthronung Preußens“ 


Mein: | 


Aber trin- | 


|&one mit au? ſchließlich 
Verwaltung. 


Haarſchnei⸗ 
den für 
Binder, 


irgend eine Mode, 
.” 
250 
Tuchtige Barbiere 


Saarwaaren - Seltion, 
Dritter Floor, 


Dienitag ; 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


in um: 
jerem 


Hübiche nene Herbit : Kleider zu 5.94 


werden |} 


Männerſachen 


Bargain⸗Baſement. 


81.50 woll. Unterzeug, ſchwer ge⸗ 
rippie Hemden und Hoſen, in grau, 
ton, njw, Eines Fabrikanten La— 
ger von angebrochenen Partien und 

Koſtenpreis 


Seconds zu weniger als 

getauft. Hier tft Eure Gelegenheit, 
den Bedarf für einen 

ganzen Winter einzufaus 8Ir 
ten, Kleidimasitüd zu.. 

Baum, 


50€ Nrbeitshem- 
den, tauiende bon 
Dußenden bon 
DOppenheimk 
Oberndorf, New 
Nort, aefauft, alle 
Gröken - — blaue > 
GCbambrah, 

f.w., wu —* dieſes 
Verlau 


IC | 


gerippte 
Union Euit3, mits 
telichwer, Ecru— 
farbig, Form fit 
ting nud elaitic, 
reg. zu $1 mars 
firte Qual., ftrift 
erite Quali tät — 
Suit zu nur 


65€ 


Bargain-Bafiement. 


Viele glüdlihe Damen, welhe diefem Verkauf morgen in ım- 


ferem 


Bargain-Bajement beivohnen, werden neue, moderne Klei- 


der bedeutend billiger erhalten, als fie dafür zu bezahlen ermwarte- 


ten, wenn fie folche leider wie dieje zu Faufen beabfichtigten. 


Wir 


glauben, daß jede Dame, weldhe Werte fennt, mit uns überein- 
itimmt, daß dieje Kleider viel mehr wert find als der morgigePreis. 


Dieje eleganten Kleider find in Seide-Roplins 


u. in Serge: u. Taffeta-Kombinationen zu haben 


br fünnt von mehreren hübjchen neuen Faconz 


ivir bier zivet abbilden. 


wählen, von denen 


Das Modell zur Linken ijt aus jeid. Poplin, das 


zur Rechten aus gejchneiderter Serge, mit Taffeta= 


lombimation Nermel und QTop vom 


fünnen toir diefelben zu fo einem 


niedrigen Preile verkaufen, 


Sfirt. Kommen 
in allen populären Farben für dieje Saifon. 
Gröhen bis 44 find repräfentirt in diefer Partie, 
aber nicht alle Gröfen in jeder Facon. 


Alle 


‚94 


Deshalb 


bemerfenstvert 
morgen zu 
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Bargain-Bajementf 


ner, 


Standard: 
Muſter 


für 


Oktober 


jetzt zum Verlauf, bie 
ten eine großartige 


Auswahl bon den bes 


ften Herbſt⸗ 
15€ 


Facons. 
Zweiter Floor, 


re een en rec 


BEE. cucunan 


Kleider 


Bargain-Baſement. 
Sr au und Winteranzüge für junge Min. 
ferner mehrere hundert hü vf be mittel» 


jchwere Anzüge früher 
510.756 und 12.75 — 


neue Ched3 u. 


Plaids, 


ferner einfarbig, blauer 
teinmwollen, 


graue 
jede Größe bis 40, 


Knaben, 


Mifhungen — 
35 
4» 

Norfolt Anzüge, für 

mit Sinider 


boder Hofen, — ferner 


garantirte 
tel 


Regenmäns 
mit dazu paifen» 


dem Somthmweiter Hut, 


wunderbolle Werte, am 
Diens tag 


in einem 


großen 2 Ver⸗ 


lauf, 


au 
SKnidlerboder » Hufen 


für Knaben, Corduron, 


Tuh und sthati, 


alle 


Größen von 5 bis 16, 


viele 75c 


Werie dar⸗ 


unter — ſpe⸗ 


Impoͤrtirte Spitzen zu etwa 20c am 8 


Bargain-Baſement. 


Hier iſt eine große Neuigkeit ſür Damen, welche ihre eigenen Kleider zu machen beab— 


ſichtigen. 
Spitzeneinſütze, 
macht. Dieſer 


Wir haben ſoeben einen ſenſatior 
Bands 
rieſige Eintauf 


Baſement zum Verlauf, 


Bartie 1. — Etwa 35,000 Yarda waihbarer Spiseneinfäse 
darunter franz. 
nene Clunvys, baumwoll. 
Bands, mit 
Zoll bi$ 21% Boll breit, 


Bands jeder Art 


ſchwarze Net 
find bon 1% 


nur in 12 Hard Längen 


verlauft — 
gen — 12 Dards 


—V 7083 


gie SE 


— ſpeziell mor⸗ 


tellen Anlauf bon 40,000 Pards 
und Mllobvers.zu etiva 20 Cents aın Dollar ge- 
fommi morgen in unferem 
in 2 großen Partien. 


imbortirter 


Kommt frühzeitig, 

und 

und leise 

Beſatz ‚Einfät e, 
andere, ie 


Nalenciennes 
und leintene Torhons 
Ceide-Tinjel beitidt, 


baummwoll, 
‚ Benice 
und biele 


Partie — 5,000 Yards 
imvortirte baumwoll. waſch— 
bare Clunh Spitzen Allovers, 
in vielen verſchiedenen Mu— 
ſtern, auch ſchwarze Chiffons, 
in Floralmuſtern bedruckt, — 
farbige Net Tops uſw. Sie 
| fommen in Breiten bi3 au 18 


| Zoll — fvez el 1 2Ic 


n 


. 


10c 


| verlauft 
lange fie = 
balten, Dard.. 


Verkauf von — die ganze Familie 


Bargain-Baſement. 


Rieſige Einkäufe von überladenen öſtlichen Fabrikanten machten dieſen 


are 
für 
marfirt, 


Gunmetal Calf 


Feine Kidſtin Damen-Schuhe 
Strav Dreh Slippers für Damen. 
weine Haud-Slipvers f. Damen. 81 


Front 
für 


unter | f 


Dafür leiden jie aber an einem jchier | 


Fur Damen 


Bargain · Raſfement. ⸗⸗) 
Wrappers Gowns — 
Hr öh zen > = 


ungefäbr 7 guten 
$1.00 und 


Ü 


6 


— ee 
Bitite 


l niebr. 


* Kleider— 


* 
J 


B 


x Bon ausg 


in dem Buche, daß ber 
— die nationalen Aspirationen 
der Völfer befriedigen werde. D 
gehört: J. Für | England E sgupten und 


Weiter heibt es 


azu 


| Helgoland; 2. Für Belgien außer dem 
| Ufer ber 


mit Koblenz, | 


ılten Gebiet das ganze linte 
Mofel und des Rheins 
Köln, Aachen, Bonn ujm. 
Frankreich Elſaß-Lothringen, das 
amgtengenbe Gebiet mit Trier und 
Mainz; ferner eine 100 Kilom. breite 
franzöfijcher 
Schweiz bad 
Italien der 


3. Für 


4. Für die 
deutſche Tirol; 5. Für e 
Reſt bis zum Brenner, ſowie Trieſt, 
Ittien, die dalmatiniſche Küſte; 6. 
Für Rußland Oſt- und Weſtpreußen, 
Bofen, Schlefien und Galizien; T. 
Für Dänemark Schleswig-Holitein — 
und fo weiter, Bon Dejterreich bliebe 
nur dad urfprünglide Stammland 
übrig. Die Kolonien würden ähnlich 
verteilt. Und das nennt das Bud: 
Verwirklichung der berechtigten natio= 
nalen Wöpirationen. Nicht fchlecht. 
Nur ein Traum, einer der bald audge- 
träumt fern wird. Mber man muß 
bie zu bem Webrigen lenen. So 
würden Frankreich, England, NRuß- 


(and bie Welt verteilen — — wenn fie | 
ebenfalls. ‚tönnten.. Man muß fich immerbin ‚bereinzelt, angefiellt worben. 


Männer, Damen, 


Inun veröffentlicht. 


— BE] 
.. 81 
81 


Damen-Schuhe 
Knaben 


und Seiten Gore elippers 
neunten s1 


RHen V zertauf für morgen möglich; zuverläſſige Herbſt— und Winterſchuhe 
Knaben und Mädchen, regulär von $1.7 
zu einem niedrigen VPreiſe. 


Bntentleder Damen- Schuhe 


5 bis au $2.50 


Völligne Auswahl von Gröf. ‚alle Facons, 
Schul: and Dred-Schuhe für große Mäpdchen.... 
Schul. und Drei-Knöpfichuhe für Miles 

Schufl- nud Dref-Schnür und Knöpfihuhe für 
Schul und Drei-Anöpfihuhe für —— 
Solide Leder Arbeitsichuhe für Männer.. 
IGalf Straßen-Schuhe für Männer 
Schwarze u. lobfarb. Juliet — — 
Opern und Everett Hauzilippers für Männer,, 


....... 


) 


Keine an 
Händler ver- 
fauft; Feine 
C. D. D, od. 
anf Probe 
neiandt; Leine 
Telephon Be» 
ftellungen 

von dieien 
Schuhen aus: 

geführt. 


Dargains in Yard-1daaren 


Bargain-Bajement. 


$1.50 bis $3.00 Coatings 


Fabrikanten-Lager ‚von fanch und 
einfachen reinmwoll. Coating3 für 
Milfes und Siinder, hochfeine $1.50 | 
bis $3.00 Sorten; alle 1% Yard 
breit, 11% bis 3 NMard3 lang, zu 
wweniaer al3® 50 Pros | 
"ot Der Heritellung3- 
fojten; morgen die JE 
|: Reiter u. 
ftoffe, 


Nard zu 
stleiderlängen etc., 
bis $1.50 Sorte, zı 


ranch © 
Flanelle, 
die Yard. 


ns 
de | 


15c Novelth 
Ginghams — 
Zoll breit, garan— 
tirte Farben 


pegziell 8e 


15e fanch Ki— Dr 
mono Flanelle, 
gefließte Rück 
ſeite, volle Yard 


breit, » c 


(Gt 


$ Gardinen In. 00 


taruig 
m 


iter 


uslin Gardi 
cm Swiß, mi 
tofa und 
‘, lang, 


nen von 
t farbigem 
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Hr} 
11 t weih 


ıb bon 


u 1 ) 
Sau ia Mi 


Dien? Le d, per 
daa N — — 


Ein 


das merten. Das Hauptziel des 
Krieges, wie ihn das Buch bloßlegt, 
iſt die „Schwächung der germaniſchen 
Mächte.“ Germaniſche Mächte — das 
iſt die neueſte Bezeichnung. 

x * “ 

Wie die Jugend, bie Kinder bon 
dem Kriege gepadt werden — das ift 
auch noch eine Sache, die erft jpäter 
ing Helle gerüct werben wird. Seben- 
fal3 ganz außerordentlich, überall, 
auch bei den Neutralen. Was ja bei 
der lebhaften Vhantafie diefer uner- 
machienen oder halberwachfenen We- 
ien fein Wunder if. Die Budapeiter 
Schulbehöwde hat von dem Lehrförper 
der ftädtifhen Schulen fyitematifche 
Aufzeihnungen maden laffen und 
E3 find meilt 
Schularbeiten über den Krieg, Schul- 
auffäge, Geipräche ufm. Sehr interef- 
fant. €3 zeigt fich durchweg darin, 
dah die ausfchweifende Einbildungs- 


traft der Sinaben des Gräßlichen mehr 
ben | 


als genug gebiert, während bei 
Mädchen meiften? (aber durchaus 
nicht immer) der Ausdrud des Mit- 
(eid3 überwiegt, das Kriegerifche zu=, 
rüditebt. 
Beobachtungen, wenn auch bisher nur 
Dabei 


Fabrillängen reinw, 
Slirtslüngen, 
GDC 


u... 


er | 
> 


rdinen 


gr 


ſchunden. 


81.25 ſeidene Crepe de Chines 


Sie ſind volle 40 Zoll breit, wendba— 
re Qualität, ganz moderne Schatti— 
rungen und ſchwarz; auch farbige 
—— Satin Faill e; volle Maxd 
bre in den zeitgemäße 7 Stra— 
—5 Schattirungen der 

Saiſon u. in ſchwarz, 

ſpeziell die Yard für 

nur 


Kleider⸗ WR 


* 


1264c ſchwerer 124c ſeid. 
weißer Canton 
Flanell, ſtark ge— 
fließt ſpeziell 


die Yard 8: c 


für 
Duth Balance 
mit | nen Eet, 1 Baaı 
cr »Borte, große! nen mit * paſſ 
abl beliebter Mus | Balance, all DE 
norgen, die Yard | fang, mu in ( ru Far 
be, Dienſtag, Paar 
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Shaker 
50 


fin⸗ 
iſhed Silkolines 
fanch und ein? 
fach, Yardbrei 


ſpeziell, 8: c 


ı für 


Ig Reihe 
| 3 Flanell 
6 die Hard. 


Gardinen 


Scrim, 


A 


ſind auch einige recht nette Scherz— 
worte zu Tage gefördert worden. 

Ein kleiner Junge wird Abends 
vor dem Bett von der Mutter ge— 
waſchen. Sein Körper iſt ganz zer— 
„Wo haſt du das her, 
Poldi?“ fragt ſie. „Ach, Mutterl, es 
war ſchrecklich. Wir haben Krieg ge— 
ſpielt, und ich als der Jüngſte mußte 
Ruſſe ſein und mich fortwährend 
kratzen.“ 
kleiner Knirps, warum die Ruſſen ſo 
ſchlecht ſchießen — „weil ſie nur die 
eine Hand brauchen können, denn mit 
der anderen müſſen ſie den Kopf 
kratzen.“ Man ſieht, von ruſſiſcher 
Reinlichteit halten auch die Kinder 
nicht viel. 

Wolfvon Schierbrand. 


— —[—— — 


Eindrucksvolle Feier. 


Wird zur Legung des Grundſteins Der | 


neuen Iuth. Sandelsichule acplant. 

Eine eindrnd3volle Freier zur Le 
auna des Srunditeins des neuen Ge 
baudes für die Handelslehranitalt, 
welde die Iutheriihen Gemeinden 


Hier in Wien find ähnliche | der Stadt unterhalten, it für näcd- 


ſten Sonntag Nachmittag geplant. 


Pargalıı= | 


Auf Berragen erklärte ein | 


Sport Throws 


Morgen offe— 
riren wir einen 


und wichtigen 
Verkauf der po— 
pulären neuen 
AUngora » Wolle 
Sport Trows 
oder Scarf2. 
Diejes find Se— 

conds der 50« 

Corte, in einem 

fehr hübfchen 
Sortiment Der 
beliebteiten Farben 
fpeziell fir morgen mars 
firt zu nur . 


......... 


Bargein-Bajement. 


Schwarze baummollene ges 
rippte Schul-Strümpfe für Kin« 
der, gemacht mit verjtärften Fer- 
fen und Beben, jehr elaitijch und 


itarf, fiir inaben oder 1 0 


Mädchen, alle Gro- 
Ben, das Baar zu.. 

Baummw. Männer: ! Schwarze bauıms 
Socken, ſchwarz u. | woll. Strümpfe f. 
farbig, ebenfalls | T amen, mittels 
ſchwarz mit wei— ſchwer, dopperlet 
ßem Fuß für em⸗ Ferien u. Beben; 
pfindliche Füße — elaſtiſche und 
reg 15c Soden, | echt Ichwarze, alle 
ipeziell, Baar für | Größen — Paar 
nur | für nur 


10€ | 10€ 


Puswaaren 


—t⸗ Bargain⸗Baſement. 
Ungarnirte Seide Sammet Hüte, unüber— 
treifiich zu dem Preis in Bezug auf Dugs 
lität der Stoffe u, Style—jever Hut bon 
Qual. Seide Eammet; 
Sailors (wie Bild), 
neue Iricorners, Boles u. 
für jede Da— 
me Eure 
Huswahl zu 


1.29 


ed Vel—⸗ 
Hüte (wie 
gerader 
Sailors, 
ſowohl weiche 
wie gepreßte 
Kronen und 
Turbans, alle 
v. gutem Seide 
zan met 
nn icht, ſolange 
vorhalten, 


feiner 
großen 


lommen in 
ſowie kleine, 
Zırbans— Hüte 


Shirr 
bet 
Bild), 


Rand 


ae 


Die Move 

tifon dor, 
Belz 
, weit, 


Ihreißt Pelzhefag für diefe 

twir ofieriren PDiens — 

Bon ıpor mit Metal Feelers 
Fitch u. Chinchilla, in Co 

inatton mit Gold und Silber, nd 

ſpez. ma — zu. re ..d I 
Fancies und Strauß en Ro mit 

Yarben, reg. Frei 


ud 
Dont» 
mpons, 


alte 
Dienstag, zu 


Hadle 
Or 
t9c, 


Wood Str. und VBarf Ave. Die Aıı= 
italt murde vor einer Reihe von Sah- 
ren don berjchiedenen Rutheranern 
der Stadt gegründet und war ur« 
iprinalic im Haus 1135 S, Marih«: 
field Ave, der Schule der Imma- 
nnelsgemeinde, untergebradt. Now 
siver Sahren wurde jie von ungefäbe 
30 Tuiherifhen Gemeinden itbernont« 
nen. Seitdem hat die Zahl ihrer. 
Schüler nahezu 200 erreibt. Die 
bisherigen Räume erwiefen fic) daher 
al® zu beichränft. SSnfolge dejien 
wurde der Neubau geplant. Bei der 
Srunditeinlegungsfeier werden Art« 
jpradhen in deutjcher und eigliicher 
Sprache gehalten werden. Die Zög- 
| linge d der Anitalt unter Führung der 
| jechs Rrofefioren werden ji daran 
beteiligen. 


— — — — 


— Im Reſtaurant. — A.: „Na— 
haſt Du verſtanden, worüber die bei— 
den Franzoſen am Nebentiſch geſpro— 
chen haben?“ B. (der Sich gern 
auf feine Spradjfenntnifje etwas zu. 
aute tut): „We atürlich über Politik, 
über Bismarck —“ — A.: „Bewaähre, 
über die Speiſelarte haben ſie ſich 
unterhalten; der eine wollte nämlich 


Der neue Bau. befindet ſich an der Bismarckheringe eſſen!“ 





